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rung benennt die oberste Zeile jeder Maske den gegenwärtigen Standort innerhalb der An-
wendung. 

2.1.3 Auswahl eines Objektes 
Vor der Eingabe oder Anzeige von Daten ist in der Regel die Auswahl des gewünschten Ob-
jektes erforderlich, z. B. einer Deponie, eines Deponieabschnittes, einer Messstelle oder 
eines anderen Objektes. Die Auswahl eines Objektes wird mit einer Auswahlmaske unter-
stützt, die automatisch angezeigt wird, wenn noch kein dem Thema entsprechendes Objekt 
ausgewählt ist. Im folgenden Beispiel wird bei Aufruf der Maske Wasser – Grundwasser-
messstellen eine Liste der eingerichteten Grundwassermessstellen (der bereits ausgewähl-
ten Deponie) angezeigt, aus der die gewünschte Messstelle durch Anklicken des Datensatzes 
ausgewählt werden kann. Hinweis: Wenn eine Messstelle noch keine Bezeichnung erhalten 
hat, wird statt der Messstellenbezeichnung der Text Element auswählen angezeigt; die Be-
zeichnung sollte in diesen Fällen nachgetragen werden. 

Die Anzeige von Objekten in der Auswahlmaske kann mit Hilfe von Suchkriterien eingegrenzt 
werden. Sie kann z. B. bei Messstellen auf solche Messstellen eingegrenzt werden, die noch 
betrieben werden oder die von der Behörde für die Überwachung als relevant eingestuft 
wurden. Die Suchkriterien werden immer oberhalb der Auswahltabelle als dunkelgraue Fel-
der angezeigt. Nach Eingabe der Suchkriterien wird die Suche durch Anklicken der Schalt-
fläche Suchen gestartet. Für eine neue Suche können die Suchkriterien mit der Schaltfläche 
Zurücksetzen und Suchen zurückgesetzt werden. 

In der Kopfzeile der Auswahltabelle können in einigen Spalten Pfeile als Sortierhilfe aktiviert 
werden; die Datensätze werden dann nach dieser Spalte auf- oder abwärts sortiert. Tipp: 
nicht immer sind eingerichtete Sortierhilfen beim ersten Erscheinen der Maske sichtbar – 
deshalb: Kopfzelle anklicken und ausprobieren, ob eine Sortierhilfe vorhanden ist. 

 

Die in der Auswahlliste enthaltenen Objekte können grundsätzlich mit der Schaltfläche  in 
der rechten Spalte der Tabelle aus der Datenbank entfernt werden. Dabei gelten allerdings 
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die im Kapitel 2.3.3 beschriebenen Voraussetzungen für das Löschen von Objekten. Über 
die unterhalb der Auswahltabelle angeordnete Schaltfläche neues Objekt anlegen  kann ein 
neues Objekt des betreffenden Typs (hier: Grundwassermessstelle) in der Datenbank ange-
legt werden. Auch hier gelten die in Kapitel 2.3.1 beschriebenen Vorausssetzungen für das 
Anlegen neuer Objekte. 

Die Zahl der in der Auswahltabelle angezeigten Objekte ist darstellungsbedingt begrenzt, so 
dass bei einer großen Zahl möglicher Objekte (z. B. Messstellen) unter Umständen nicht alle 
Objekte gleichzeitig angezeigt werden können. Unterhalb der Liste befindet sich deshalb 
eine Leiste zur Seitennavigation, mit der zu den weiteren, nicht angezeigten Objekten geblät-
tert werden kann. 

2.1.4 Anzeige und Eingabe von Daten 
Die Anzeige der Daten richtet sich auf jeder Maske nach der Vertraulichkeitsstufe jedes Fel-
des und den Zugriffsrechten des Nutzers. Felder, auf die der Nutzer keinen Zugriff hat, wer-
den nur mit ihrer Feldbezeichnung angezeigt; das Datenfeld ist dann nicht sichtbar. Daten, 
die der Nutzer zwar lesen, aber nicht beschreiben darf, werden mit grauer Schrift dargestellt. 
Felder, für die das Schreibrecht besteht, erscheinen mit schwarzer Schrift. Wird ein leeres 
Datenfeld angezeigt, bedeutet dies, dass zwar das Leserecht besteht, jedoch kein Wert ein-
getragen worden ist. 

Dateneingabe 

Auf den Eingabe- und Anzeigemasken können in den für die Nutzerrolle vorgesehenen Fel-
dern Eintragungen vorgenommen werden. In den beschreibbaren Feldern erscheinen die 
Inhalte schwarz. Die Schreibberechtigung und somit die Darstellung der Felder ist für die 
verschiedenen Rollen unterschiedlich. 

Die meisten Felder haben einen weißen Hintergrund; sie sind für Deponiebetreiber Pflicht-
felder, d. h. sie sind im Zuge der Deponieselbstüberwachung durch den Deponiebetreiber 
auszufüllen, sofern zu diesem Aspekt Daten vorliegen. Einige Felder sind farbig unterlegt: 

 Hellgrau unterlegte Felder mit grauer Schrift sind Felder, die vom Nutzer mangels 
Zugriffsrecht nicht ausgefüllt werden können. 

 Gelb unterlegte Felder müssen ausgefüllt sein, damit der Datensatz abgespei-
chert werden kann. Diese Restriktion dient der Identifikation des Datenobjektes 
und somit der Konsistenz der Daten in der Datenbank. 

 Grün unterlegte Felder weisen auf Angaben hin, die nicht Gegenstand der Depo-
nieselbstüberwachung sind. Das Ausfüllen ist für den Deponiebetreiber – soweit 
nicht durch die zuständige Behörde angeordnet – freiwillig. 

 Blau unterlegte Felder enthalten Angaben, die nur für die Meldung nach Um-
weltstatistikgesetz erforderlich sind. Diese Felder müssen von Deponiebetreibern 
nur dann ausgefüllt werden, wenn über ADDISweb gleichzeitig die Meldung nach 
Umweltstatistikgesetz erfolgen soll. 

Die Dateneingabe muss mit der Schaltfläche Speichern bestätigt und abgeschlossen werden, 
bevor eine andere Eingabe- und Anzeigemaske aufgerufen wird. Über die Schaltfläche Ver-
werfen werden die Eintragungen auf dieser Maske verworfen, die seit dem Aufruf der Maske 
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oder dem letzten Speichern getätigt worden sind. Wird die Maske ohne Betätigung der 
Schaltflächen verlassen, werden die nicht gespeicherten Eingaben verworfen. 

 

Warnungen 

Liegen Werte für ein Feld außerhalb des möglichen Zahlenbereichs (z. B. bei Koordinaten), 
wird ein Hinweis gegeben, dass dieser Wert wegen mangelnder Plausibilität nicht ange-
nommen werden kann. 

Erreicht ein eingegebener Wert eine ungewöhnliche Größe (z. B. bei der Deponiefläche), 
wird ein Warnhinweis gegeben. Die Eingabe dieses Wertes ist aber möglich; dies zeigt das  
folgende Beispiel eines ungewöhnlich hohen, aber korrekten Deponievolumens. 

 

Zahlenformate 

Ganzzahlige Werte werden als Integer-Zahlen dargestellt (z. B. 1050000 m2). Fließkomma-
zahlen werden in einem Bereich zwischen 0,001 und 10000000,0 als normale Fließkomma-
zahl dargestellt; bei kleineren oder höheren Werten wird das wissenschaftliche Format ge-
wählt. Das wissenschaftliche Format stellt Zahlen in der folgenden, beispielhaften Art dar: 
1,2 E -9 (für 1,2 * 10-9); die Eingabe erfolgt in der gleichen Weise (ohne Leerzeichen). Das 
wissenschaftliche Format wird im Wesentlichen für die Angabe von Durchlässigkeitsbeiwer-
ten verwendet.  

Einspielen von Dokumenten 

Für bestimmte Themen gibt es die Möglichkeit, Dokumente als pdf-Dateien in die Datenbank 
einzuspielen und abzurufen (siehe Kapitel 2.2.4). 

2.1.5 Abmelden 
Die Sitzung wird mit der Abmeldung durch Anklicken der Schaltfläche Abmelden in der obe-
ren rechten Ecke des Browserfensters beendet. Nach der Abmeldung wird der Zugriff auf die 
Daten auf die für die Öffentlichkeit zugänglichen Daten beschränkt. 

Werden für eine Weile keine Eingaben auf der Oberfläche vorgenommen, meldet das Sys-
tem den Nutzer automatisch ab. 
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2.2 Sonderfunktionen für die Eingabe von Daten 

2.2.1 Auswahlfelder 
Einige Felder dürfen nur bestimmte Einträge enthalten, damit sie konfliktfrei ausgewertet 
werden können. In diesen Feldern wird bei der Eingabe eine Auswahlliste angezeigt, aus der 
der zutreffende Eintrag ausgewählt werden kann. 

 

Die zulässigen Einträge sind in Katalogen festgelegt, die im Anhang C – Verzeichnis der 
Kataloge beschrieben sind. 

2.2.2 Datumsfelder 
Für die Eingabe von Datumsangaben wird bei Anklicken des ausgewählten Eingabefeldes 
eine Kalenderfunktion angezeigt, in der das zutreffende Datum ausgewählt werden kann. 
Alternativ ist die freie Eingabe des Datums über die Tastatur möglich. 

 

2.2.3 Korrekturfunktion 
Die Korrekturfunktion ist nur für die zuständige Behörde und den Deponiebetreiber sichtbar, 
wenn diese sich mit ihren Nutzerkennungen am System angemeldet haben. 

Die zuständige Behörde kann in einigen festgelegten Feldern eine Korrektur des vom Depo-
niebetreiber eingegebenen Wertes vorschlagen. Dazu wird die neben dem Feld befindliche 
Schaltfläche K angeklickt. 
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Es öffnet sich ein Korrekturfenster, in das ein korrigierter Wert und eine Anmerkung ge-
schrieben werden können. Die Korrektur muss mit der Schaltfläche Speichern im Korrektur-
fenster sowie anschließend mit der Schaltfläche Speichern auf der Eingabemaske bestätigt 
werden! 

 

Eine vorgeschlagene Korrektur wird in der Behördenansicht durch eine Unterstreichung der 
Schaltfläche angezeigt. 

 

Dem Deponiebetreiber wird mit Erscheinen der Korrekturschaltfläche angezeigt, dass ein 
Korrekturvorschlag der zuständigen Behörde vorliegt. 

 

Mit Anklicken der Schaltfläche K wird das Korrekturfenster geöffnet, das den Korrekturvor-
schlag und ggf. eine Anmerkung anzeigt. 
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Der Korrekturvorschlag kann vom Deponiebetreiber angenommen oder verworfen werden. 
Bei Annahme wird der von der zuständigen Behörde vorgeschlagene Wert übernommen; bei 
Verwerfen bleibt der alte, vom Deponiebetreiber eingegebene Wert bestehen. 

Der zuständigen Behörde wird bei der Prüfung des Jahresberichtes angezeigt, ob alle Kor-
rekturen durch den Deponiebetreiber abgearbeitet worden sind. 

2.2.4 Einspielen von Dokumentdateien 
Zu bestimmten Themen ist es vorgesehen bzw. möglich, die Dateneingabe mit Dokumentda-
teien zu ergänzen oder – in einigen Fälle – ganz zu ersetzen. Die Dateien können mit einer 
Upload-Funktion in die Datenbank eingespielt werden. Die Dateigröße sollte 2 MB nicht 
überschreiten. Textdateien sollen im PDF-Format abgelegt werden. Hochauflösende Bilder 
oder Pläne sollten soweit wie möglich reduziert bzw. komprimiert werden und ein allgemein 
übliches Bildformat haben (tiff, jpg, png. Dateiformate, für die spezielle, nicht allgemein ver-
breitete Programme erforderlich sind (z.B. AutoCAD), sind zu vermeiden. 

Mit drei Schaltflächen, die sich neben dem Dokumentenfeld befinden, lassen sich angefügte 
Dokumentdateien öffnen Ö, hochladen H oder löschen L. 
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Durch Anklicken der Schaltfläche H öffnet sich ein Dialog, über den ein neues Dokument 
hochgeladen, d. h. in die Datenbank übertragen werden kann. 

 

Die Datei kann aus der Verzeichnisstruktur des PC ausgewählt (öffnen) und hinzugefügt 
werden. Danach wird der Dateiname im Dokumentenfeld angezeigt. 

ADDISweb erlaubt die Einspielung mehrere Dateien je Feld. Es können somit z. B. Anhänge 
als eigene Datei dazugeladen werden. Über den Auswahlpfeil lassen sich die gespeicherten 
Dateien anzeigen und auswählen. 
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Wichtige Hinweise 

Bevor eine Dokumentdatei für ein neu eingerichtetes Objekt (z. B. Bescheid) eingespielt 
werden kann, muss dieses Objekt in der Datenbank gespeichert worden sein. Es reicht hier 
aus, das neu eingerichtete Objekt nach Eintragung der Daten einmal durch Betätigen der 
Speichern-Schaltfläche abzuspeichern. Danach kann die Objektdatei eingespielt werden. 

Nach dem erfolgreichen Hochladen einer Dokumentdatei muss die Eingabe auf der Maske 
mit der Schaltfläche Speichern abgeschlossen werden, damit die hochgeladene Datei endgül-
tig in die Datenbank übertragen wird. Das Löschen einer Dokumentdatei vollzieht sich dage-
gen ohne weitere Bestätigung mit der Speichern-Schaltfläche. 

Das Öffnen einer Datei erfolgt über die Schaltfläche Ö. Es öffnet sich eine Dialogbox, die 
abfragt, was mit der Datei geschehen soll: Öffnen mit einem bestimmten Programm oder 
Abspeichern auf dem PC. 



 Benutzerhandbuch  

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 

- 21 / 414 - 

 

2.2.5 Notizen 
Für die beiden Nutzerrollen „Deponiebetreiber“ und „zuständige Behörde“ ist es möglich, 
Notizen anzulegen. Diese Notizen dienen dazu, wichtige Informationen für die Erstellung 
oder Prüfung des Jahresberichts in ADDIS niederzulegen, um sie zu einem späteren Zeit-
punkt in Erinnerung rufen zu können. 

Im folgenden Beispiel hat der Betreiber eine Notiz angelegt, die auch für die zuständige Be-
hörde sichtbar ist. 

 
Notizen erinnern mit ihrem Layout an die im Büroalltag üblichen Haftnotizen. Sie sind gelb 
unterlegt und bestehen aus 

 einer Schlagzeile für die schnelle Information (max. 100 Zeichen) 
 dem Textfeld für die ausführliche Information (max. 1000 Zeichen) 
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 der Kennung „Für Betreiber sichtbar“ 
 dem Erstellungs- und ggf. Änderungsdatum und Autor (automatisch eingefügt) 
 Schaltflächen zum Auf- und Zuklappen, Speichern und Löschen 

Eine Notiz wird angelegt, in dem die Schaltfläche Neue Notiz angeklickt wird. Nach der Ein-
tragung der Information muss diese mit der Schaltfläche  gesichert werden. Mit der 
Kennzeichnung „Für Betreiber sichtbar“ bzw. „Für Behörde sichtbar“ kann eine Notiz auch 
allen berechtigten Nutzern der jeweils anderen Nutzerrolle sichtbar gemacht werden. Wird 
diese Option nicht gewählt, ist eine Notiz ausschließlich den gleichberechtigten Nutzern der 
gleichen Rolle sichtbar (z. B. den anderen berechtigten Nutzern des Deponiebetreibers oder 
der zuständigen Behörde). 

Eine Notiz bleibt solange in ADDISweb erhalten, bis sie vom Ersteller oder einer gleichbe-
rechtigten Person (gleiche Nutzerrolle, gleiche Institution) gelöscht wird. Notizen werden 
nicht Bestandteil eines Jahresberichts, und sie werden auch nicht archiviert. So wie Sie eine 
Haftnotiz aus Akten entfernen können, können Sie auch diese Notiz einfach löschen, wenn 
Sie sie nicht mehr benötigen. 

Notizen werden themenbezogen angelegt, d.h. sie erscheinen auf der Maske, auf der sie 
angelegt worden sind und zu der sie Informationen enthalten. Sie können auf Übersichts-
masken oder auf Eingabemasken angelegt werden. Notizen, die ein einzelnes Objekt (Mess-
stelle, Messwert, Betriebsabschnitt usw.) betreffen, werden sinnvollerweise auf der Erfas-
sungsmaske dieses Objektes angelegt, zu welcher die fachliche Information am besten 
passt. Notizen, die mehrere Objekte betreffen (z. B. alle Grundwassermessstellen) werden 
sinnvollerweise auf der Übersichtsmaske für diese Messstellenart angelegt. Am Beispiel von 
Grundwasserdaten werden die Möglichkeiten im Folgenden dargestellt. 

Maske Inhalt der Notiz 
Übersicht GW-Messstellen Die Notiz betrifft alle oder viele Grund-

wassermessstellen. 
 Übersicht GW-Messwerte (zu einer 

Messstelle) 
Die Notiz betrifft nur eine Grundwasser-
messstelle, aber alle oder viele Messwer-
te. 

 Maske Grundwassergüte 
(Messwert) 

Die Notiz betrifft nur eine Grundwasser-
messstelle und nur einen Messwert an 
dieser Messstelle. 

Notizen,die auf Übersichtsmasken angelegt werden, sind immer sichtbar, wenn diese Über-
sichtsmaske aufgerufen wird. Übersichtsmasken werden in ADDIS zum Teil mehrfach ver-
wendet. So wird die Auswahl einer Grundwassermessstelle für die Eintragung von Stammda-
ten, für die Eintragung von Wasseranalysen oder von Grundwasserständen in gleicher Wei-
se vorgenommen. Die Eintragung, die z. B. im Zusammenhang mit Grundwassergütedaten 
vorgenommen wurde, wäre auch dann sichtbar, wenn die Auswahl der Messstellen zur Ein-
tragung von Messstellenstammdaten aufgerufen würde. 

Notizen können nicht ohne Bezug zu einer Deponie angelegt werden, so auch nicht in der 
Übersicht über die Deponien. 
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Beispiel 
Der Behördenvertreter möchte sich für die nächste Prüfung im folgenden Jahr daran erin-
nern, dass nach dem anstehenden Umbau der Sickerwasserreinigungsanlage die Stammda-
ten im nächsten Jahresbericht durch den Deponiebetreiber angepasst werden müssen. Er 
legt deshalb eine Notiz auf der Seite „Technik – Abwasserverfahrenslinien – Behandlung 
und Verbleib“ an. 

 
Durch die Kennzeichnung „Für Betreiber sichtbar“ ist diese Notiz auf für den 
Deponiebetreiber sichtbar, so dass dieser gleichzeitig an seine Aufgabe erinnert wird. 

Die Notizen sind nicht nur auf den einzelnen Masken sichtbar, auf denen sie erstellt wurden. 
Unter dem Menü System können Sie eine Maske Notizverwaltung aufrufen, auf der alle für 
Sie einsehbaren Notizen dieser Deponie gemeinsam aufgelistet werden. So behalten Sie 
auch bei einer Vielzahl von Notizen den Überblick. Sie können Ihre Notizen an dieser Stelle 
einzeln oder auch gemeinsam löschen. Die Notizen der anderen Nutzerrolle bleiben dabei 
natürlich erhalten. Für Sie nicht sichtbar geschaltete Notizen (der anderen Rolle) werden 
nicht angezeigt. 

 

2.3 Erzeugen, Löschen und Umbenennen von Objekten 

2.3.1 Kennzeichnende Merkmale von Objekten 
Jedes Objekt der Datenbank ist über kennzeichnende Merkmale (Schlüssel) eindeutig identi-
fiziert. Je nach Objekt können dies ein Merkmal oder eine Kombination von mehreren Merk-
malen sein. 
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Beispiel 1 
Das Objekt Grundwassermessstelle ist über die kennzeichnenden Merkmale „Entsorger-
nummer“ und „Messstellennummer“ eindeutig identifiziert. Diese Nummer kann nur ein ein-
ziges Mal je Deponie vergeben werden. 

Beispiel 2 
Ein Messwert über die Grundwasserbeschaffenheit ist über eine Kombination von fünf 
Merkmalen identizierbar: 
- Entsorgernummer (Deponie) 
- Grundwassermessstellennummer 
- Messdatum 
- Parameternummer 
- Herkunft der Daten (Selbstüberwachung, behördliche Überwachung) 

Das Datenbanksystem verweigert die Speicherung eines Datensatzes, der mit der gleichen 
Belegung der kennzeichnenden Merkmale bereits einmal in der Datenbank enthalten ist. 
Dies dient der Sicherung der Konsistenz der Daten in der Datenbank. Zum Beispiel wird 
dadurch verhindert, dass ein Messwert unbewusst ein zweites Mal eingegeben wird. 

Hinweise zu den kennzeichnenden Merkmalen jedes Objektes finden Sie im Anhang F. 

2.3.2 Erzeugen eines neuen Objektes 
Für die Konsistenz der Datenbank muss sichergestellt sein, dass für jedes neue Objekt die 
jeweils übergeordneten Objekte auch vorhanden sind. So kann z. B. eine Auslöseschwelle 
nur dann aufgenommen werden, wenn die betreffende Grundwassermessstelle vorhanden ist. 
Dieses muss vor der Erzeugung eines neuen Objektes berücksichtigt werden. 

Das Recht zur Erzeugung eines neuen Objektes liegt grundsätzlich bei der Stelle, die das 
Schreibrecht auf die kennzeichnenden Merkmale hat (Objektnummer und –bezeichnung). 
Siehe hierzu auch Kapitel 2.5. 

Die Aufnahme eines neuen Objektes wird durch das Anklicken der Schaltfläche neues Objekt 
anlegen eingeleitet, die sich auf der Auswahlmaske zu der jeweiligen Objektart befindet. Da-
nach öffnet sich eine neue Maske mit leeren Feldern für das neue Objekt. Die gelb unterleg-
ten Felder müssen mindestens ausgefüllt werden, um das neue Objekt abspeichern zu kön-
nen; die übrigen Pflichtangaben können auch zu einem späteren Zeitpunkt eingegeben wer-
den. 

2.3.3 Löschen eines vorhandenen Objektes 
Das Löschen eines Objekts, das mit anderen Objekten verbunden ist, ist grundsätzlich mög-
lich. Es sollen jedoch nur Objekte gelöscht werden, die fälschlicherweise in der Datenbank 
gespeichert sind und die tatsächlichen Verhältnisse auf der Deponie nicht wiedergeben. So 
kann z. B. ein Betriebsabschnitt gelöscht werden, der früher einmal geplant war, heute aber 
nicht mehr realisiert wird. Objekte, die tatsächlich vorhanden sind, aber nicht mehr ge-
nutzt oder betrieben werden, verbleiben in der Datenbank; sie werden in diesem Fall mit 
einem Außerbetriebnahmedatum versehen. Wegen der unter Umständen gravierenden Fol-
gen werden die Löschaktionen mit besonderen Sicherheitshinweisen versehen, die unbe-
dingt zu beachten sind. Grundsätzlich ist das Löschen von Objekten nur dann möglich, wenn 
diesem Objekt keine anderen Objekte mehr zugeordnet sind. Wurden solche Objekte (z. B. 
Überwachungsdaten) bereits archiviert, ist die Lösung eines Objekts nicht mehr möglich. 
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Das Recht zur Löschung eines Objektes liegt bei der Stelle, die das Schreibrecht auf die 
kennzeichnenden Merkmale hat (Objektnummer und –bezeichnung). Siehe hierzu auch Ka-
pitel 2.5. 

Das Löschen eines Objektes kann auf zwei Wegen erfolgen: 

 In der Auswahlmaske für die entsprechende Objektart befindet sich jeweils in der letz-
ten Spalte eine Schaltfläche  (siehe folgende Abbildung). 

 
 In einigen Detailmasken zu den Grunddaten des einzelnen Objektes befindet sich un-

ten eine Schaltfläche Objekt löschen. 

 

Sofern die weiteren Löschbedingungen erfüllt sind, wird ein Warnhinweis gegeben, nach 
dessen Bestätigung das Objekt aus der Datenbank entfernt wird. In den Archivdateien der 
vergangenen Jahre bleibt das Objekt erhalten. 

Für besonders wichtige Objekte sind die Löschbedingungen im Folgenden aufgeführt. 

Deponieabschnitt 

Ein Deponieabschnitt kann gelöscht werden, wenn 

 diesem keine Betriebsabschnitte mehr zugeordnet sind 
 sich keine Zulassung eines anzunehmenden Abfalls auf diesen Abschnitt bezieht 
 sich keine Ausnahmegenehmigung für eine Überschreitung von Zuordnungswer-

ten auf diesen Abschnitt bezieht 
 keine Jahresdaten, d. h. Restvolumina oder Laufzeiten für diesen Abschnitt ein-

getragen sind. 
Entsprechendes gilt für Betriebsabschnitte, Abwasser- oder Gasverfahrenslinien, Oberflä-
chenteilflächen, Nebenanlagen und ähnlichen Objekten. 

Betriebsabschnitt 

Ein Betriebsabschnitt kann nur dann gelöscht werden, wenn: 
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 keine Abwasserverfahrenslinie zugeordnet ist 
 keine Gasverfahrenslinie zugeordnet ist 
 keine Oberflächenteilfläche zugeordnet ist 
 keine Verformungsmessstrecke Basis zugeordnet ist. 

Abwasserverfahrenslinie  

Eine Abwasserverfahrenslinie kann nur dann gelöscht werden, wenn: 

 keine Abwassermessstelle zugeordnet ist. 
Die folgenden Verbindungen zu anderen Objekten werden gelöscht: 

 Zuordnung zu einem Betriebsabschnitt 
 Zuordnung zu einer Oberflächenteilfläche. 

Gasverfahrenslinie 

Eine Gasverfahrenslinie kann nur dann gelöscht werden, wenn 

 keine Gasfassungsmessstelle zugeordnet ist 
Die folgenden Verbindungen zu anderen Objekten werden gelöscht: 

 Zuordnung zu einem Betriebsabschnitt. 

Oberflächenteilfläche 

Die Oberflächenteilfläche kann ohne Voraussetzungen gelöscht werden. 

Die folgenden Verbindungen zu anderen Objekten werden gelöscht: 

 Zuordnung zu einem Betriebsabschnitt 
 Zuordnung zu einer Abwasserverfahrenslinie. 

Nebenanlage 

Eine Nebenanlage kann ohne weitere Voraussetzungen gelöscht werden. 

Die folgenden Verbindungen zu anderen Objekten werden gelöscht. 

 entsprechende Datensätze der Tabelle Funktionsträger 
 entsprechende Datensätze der Tabelle zugelassene Abfallarten 
 entsprechende Datensätze der Tabelle In Nebenanlagen angenommene Abfälle 
 entsprechende Datensätze der Tabelle Abgegebene Abfälle. 

Ausnahmegenehmigung für die Überschreitung von Zuordnungswerten 

Eine Ausnahmegenehmigung kann ohne Voraussetzungen gelöscht werden. 

Die folgenden Verbindungen zu anderen Objekten werden gelöscht: 

 Zuordnung eines Parameters zu einer Ausnahmegenehmigung. 

Grundwassermessstelle 

Eine Grundwassermessstelle kann nur gelöscht werden, wenn: 

 keine Auslöseschwelle für diese Messstelle festgelegt ist 
 das Feld überwachungsrelevant nicht mit „ja“ belegt ist 
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 keine Überwachungsdaten GW-Stand für diese Messstelle vorliegen 
 keine Überwachungsdaten GW-Güte für diese Messstelle vorliegen. 

Die folgenden verbundenen Objekte werden gelöscht: 

 Zuordnung zu einem Untersuchungsprogramm 
 Messpunkthöhen 
 Geländehöhen 
 Eintrag als Anstrommessstelle bei anderen GW-Messstellen 
 für diese Messstelle eingetragene Prüfwerte 

Andere Wasser- oder Gasmessstellen 

Eine o. g. Messstelle kann nur gelöscht werden, wenn: 

 keine Überwachungsdaten für diese Messstelle vorliegen 
Die folgenden verbundenen Objekte werden gelöscht: 

 Zuordnung zu einem Untersuchungsprogramm 
 für diese Messstelle eingetragene Prüfwerte. 

Verformungsmessstrecke Basis 

Eine Verformungsmessstrecke Basis kann nur gelöscht werden, wenn: 

 keine Überwachungsdaten für diese Messstrecke vorliegen. 

Verformungsmesspunkt Oberfläche 

Ein Verformungsmesspunkt kann nur gelöscht werden, wenn: 

 keine Überwachungsdaten für diesen Messpunkt vorliegen 
 der Messpunkt nicht Bestandteil einer Oberflächenmessstrecke ist. 

Verformungsmessstrecke Oberfläche 

Eine Verformungsmessstrecke Oberfläche kann ohne weitere Voraussetzungen gelöscht 
werden. Die zugeordneten Verformungsmesspunkte bleiben erhalten. 

Meteorologische Messstelle 

Eine meteorologische Messstelle kann nur gelöscht werden, wenn: 

 keine Überwachungsdaten für diese Messstelle vorliegen. 

Untersuchungsprogramm 

Ein Untersuchungsprogramm kann ohne weitere Voraussetzungen gelöscht werden. 

Die folgenden verbundenen Objekte werden gelöscht: 

 Zuordnung von Parametern zu diesem Untersuchungsprogramm 
 Zuordnung von Messstellen zu diesem Untersuchungsprogramm 

Alle weiteren Objekte können ohne weitere Voraussetzungen und ohne weitere Folgen aus 
der Datenbank gelöscht werden. 
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2.3.4 Umbenennen eines Objektes 
Unter der Umbenennung von Objekten wird hier nur die Änderung des identifizierenden Fel-
des verstanden, z. B. der Messstellen-Nummer bei Messsstellen oder der Abschnittsnummer 
bei Deponie- oder Betriebsabschnitten. Für die Änderung der Bezeichnung von Objekten 
(Messstellen-Name oder Abschnittsbezeichnung) gibt es keine Einschränkungen. 

Das Umbenennen von Objekten ist grundsätzlich ohne weitere Voraussetzungen möglich. 
Das Recht zu Umbenennungen liegt bei dem Nutzer, der das Schreibrecht an den kenn-
zeichnenden Merkmalen (Objektnummer und –bezeichnung) hat. Siehe hierzu auch Kapitel 
2.3.1. Eine Umbenennung sollte nur in solchen Fällen erfolgen, wo die bestehende Bezeich-
nung in der Datenbank falsch ist, da ansonsten die Konsistenz mit weiteren Unterlagen nicht 
mehr gegeben ist. 

Mit der Umbenennung eines Objektes werden alle Datensätze in verknüpften Objekttabellen 
an der jeweiligen Stelle entsprechend geändert, so dass die fachlichen Bezüge bestehen 
bleiben. 

Die Umbenennung erfolgt durch die Überschreibung der Objektnummer (in den Eingabemas-
ken gelb unterlegt). Vor der Aktivierung der Umbenennung gibt das System einen Warnhin-
weis, der bestätigt werden muss. 

In den bereits archivierten Datenbeständen bleiben die alten Objektbezeichnungen erhalten. 
Dies ist bei der Suche nach Daten in archivierten Jahresberichten in den entsprechenden 
Auswahltabellen zu berücksichtigen. 

Die Änderung einer Entsorgernummer kann nur vom LANUV vorgenommen werden. 

2.4 Löschen von Datenkollektiven 
In den Datenbeständen für die Jahresdaten (Überwachungsdaten) kann es erforderlich sein, 
größere Datenkollektive aus der Datenbank zu löschen, z. B. wenn Überwachungsergebnis-
se für eine falsche Messstelle eingespielt worden sind. ADDISweb gibt die Möglichkeit, an-
hand definierter Kriterien mehrere Datensätze mit einer einzigen Aktion zu löschen. Bei ob-
jektbezogenen Daten (z. B. Jahresdaten an Messstellen) kann die Löschfunktion nur für das 
jeweils ausgewählte Objekt (also z. B. für eine Messstelle) ausgeführt werden. Die folgende 
Abbildung zeigt beispielhaft die Löschung von Grundwasseranalysedaten für den Parameter 
Lithium in in den Jahren 2007 bis 2011. 
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Diese Möglichkeit ist in für die folgenden Masken gegeben: 

 angenommene Abfälle – Deponie oder Nebenanlagen (für jeweils ein Jahr) 
 Grundwasserstand (nach Zeitraum) 
 Grundwassergüte (nach Parameter und Zeitraum) 
 Abwassermenge (jeweils ein Jahr) 
 Qualität Gasfassung- und Migration (nach Zeitraum) 
 Menge Verwendung (jeweils ein Jahr) 
 Qualität Gasverwendung (jeweils ein Jahr) 

Weitere Hinweise finden Sie unter dem jeweiligen Kapitel zur Dateneingabe der Masken. 

Wie bei allen anderen Objekten auch werden die Daten nur aus dem aktuellen Datenbestand 
gelöscht. Bereits archivierte Daten bleiben in den entsprechenden Archivjahren erhalten. 

2.5 Zugriffsrechte 
Im Informationssystem ADDISweb gibt es sechs Nutzerkategorien (Rollen): 

 D: Deponiebetreiber 
 B: Behörde 

- abfallrechtlich zuständige Behörde 
- Einvernehmensbehörde (bei Deponien unter Bergaufsicht) 
- regional ansässige Behörde 

 L: MKULNV und LANUV 
 I: Information 

Behörden mit lesendem Zugriff auf alle Deponien (z.B. IT NRW) 
 A: Administration (LANUV) 
 Öffentlichkeit 

Ein Nutzer kann dabei mehrere Rollen einnehmen. So kann z. B. ein Bediensteter einer 
Kreisbehörde sowohl als Deponiebetreiber (Rolle D) für kreiseigene Deponien als auch als 
Vertreter der unteren Umweltschutzbehörde (Rolle B) mit der Zuständigkeit für Deponien im 
Kreisgebiet mit einem Nutzerprofil auftreten. In diesen Fällen müssen zwei Nutzerkennungen 
angelegt werden. 

Nutzer mit den Rollen D, B, L oder I müssen sich beim LANUV registrieren lassen, um die 
Zugriffsrechte zu erhalten. Ein Registrierungsformular kann im Internet-Angebot des LANUV 
abgerufen werden. Es ist dabei möglich, für die Rollen D und B das Zugriffsrecht auf den 
lesenden Zugriff zu beschränken; dies bietet sich für Nutzer an, die den Zugang zu den Da-
ten benötigen, aber keine Schreibrechte haben sollen. 

Nutzer der Rechtegruppe D (Deponiebetreiber) erhalten eine Zuordnung zu den einzelnen 
Deponien, für die sie zuständig sind. Nutzer der Rechtegruppe B erhalten den Zugriff auf alle 
Deponien, für die die Behörde gegenwärtig als abfallrechtlich zuständige Behörde eingetra-
gen ist. 

Der schreibende Zugriff ist grundsätzlich nur jeweils einer Nutzergruppe vorbehalten: 
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 D: Die Informationen, die Inhalt der Deponieselbstüberwachung sind, sind vom Depo-
niebetreiber einzutragen, freiwillige Informationen zur Deponie können nur vom Depo-
niebetreiber eingegeben werden. 

 B: Ergänzende Informationen, die eher dem Behördenbereich zuzuordnen sind, sind 
von der abfallrechtlich zuständigen Behörde einzutragen. 

 L: Einzelne Informationen, die landesweite Auswertungen berühren oder administrati-
ven Charakter haben, werden vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz eingegeben. 

 Die Felder für Sondererhebungen (noch nicht eingerichtet) können ausnahmsweise 
sowohl von den Deponiebetreibern als auch von den zuständigen Behörden ausgefüllt 
werden. 

Der lesende Zugriff richtet sich für alle Benutzergruppen nach dem Grad der Vertraulichkeit 
der Informationen und der Stufe des Leserechts. Nutzer mit dem Leserecht der Stufe 2 dür-
fen z. B. alle Daten lesen, die die Vertraulichkeitsstufen 2 oder 9 haben, nicht jedoch Daten 
der Vertraulichkeitsstufe 1. 

Felder, die mangels Zugriffsrecht von einem Nutzer nicht ausgefüllt werden dürfen, sind hell-
grau unterlegt und mit grauer Schrift dargestellt (siehe letztes Feld im folgenden Beispiel). 

 

Tabelle 1 Vertraulichkeitsstufen für den lesenden Zugriff 

 Vetraulichkeitsstufe Nutzer 
1 Daten, die Geschäfts- und Be-

triebsgeheimnisse darstellen kön-
nen; personenbezogene Daten; 
Daten, die nur den inneren Depo-
niebetrieb betreffen und für die kein 
Anspruch auf Übermittlung nach 
Umweltinformationsgesetz besteht. 

verantwortlicher Deponiebetreiber 
zuständige Behörde 
Einvernehmensbehörde 
MUNLV 
LANUV 

2 Daten, für die kein Anspruch auf 
Übermittlung nach Umweltinforma-
tionsgesetz besteht. 

vorgenannte Gruppe 1 
regional tätige, aber nicht zuständi-
ge Behörden 

9 Daten für die ein Anspruch auf 
Übermittlung nach Umweltinforma-
tionsgesetz besteht; Daten, für die 
kein weiteres Schutzbedürfnis an-
genommen wird 

vorgenannte Gruppe 2 
Betreiber anderer Deponien 
Öffentlichkeit 
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Nutzerrollen mit den vollen Leserechten nach oben beschriebenem Schema, jedoch ohne 
Schreibrecht (z. B. für Bedienstete, die keine Datenpflege betreiben) können analog verge-
ben werden. 

Besondere Regelung für Deponien, deren Daten nicht vom Betreiber eingegeben werden 

In ADDISweb wird die Pflicht zur Dateneingabe im Feld Jahreseingabe Betreiber (Feld 21) in 
der Maske 2 – ‚Bezeichnung, Lage & Anschrift’ festgestellt. Die korrekte Einstellung dieses 
Feldes durch die zuständige Behörde ist für die Zuordnung des Zugriffsrechts von entschei-
dender Bedeutung. 

 Bei Deponien in der Ablagerungs-, Stilllegungs- oder Nachsorgephase, für die nach 
DepV oder Bescheidlage keine Pflicht zur Selbstüberwachung besteht, tritt die jweils 
zuständige Behörde in die Betreiberrolle. Sie hat den schreibenden Zugriff auf alle Fel-
der D und B. Der Deponiebetreiber hat weiterhin das Leserecht der Stufe 1. 

 Bei Deponien, die aus dem Abfallregime entlassen worden sind (z. B. nach der Entlas-
sung aus der Nachsorge und beim Rückbau), tritt das LANUV in die Betreiberrolle. Es 
hat den schreibenden Zugriff auf alle Felder D und B. Der einstmals verantwortliche 
Betreiber hat nur noch den lesenden Zugriff der Stufe 9. Die einstmals abfallrecthlich 
zuständige Behörde hat nur noch den lesenden Zugriff der Stufe 2 (als regional ansäs-
sige Behörde). 

 Deponien, die aus dem Abfallregime entlassen worden sind, sind für die Öffentlichkeit 
nicht einsehbar. Öffentliche Informationen zu solchen Deponien werden nur über die 
Altlastenkataster vorgehalten. 

In Anhang B (ab Seite 273) sind die Vertraulichkeitsstufen für die einzelnen Felder aufge-
führt. 

2.6 Vorlage und Prüfung des Jahresberichts 
Die Ausführungen zur Vorlage und Prüfung des Jahresberichts gelten in erster Linie für De-
ponien, die unter die Jahresberichtspflicht fallen. Für nicht berichtspflichtige Deponien sind 
die Ausführungen im Kapitel 2.7 (Archivierung) zu beachten. 

Eingabe des Jahresberichts 

Der Deponiebetreiber beginnt die Vorlage des Jahresberichts mit der Aktualisierung der 
Stammdaten und der Eingabe bzw. Einspielung der Jahresdaten des zurückliegenden Be-
richtsjahres. Die Eingabe der Daten muss noch durch den textlichen Teil des Jahresberichts 
ergänzt werden. Dazu wird im Menü Behördliches die Maske Jahresbericht aufgerufen. 
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Maske 1 Jahresbericht 

 

Mit der Einspielung des textlichen Teils des Jahresberichts als digitalem Dokument wird der 
Jahresbericht vervollständigt. Sind mit dem Jahresbericht auch die Umweltstatistikdaten vor-
gelegt worden, ist dies im Feld UStatG-Angaben liegen vor zu kennzeichnen. 

Vor der Übergabe des Jahresberichts müssen alle offenen Korrekturen, d.h. Korrekturan-
merkungen der zuständigen Behörde, abgearbeitet sein, d.h. entweder übernommen oder 
verworfen. Das Feld offene Korrekturen zeigt an, ob es noch Korrekturvorschläge gibt, die 
noch nicht abgearbeitet worden sind. Mit der Schaltfläche offene Korrekturen anzeigen lässt 
sich eine Übersicht über die noch abzuarbeitetenden Korrekturvorschläge als Textdatei er-
zeugen. Diese Datei kann man zur weiteren Arbeit ausdrucken oder auf dem Desktop des 
Rechners ablegen. 
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Die Vorlage des Jahresberichtes gegenüber der zuständigen Behörde meldet der Deponie-
betreiber durch das Anklicken der Schaltfläche Jahresbericht vorlegen. Für die zuständige Be-
hörde ist damit erkennbar, dass sie mit der Prüfung des Jahresberichts beginnen kann. So-
lange die zuständige Behörde ihre Prüfung aber nicht begonnen hat, kann der Deponiebe-
treiber weitere Eintragungen vornehmen oder die Jahresbericht stornieren. 

Die Vorlage des Jahresberichts muss nach Deponieverordnung bis zum 31.3. des auf das 
Berichtsjahr folgenden Jahres abgeschlossen sein. 

Prüfung durch die zuständige Behörde 

Die zuständige Behörde signalisiert den Beginn ihrer Prüfungstätigkeit durch das Anklicken 
der Schaltfläche Prüfung beginnen. Ab diesem Zeitpunkt kann Deponiebetreiber ggf. nur noch 
einzelne Felder über die Korrekturfunktion bedienen. Dies stellt sicher, dass während der 
Prüfung durch die zuständige Behörde keine unbemerkte Änderung der Daten durch den 
Betreiber vorgenommen werden kann. Wird die Prüfung erfolgreich beendet, kennzeichnet 
die zuständige Behörde dies mit dem Anklicken der Schaltfläche Jahresbericht akzeptieren und 
archivieren. 

Die zuständige Behörde kann die Prüfung aber auch abbrechen und den Prüfung abbrechen 
und JB zurückgeben, z. B. wenn eine umfangreiche Nachbearbeitung erforderlich ist. In die-
sem Fall fällt der Vorgang quasi in den Anfangsstatus der Erarbeitung des Jahresberichtes 
zurück; allerdings wird als Status „in Nachbearbeitung“ eingetragen. Das Datum der  ggf. 
letzten Rückgabe an den Betreiber mit dem Bearbeitungsstand festgehalten. 

Mit dem Abschluss der Prüfung wird das Berichtsjahr archiviert (siehe Kapitel 2.7). 

Um die Dateneingabe durch die Deponiebetreiber möglichst wenig einzuschränken, sollte die 
zuständige Behörde die Prüfung formal erst dann beginnen, wenn die Vorprüfung zeigt, dass 
die Daten (ggf. durch Nachbesserungen des Betreibers) voraussichtlich vollständig und kor-
rekt sind. Die abschließende Prüfung sollte dann auf einen möglichst kurzen Zeitraum be-
grenzt werden. 
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Abbildung 2 Ablaufschema zur Abgabe des Jahresberichts 

Die Übermittlung der Umweltstatistikdaten erfolgt durch Abruf seitens IT NRW unabhängig 
von der behördlichen Prüfung. 

2.7 Archivierung 

2.7.1 Deponien mit Jahresberichtspflicht 
Hiermit sind die Deponien gemeint, deren Daten auf Grund einer Jahresberichtspflicht oder 
au Grund anderer Vereinbarungen durch den Betreiber eingegeben werden. 

Weder der Betreiber noch die zuständige Behörde haben nach der Archivierung eines Be-
richtsjahres noch einen schreibenden Zugriff auf ihre Felder (für dieses Berichtsjahr). Dies 
dient der sicheren Archivierung der geprüften Daten. Mit der Archivierung wird eine Auflage 
des Jahresberichtes für das Folgejahr angelegt und die Daten aus dem archivierten Berichts-
jahr übertragen. 

Die Pflege und Neueingabe von Daten ist jetzt sowohl für den Deponiebetreiber als auch für 
die zuständige Behörde wieder im normalen Rahmen möglich. Diese Daten werden bei der 
nächsten Vorlage des Jahresberichtes berücksichtigt. 

 
Abbildung 3 Archivierungsvorgang 

am Beispiel des Jahresberichts für das Jahr 2012 
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Jahresdaten eines archivierten Berichtsjahres, z. B. ein lange zurück liegendes Analyseer-
gebnis, können weiterhin geändert werden, wenn sich im Nachhinein die Unrichtigkeit dieser 
Daten zeigt. Diese Änderungen gehen zwar nicht in die archivierte Fassung des Jahresbe-
richts ein, werden bei neu anzulegenden Jahresberichten aber korrekt berücksichtigt. 

Zur Überprüfung von bereits archivierten Jahresberichten werden die gleichen Masken be-
nutzt wie für die Eingabe der aktuellen Daten. Dazu ist es erforderlich, die betroffene Depo-
nie erneut auszuwählen. In der Suchmaske für Deponien wird dann unter Archiv das ge-
wünschte archivierte Berichtsjahr ausgewählt. Die im Folgenden aufgerufenen Masken zei-
gen dann die für das archivierte Berichtsjahr geltenden Eintragungen an. Sämtliche Feldin-
halte können nicht verändert werden. 

Die Rückkehr in den aktuellen Datenbestand erfolgt durch das erneute Auswählen der De-
ponie mit Auswahl des aktuellen Berichtsjahres. 

Das Berichtsjahr wird auf jeder Maske jeweils im Feld der Deponiebezeichnung angezeigt. 

 

2.7.2 Deponien ohne Jahresberichtspflicht 
Für Deponien, deren Daten nicht vom Betreiber eingegeben werden, wird der Archivierungs-
vorgang auf andere Weise ausgelöst. 

Auf der Maske Jahresbericht kann die Archivierung durch die zuständige Behörde zu jeder 
Zeit vorgenommen werden. Mit Betätigen der Schaltfläche Deponiedaten archivieren und dupli-
zieren wird der bis dahin eingegebene Datenbestand archiviert und gleichzeitig in ein neues 
Berichtsjahr kopiert. Die archivierten Daten können dann nicht mehr verändert werden. Die 
weitere Datenpflege erfolgt im aktuellen Datenbestand, der mit dem neuen Berichtsjahr ge-
kennzeichnet wird. Mit der Archivierung werden die (für die Öffentlichkeit bestimmten) Daten 
des Berichtsjahres öffentlich einsehbar. 

Das LANUV verfügt über eine zentrale Archivierungsfunktion für alle Deponien, die nicht 
berichtspflichtig (Dateneingabe nicht durch Betreiber) sind und für die die Archivierung für ein 
bestimmtes Jahr noch nicht von der Behörde vorgenommen wurde. Diese zentrale Archivie-
rung wird nach einer gewissen Zeit mit Vorankündigung ausgeführt, um den Datenbestand 
zu sichern und öffentlich zugänglich zu machen. 

2.8 Passwortverwaltung 
Die Vergabe eines Passworts erfolgt anfangs durch die Systemadministratoren im LANUV. 
Dieses wird dem Nutzer per E-Mail mitgeteilt. 

Der Nutzer kann sein Passwort jederzeit ändern. Unter System wird im Thema Nutzerverwal-
tung die Maske Passwort ändern aufgerufen. Es erscheint eine Eingabemaske, in der das 
derzeit geltende Passwort sowie das neue gewünschte Passwort (mit zusätzlicher Bestäti-
gung) eingegeben werden. Erst bei erfolgreicher Eingabe wird das Passwort geändert. 
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Ein gültiges Passwort muss mindestens 8 und darf höchstens 80 Zeichen aufweisen. Es 
kann beliebig aus Groß- und Kleinbuchstaben, Ziffern, dem Leerzeichen sowie ausgewählten 
Sonderzeichen zusammengesetzt sein. Eine Kombination verschiedener Zeichentypen ist 
nicht erforderlich. 

Nutzer, die ihr Passwort vergessen haben, müssen sich an die Systemadministratoren wen-
den, damit ein neues Passwort zugewiesen werden kann. Die Systemadministratoren kön-
nen das Passwort des Nutzers nicht erkennen, nur ein neues Passwort zuweisen. 
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3 Deponiegrunddaten 
Mit der Neukonzeption von ADDIS wird der Ablagerungsbereich einer Deponie in drei hierar-
chische Objekte gegliedert: Deponie, Deponieabschnitt, Betriebsabschnitt (siehe Abbildung 
4). Diese Gliederung ermöglicht es, die Sachinformationen im Wesentlichen ohne Redun-
danz in ADDIS vorzuhalten und den Aufwand für die Dateneingabe zu minimieren. Grundda-
ten zu den Ablagerungsflächen werden dabei vor Allem auf der Ebene der Deponie und der 
Deponieabschnitte erfasst, technische Daten eher auf der Ebene der Betriebsabschnitte. 

 
Abbildung 4 Struktur der Abschnitte einer Deponie 

Eine Deponie muss immer zumindest einen Deponieabschnitt haben (siehe 3.1). Jeder De-
ponieabschnitt muss immer zumindest einen Betriebsabschnitt haben (siehe 0). 

Hinweis: Die Deponieklasse und die Betriebsphase werden nur auf der Ebene der Deponie-
abschnitte notiert. Dies trägt dem Umstand Rechnung, dass eine Deponie Abschnitte mehre-
rer Klassen und in verschiedene Betriebsphasen haben kann. 

3.1 Deponie 
Zu den Grunddaten jeder Deponie gehören die Beschreibung der Lage, Anschrift, Größe 
sowie der Infrastruktur. Diese werden in den Masken Bezeichnung, Lage und Anschrift sowie 
Grunddaten zur Deponie eingegeben 

Maske 2 Bezeichnung, Lage und Anschrift 
Sofern noch keine Deponie ausgewählt worden ist, erscheint eine Auswahlmaske, die die 
Deponien auflistet. Neben der Entsorgernummer und dem Deponienamen werden in der 
Auswahltabelle die höchste Deponieklasse der vorhandenen Deponieabschnitte und das 
Berichtsjahr des anstehenden Jahresberichts angezeigt. 

Die Auswahl kann durch Einstellen geeigneter Suchkriterien eingegrenzt (Deponieklasse, 
Region) werden. Das Suchkriterium Deponieklasse liefert alle Deponien, die mindstens einen 
Abschnitt dieser Deponieklasse aufweisen. Das Suchkriterim Region liefert alle Deponien, die 
sich in einem ausgesuchten Regierungsbezirk oder Kreis (ohne Beachtung der Zuständig-
keit!) befinden. Durch Eingabe des Deponienamens oder der Entsorgernummer (oder Teilen 
davon) kann schnell eine bestimmte Deponie gesucht werden. 
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Für Deponiebetreiber und Behörden gibt es die Möglichkeit, mit der Suchoption nur zugeord-
nete Deponien nur die Deponien anzeigen zu lassen, die in die eigene Zuständigkeit fallen. 

 

Durch Anklicken der Entsorgernummer öffnet sich die Anzeige- und Eingabemaske für Be-
zeichnung, Lage und Anschrift. 

 

Die Felder Entsorger-Nummer und Deponiename müssen ausgefüllt sein, um den Datensatz 
speichern zu können. Das Feld Entsorgernummer kann an dieser Stelle nur vom LANUV aus-
gefüllt werden (bei der Einrichtung einer neuen Deponie oder Änderung der Entsorgernum-
mer). 

Eine für die Zugriffsrechte ganz wesentliche Eintragung wird im Feld Jahreseingabe Betreiber 
vorgenommen: Hier kennzeichnet die zuständige Behörde, ob für diese Deponie die Daten-
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eingabe durch den Betreiber erfolgt. Nur in diesem Fall kann der Deponiebetreiber mit 
Schreibrecht auf die Felder der Gruppe D zugreifen. Ansonsten liegt das Schreibrecht für 
diese Felder bei der zuständigen Behörde. Siehe hierzu auch Kapitel 15. Das weitere Feld 
Jahresberichtspflicht DepV kennzeichnet, ob die Dateneingabe des Betreibers auf Grund einer 
gesetzlichen Verpflichtung (hier Deponieverordnung) erfolgt; dieses Feld hat keinen steuern-
den Einfluss auf die Zugriffsrechte. 

Maske 3 Grunddaten der Deponie 
Die Maske Grunddaten der Deponie umfasst die wesentlichsten sachlichen Merkmale (Lage 
und Größe) der Deponie und einige Hilfsdaten für die weitere Verarbeitung in ADDISweb. 

 

3.2 Deponieabschnitt 
Mit der Neukonzeption von ADDIS wird der in der DepV definierte Begriff des Deponieab-
schnitts in die Objektstruktur übernommen. Im alten System ADDIS gab es dieses Objekt 
nicht. 

Deponieabschnitte sind in diesem Sinne Teile des Ablagerungsbereiches, die 

 räumlich oder bautechnisch abgegrenzt sind 
 einer Deponieklasse zugeordnet sind   und 
 getrennt betrieben werden können. 
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Für jede Deponie muss mindestens ein Deponieabschnitt eingerichtet sein, der im ein-
fachsten Fall den gesamten Ablagerungsbereich umfasst. 

Deponieabschnitte können weiter in Betriebsabschnitte unterteilt werden (siehe auch 0). Für 
jeden Deponieabschnitt muss mindestens ein Betriebsabschnitt eingerichtet werden, der im 
einfachsten Fall die gesamte Fläche des Deponieabschnitts einnimmt. 

Das Datenobjekt Deponieabschnitt nimmt im Wesentlichen die Grunddaten wie Deponie-
klasse, Volumen, Fläche usw. auf, während die technische Ausgestaltung, z. B. des Basis-
abdichtungssystems, auf der Ebene der Betriebsabschnitte dokumentiert wird. Die Grundda-
ten eines Deponieabschnitts werden im Menü Deponie über die Maske Grunddaten zu De-
ponieabschnitten angezeigt und eingegeben. 

Maske 4 Grunddaten Deponieabschnitt 
Zur Auswahl eines Deponieabschnittes öffnet sich eine Auswahlmaske, die alle für die aus-
gewählte Deponie eingetragenen Deponieabschnitte anzeigt. Mit angezeigt werden die je-
weilige Deponieklasse und die Betriebsphase jedes Abschnitts. 

 

Durch Anklicken einer Abschnittsbezeichnung wird der Deponieabschnitt ausgewählt. Es öffnet 
sich die Anzeige- und Eingabemaske zu den Grunddaten des Deponiebabschnitts. 
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Die Felder Deponieabschnittsnummer, Bezeichnung und Deponieklasse sind zwingend einzutra-
gen, um den Datensatz speichern zu können. 

Wenn ein Deponieabschnitt früher mit einer anderen Deponieklasse angelegt und betrieben 
wurde als heute, ist diese abweichende Deponieklasse zusätzlich anzugeben und das Ende 
ihrer Gültigkeit einzutragen. 

3.3 Betriebsabschnitt 
Weist ein Deponieabschnitt unterschiedliche technische Ausstattungsmerkmale (z.B. Aufbau 
der Basisabdichtung) oder andere charakteristische Merkmale (z.B. Abfallbeschaffenheit) 
auf, ist es erforderlich oder sinnvoll, diesen Deponieabschnitt in kleinere, jeweils einheitliche 
Betriebsabschnitte zu unterteilen, um diese jeweils mit ihren einheitlichen charakteristischen 
Daten in ADDIS erfassen zu können. 

Als Betriebsabschnitt kann daher definiert werden: 

 ein gesamter Deponieabschnitt, wenn er hinsichtlich seiner technischen Ausstattung 
und seiner weiteren Charakteristika weitgehend einheitlich ist 

 Teile eines Deponieabschnittes, die sich hinsichtlich der technischen Ausstattung oder 
anderer Charakteristika von anderen Teilen des Deponieabschnitts unterscheiden. 

 Teile eines Deponieabschnittes, die getrennt voneinander entwässert werden und an 
unterschiedliche Abwasserverfahrenslinien angeschlossen sind, müssen als getrennte 
Betriebsabschnitte definiert werden, um die Sickerwasserbilanz korrekt aufstellen zu 
können. 

Einzelne Bauabschnitte oder Schüttfelder eines an sich gleichartigen Abschnittes (ohne 
technische Variationen und mit derselben Entwässerung) können als Betriebsabschnitte ein-
zeln definiert werden, wenn dies dem Deponiebetreiber aus praktischen Gründen sinnvoll 
erscheint; erforderlich ist dies aber nicht. Für jeden eingerichteten Betriebsabschnitt müssen 
alle technischen Daten vollständig in der Datenbank eingetragen werden, um Auswertungen 
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korrekt ausführen zu können. Ein Hinweis im Bemerkungsfeld wie „wie Betriebsabschnitt XY“ 
kann die korrekte Eintragung nicht ersetzen und führt ggf. zu falschen Auswerteergebnissen. 

Beispiel 1 - Aufteilung in Deponie- und Betriebsabschnitte 
Auf einer Deponie werden Ablagerungsbereiche für drei Deponieklassen (I, II und III) betrie-
ben (Abbildung 5). Die Bereiche für die drei Deponieklassen sind jeweils durch eine Zwi-
schenabdichtung voneinander getrennt. Der Bereich für DK II hat einen Altbereich, der nur 
mit einer mineralischen Basisabdichtung ausgestattet ist, und einen Neubereich, der mit ei-
ner Kombinationsdichtung versehen ist. Im Neubereich ist erst der erste Bauabschnitt einge-
richtet und in der Ablagerung. 

Auf Grund der unterschiedlichen Deponieklassen sind mindestens drei Deponieabschnitte zu 
definieren. Der Abschnitt für DK II kann, da er als durchgängige Ablagerungsfläche betrieben 
wird, als ein Deponieabschnitt festgelegt werden. Wegen der unterschiedlichen Ausprägun-
gen der Basisabdichtung ist er in zwei Betriebsabschnitte zu unterteilen. Die einzelnen Bau-
abschnitte des Neubereichs werden in ADDIS nicht differenziert, da hier keine unterschiedli-
chen Ausprägungen vorliegen. 

 
Abbildung 5 Deponie- und Betriebsabschnitte 

In der Datenbank ADDIS bestehen Beziehungen zwischen den Betriebsabschnitten und an-
deren Objekten, die für die Auswertungen und Datenverknüpfungen von elementarer Bedeu-
tung sind. 

 Jeder Betriebsabschnitt ist einem Deponieabschnitt zuzuordnen. 
 Jeder Betriebsabschnitt, in dem Sickerwasser anfällt, ist einer Abwasserverfahrenslinie 

zuzuordnen. Diese Zuordnung ist wichtig für die Sickerwasserbilanz. 
 Jeder Betriebsabschnitt, in dem Gas anfällt, ist einer Gasverfahrenslinie zuzuordnen. 
 Jeder Betriebsabschnitt, auf der die Ablagerung wenigstens zum Teil abgeschlossen  

und wenigstens eine temporäre Abdeckung aufgebracht ist, ist einer Oberflächenteil-
fläche zuzuordnen (siehe Kapitel 5.5.1). 

Die Grunddaten zu Betriebsabschnitten (Bezeichnung, Fläche, Inbetriebnahme) werden im 
Menü Deponie unter dem Thema Grunddaten in der Maske zu Betriebsabschnitten eingege-
ben. Die technischen Merkmale der Betriebsabschnitte werden im Menü Technik unter dem 
Thema Betriebsabschnitt in den dort stehenden thematischen Masken eingegeben (siehe 
Kapitel 5.2, 5.3, 5.4 und 7.2). 
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Maske 5 Grunddaten zu Betriebsabschnitten 
Zur Auswahl eines Betriebsabschnittes öffnet sich eine Auswahlmaske, die die für die aus-
gewählte Deponie eingetragenen Betriebsabschnitte auflistet. In der Spalte Deponieabschnitt 
werden die zugeordneten Deponieabschnitte angezeigt. 

 

Durch Anklicken eines Betriebsabschnitts öffnet sich eine neue Maske zur Anzeige und Ände-
rung der Grunddaten dieses Abschnitts. 

 

Die Felder Betriebsabschnittsnummer, Bezeichnung und zug. Deponieabschnitt sind die Schlüs-
selfelder, über die ein Betriebsabschnitt im System eindeutig identifiziert wird. Sie sind zwin-
gend auszufüllen, um einen neuen oder geänderten Datensatz abspeichern zu können. 

Das Feld überlagerter Betriebsabschnitt kennzeichnet einen Betriebsabschnitt, der später von 
einem (oder mehreren) neu angelegten Betriebsabschnitt vollständig überdeckt wurde. Sol-
che Betriebsabschnitte werden keiner Teilfläche des Oberflächenabdichtungssystems zuge-
ordnet. Die Kennzeichnung macht in den Fällen erkennbar, dass der Betriebsabschnitt den-
noch (von einem anderen Betriebsabschnitt) überdeckt ist. 

Das Feld Ablagerungsphase (Feld 87) dient dazu, innerhalb der Zustandsphase „Ablage-
rungsphase“ für den Deponieabschnitt den Stand einzelner Betriebsabschnitte zu beschrei-
ben.  
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3.4 Verantwortliche 
Die verantwortlichen Personen auf der Seite des Deponiebetreibers oder des Betreibers von 
Nebenanlagen werden in dem Datenobjekt Funktionsträger abgelegt. Funktionen in diesem 
Sinne sind: 

 Zulassungsinhaber 
 Betreiber 
 Eigentümer 
 mit Betriebsführung Beauftragter 

Die Angaben zu den Funktionsträgern enthalten die Kontaktdaten (Anschrift, Telefon, E-Mail) 
sowie Ansprechpartner für bestimmte Fragestellungen (Jahresbericht, Abfallbeauftragter). 
Soweit eine Person oder Gesellschaft in mehreren Funktionen gleichzeitig erscheint, reicht 
es für die weiteren Funktionen das Feld identisch Deponiebetreiber zu aktivieren und die De-
tailangaben nur für die Funktion „Betreiber“ einzutragen. 

Die Funktionsträger für die Deponie sind in jedem Fall einzutragen. Auf freiwilliger Basis 
können die entsprechenden Informationen auch für Betreiber von Nebenanlagen (siehe Ka-
pitel 10) eingegeben werden. 

Maske 6 Verantwortliche 
In einer Auswahlmaske werden die für den Betrieb der Deponie verantwortlichen Firmen 
angezeigt (z. B. Betreiber und Zulassungsinhaber). 

 

Durch Anklicken einer Verantwortung werden die Detaildaten zu der ausgewählten Verantwor-
tung angezeigt. Durch Anklicken der Schaltfläche neue Verantwortlichkeit anlegen kann eine 
neue Verantwortung eingegeben werden, z. B. beim Wechsel eines Betreibers. In diesem 
Fall wird die alte Verantwortung in dieser Funktion (Betreiber) mit dem Vortag des Datums 
beendet, das für die neue Verantwortung eingetragen wird. 
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Die Felder Funktion, Person oder Betrieb und wahrgenommen ab dienen zur eindeutigen Identifi-
kation des Datensatzes, sie müssen ausgefüllt sein, um einen neuen oder veränderten Da-
tensatz abspeichern zu können. Die Angaben zu den Betriebsbeauftragten für Abfall oder für 
den Immissionsschutz sind nicht Gegenstand der Deponieselbstüberwachung und hier frei-
willig. 

3.5 Einzugsgebiet 
Soweit in der Genehmigung für eine Deponie ein Einzugsgebiet festgelegt wurde, ist dieses 
in ADDIS zu dokumentieren. Hierzu ist im Menü Deponie unter dem Thema Allgemeines die 
Maske Einzugsgebiet aufzurufen. 

Maske 7 Einzugsgebiet 
In dieser Maske wird ggf. ein festgelegtes Einzugsgebiet für die Anlieferung von Abfällen 
eingetragen. Das Einzugsgebiet setzt sich dabei aus Gebietskörperschaften (Staaten, Bun-
desländern, Regierungsbezirken, Kreisen/kreisfreien Städten) zusammen. Einzelne kreisan-
gehörige Gemeinden können nicht als Teil eines Einzugsgebietes eingetragen werden; hier 
ist abzuwägen, ob an deren Stelle der zugehörige Kreis einzutragen ist oder auf eine Eintra-
gung verzichtet wird. 
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Wenn es sich bei einer Werksdeponie um ein Einzugsgebiet handelt, dass sich ausschließ-
lich aus betriebseigenen Stätten zusammensetzt, ist das mit dem Feld betriebseigenes Ein-
zugsgebiet (Feld 32) zu kennzeichnen. 

Sofern eine verbale Beschreibung Einzugsgebiet (im Bescheid) als digitales Dokument vorliegt, 
kann dieses als Dokument in die Datenbank ADDIS eingespielt werden (Feld 33). Zur Ein-
bindung von Dokumenten siehe auch Kapitel 2.1.4. 

Durch das Anklicken der Schaltfläche Neues Gebiet zuordnen kann eine weitere Gebietskör-
perschaft als Teil des Einzugsgebietes hinzugefügt werden. Durch Anklicken der Schaltflä-
che  kann eine Gebietskörperschaft aus dem Einzugsgebiet entfernt werden. 

Die Angaben zum Einzugsgebiet können nur von der zuständigen Behörde eingegeben wer-
den. 
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4 Abfall 
Abfallschlüsselnummern werden in ADDIS immer als Textfelder ohne Leerzeichen gespei-
chert und angezeigt. Dies ist bei der Eingabe und beim Import von Daten zu beachten. 

4.1 Zugelassene Abfallschlüssel 
In ADDIS sollen die Abfallschlüssel eingetragen werden, die in einem Genehmigungsbe-
scheid der zuständigen Behörde zur Annahme auf der Deponie zugelassen worden sind. 

Abfallschlüssel, die mit Einzelfallzulassungen auf der Deponie angenommen werden, werden 
hier nicht eingetragen, sondern in der Jahrestabelle der angenommenen Abfälle jeweils be-
sonders gekennzeichnet. 

4.1.1 Zulassung und Aufhebung von Abfallschlüsseln 
Die Zulassung und die Aufhebung von Abfallschlüsseln werden im Menü Behördliches in der 
Maske Abfallkatalog eingetragen. 

Maske 8 Abfallkatalog 
Eine Auswahlmaske zeigt alle für die Deponien eingetragenen Abfallschlüssel mit ihren wich-
tigsten Informationen an. Der Eintrag „00“ in der Spalte Deponieklasse zeigt an, dass es kei-
ne Einschränkung für die Deponieklasse gibt. 

 

Durch Anklicken eines Abfallschlüssels werden in einer neuen Maske die Detailangaben zu 
dieser Abfallschlüsselzulassung angezeigt. 
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Durch Anklicken dieser Schaltfläche öffnet sich eine Dialogmaske, in der das Ende der Gül-
tigkeit eingetragen und auf Verwertung oder Beseitigung eingeschränkt werden kann. 

 

Wenn z. B. nach dem Ende der Ablagerungsphase nur die Zulassung für die Beseitigung 
beendet werden soll, wird nur das Häkchen für Abfall zur Beseitigung aktiviert. Es werden dann 
nur die Zulassungen beendet, die sich auf die Beseitigung beziehen. Bei Zulassungen, die 
sich sowohl auf die Beseitigung als auch auf die Verwertung beziehen, wird die bestehende 
Zulassung beendet und eine neue Zulassung nur für die Verwertung angelegt, die weiter 
gültig bleibt. 

4.1.3 Ausnahmegenehmigungen für Zuordnungswerte 
Die Deponieverordnung sieht an verschiedenen Stellen vor, dass die zuständige Behörde 
der Überschreitung von Zuordnungswerten zustimmen kann. Die zuständigen Behörden sind 
verpflichtet, bestimmte Ausnahmegenehmigungen in einem Register zu führen, damit die 
Mitgliedsstaaten ihrer Berichtspflicht nachkommen können. In ADDIS wurde deshalb die 
Möglichkeit der Eintragung solcher Ausnahmegenehmigungen eingerichtet. Die Angaben 
sind von der zuständigen Behörde einzutragen. Die Berichtserstellung kann dann zentral 
ohne weitere Erhebungen bei den Behörden erfolgen. 

Die erteilten Ausnahmegenehmigungen können von der zuständigen Behörde im Menü Be-
hördliches in der Maske Ausnahmen Zuordnungswerte eingegeben werden. 

Maske 9 Ausnahmen Zuordnungswerte 
Eine Auswahlmaske zeigt die für die Deponie gespeicherten Ausnahmegenehmigungen an. 
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Durch Anklicken eines Datums werden in einer neuen Maske die Detailangaben zu einer 
Ausnahmegenehmigung angezeigt. 

 

Die Felder Behörden-Nummer, Bescheiddatum, Abfallschlüssel, Nummer, Herkunft, Deponieklasse 
und Rechtsgrundlage müssen ausgefüllt werden, damit der Datensatz angenommen wird. Die 
folgenden Felder werden diese Felder werden automatisch belegt, wenn keine Eingabe er-
folgt: Ausnahme nur für Monobereich (nein), Ausnahme gilt für Verwertung (nein), Ausnahme gilt für 
Beseitigung (ja). Gründet sich eine Ausnahmegenehmigung auf mehrere Rechtsgrundlagen 
der DepV (z. B. bei verschiedenen Parametern), so ist aus dem Katalog K45 der Eintrag 
„mehrere Rechtsgrundlagen“ zu verwenden. Dabei ist zu differenzieren, ob sich eine Aus-
nahmegenehmigung darunter befindet, die gemäß Anhang 3 Nr. 2 DepV registerpflichtig ist; 
registerpflichtig sind nur die Ausnahmen nach den Sätzen 2, 3, 4 und 4. Das Feld Nummer 
wird in der Regel mit dem Wert „1“ belegt. Nur wenn sich mehrere Ausnahmegenehmigun-
gen auf das gleiche Datum und den gleichen Abfallschlüssel beziehen, müssen diese Ge-
nehmigungen anhand des Feldes Nummer unterschieden werden. 
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Einer Ausnahmegenehmigung sind in vielen Fällen Parameter zugeordnet, auf die sich die 
Überschreitung konkret bezieht. Dabei sind nur die Parameter einzutragen, für deren Über-
schreitung Festlegungen getroffen wurden; ersatzweise festgelegte Alternativparameter oder 
zusätzliche Einschränkungen sind ggf. im Bemerkungsfeld einzutragen (z. B. elem. Kohlen-
stoff oder Heizwert). Diese werden im unteren Abschnitt der Maske eingetragen und ggf. mit 
einzuhaltenden Grenzwerten versehen. Dazu ist die Schaltfläche neuen Parameter anlegen zu 
betätigen, um eine Eingabemaske zu erhalten. 

 

Eine Ausnahmegenehmigung, die fälschlicherweise in der Datenbank enthalten ist, kann mit 
der Schaltfläche Ausnahmegenehmigung löschen entfernt werden. Eine Ausnahmegenehmi-
gung, die abgelaufen ist oder aufgehoben wurde, wird dagegen mit dem Feld Ausnahme be-
fristet bis gekennzeichnet und verbleibt als nicht mehr geltende Ausnahmegenehmigung in 
der Datenbank. 

4.2 Abfallmengen 

4.2.1 Angenommene Abfallmengen 
Gemäß Anhang 5 Nr. 2.4 DepV muss der Deponiebetreiber eine Auswertung nach Art, Men-
ge und Herkunft der im Berichtsjahr angenommenen Abfälle erstellen und dabei weiter diffe-
renzieren, ob die angenommenen Abfälle verwertet oder abgelagert worden sind. 

Die Herkunft der Abfallmengen wird dabei wie folgt erfasst: 

 Für Abfall aus der Bundesrepublik Deutschland wird der Kreis (oder die kreisfreie 
Stadt) eingetragen, aus dem der jeweilige Abfall stammt. 

 Abfall, der aus einer Sammelentsorgung für ein ganzes Bundesland stammt, wird mit 
„Sammelentsorgung“ gekennzeichnet; andernfalls wird die Herkunftsangabe für ein 
ganzes Land nicht akzeptiert. Die Angabe „Bundesrepublik Deutschland“ ist nur mit 
Kennzeichnung als Sammelentsorgung zulässig. 

 Für Abfall aus dem Gebiet der Europäischen Union wird der Mitgliedsstaat eingetra-
gen, aus dem der jeweilige Abfall stammt. 

 Die Herkunft von Abfall aus einem Drittland wird nicht weiter konkretisiert. 
 Betriebseigene Abfall (z. B. bei Werksdeponien) werden zusätzlich gekennzeichnet. 
Die Berichtspflicht nach Umweltstatistikgesetz geht in der Differenzierung über die Anforde-
rungen der Deponieverordnung hinaus. Sofern dieser Berichtspflicht über ADDIS nachge-
kommen werden soll, sind die angenommenen Abfälle ausführlicher zu differenzieren: 

 2-stelliger Zusatz für bestimmte Abfallschlüssel 
 Trockenmasse bei schlammigen Abfällen 
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 Angabe der Art von Baumaßnahme im Fall der Verwertung als Ersatzbaustoff 

Sonderfall Annahme von Abfall aus einer Sammelentsorgung 

Abfall, der aus einer landesweiten Sammelentsorgung stammt und deshalb keinem einzel-
nen Kreisgebiet zugeordnet werden kann, muss mit der Kennzeichnung „Herkunft aus Sam-
melentsorgung“ versehen werden. 

 

Die Abfallmenge wird dann korrekt dem jeweiligen Land zugeschrieben, aber nicht einem 
einzelnen Kreis. Der Eintrag Sammelentsorgung darf nur für solche Abfälle eingesetzt wer-
den, deren Herkunft tatsächlich nicht einem einzelnen Kreis zugeordnet werden kann. 

Sonderfall Annahme von Abfall aus eigener Gesamtanlage 

Abfälle, die von einer Nebenanlage (z. B. MBA) am gleichen Standort angenommen werden 
(z. B. MBA-Reststoffe) werden wie folgt eingetragen: 

 als angenommene Abfälle werden als Herkunft der Kreis und die Kennzeichnung „be-
triebseigen“ eingetragen 

 als abgegebene Abfälle der Nebenanlage, ggf. mit Kennzeichnung des Kreises als 
Bestimmungsort (freiwillig) 

Solche Abfälle werden so behandelt, als würden sie die Anlage verlassen und von außen 
wieder hinein gelangen. 
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Abbildung 6 Schema angenommene und abge-

gebene Abfälle 
Die angenommenen Abfälle werden im Menü Jahresdaten unter dem Thema Abfallmengen 
der Deponie auf der Maske Angenommene Abfälle eingegeben. 

Maske 10 Angenommener Abfall 
In einer Übersichtsmaske werden alle an der Deponie bislang angenommenen Abfallmengen 
angezeigt. Die Auswahlliste kann und sollte mit Hilfe der Suchkriterien weiter eingegrenzt 
werden, z. B. Jahr, Abfallschlüssel. 

 

Bei Anklicken eines Abfallschlüssels öffnet sich eine Maske zur Anzeige und Änderung der 
Detailinformationen zu dieser Abfallmenge. 
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Abfallmengen, die zu einem nicht generell für die Deponie zugelassenem Abfallschlüssel 
gehören, für die eine Einzelfallzulassung vorliegt, werden vom Deponiebetreiber gekenn-
zeichnet. 

Alternativ zur manuellen Eingabe kann die Importroutine für Abfallmengendaten genutzt 
werden (siehe Kapitel 11.4). Dies ist insbesondere bei einer großen Zahl angenommener 
Abfälle sinnvoll. 

Auf der Übersichtsmaske der angenommenen Abfälle kann auch die Löschung von Daten-
kollektiven vorgenommen werden. Durch Eingabe eines Jahres im Feld Löschen für Jahr kön-
nen die in diesem Jahr angenommenen Abfallmengen aus der Datenbank gelöscht werden 
(nach Betätigen der Schaltfläche Löschen). Bei der erneuten Einspielung von Daten über die 
Importfunktion wird der Datenbestand für das ausgewählte Jahr automatisch gelöscht, bevor 
die neuen Daten eingespielt werden. Eine vorherige Löschung solcher Daten ist für diesen 
Zweck daher nicht erforderlich. Die folgende Abbildung zeigt beispielhaft die Löschung aller 
Werte für das Jahr 1999. 
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Die in Nebenanlagen angenommenen Abfallmengen werden im Menü Nebenanlagen ge-
sondert eingegeben (siehe Kapitel 10.2). 

4.2.2 Abgegebene Abfallmengen 
Gemäß Anhang 5 Nr. 2.4 DepV muss der Deponiebetreiber eine Auswertung der im Be-
richtsjahr abgegebenen Abfälle erstellen und dabei differenzieren, ob diese zur Verwertung 
oder zur Beseitigung abgegeben wurden. 

Die in ADDIS vorgesehene Differenzierung des Bestimmungsortes der abgegebenen Abfälle 
ist dagegen im Rahmen der Selbstüberwachung nicht verpflichtend sondern freiwillig. Für die 
Meldung der Umweltstatistikdaten ist die Differenzierung Inland/Ausland verpflichtend; eine 
weitergehende Differenzierung wäre freiwillig. 

Die Berichtspflicht nach Umweltstatistikgesetz geht in der Differenzierung über die Anforde-
rungen der Deponieverordnung hinaus. Sofern dieser Berichtspflicht über ADDIS nachge-
kommen werden soll, sind die zur Verwertung abgegebenen Abfälle weiter zu differenzieren: 

 Verwertung in einer Abfallentsorgungsanlage 
 Verwertung außerhalb einer Abfallentsorgungsanlage 

Die Eingabe abgegebener Abfallmengen erfolgt im Menü Jahresdaten unter dem Thema 
Abfallmengen der Deponie in der Maske abgegebene Abfälle. 

Maske 11 Abgegebener Abfall 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle von der Deponie abgegebenen Abfallmengen. Die Auswahl-
liste kann und sollte mit Hilfe der Suchkriterien weiter eingegrenzt werden, z. B. Berichtsjahr, 
Abfallschlüssel. 
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Bei Anklicken eines Abfallschlüssels öffnet sich eine Maske zur Anzeige und Änderung der 
Detailinformationen. 

 

Die blau unterlegten Felder weisen auf Angaben hin, die nur für die Berichtspflicht nach Um-
weltstatistikgesetz ausgefüllt werden müssen. Für das Feld Bestimmungsziel (Feld 518) müs-
sen nur die beiden Schlüssel 4 (Deutschland) oder 7 (Ausland) des Kataloges K50 verwen-
det werden. 

4.2.3 Restvolumina und Laufzeiten 
Während das zugelassene Gesamtvolumen der Deponie jeweils im Menü Deponie unter den 
Grunddaten zu Deponieabschnitten eingegeben wird, werden die jährlich neu ermittelten 
Restvolumina und geschätzten Restlaufzeiten im Menü Jahresdaten unter dem Thema Vo-
lumen und Laufzeit auf der Maske Deponie und Deponieabschnitte eingegeben. 

Die Eingabemaske ist in zwei Bereiche unterteilt: einen für die einzelnen Deponieabschnitte 
und einen für die Gesamtdeponie. 

Die Angaben unter den Deponieabschnitten werden für übergreifende Auswertungen ver-
wendet, da sie einer Deponieklasse zugeordnet werden können. Die Angaben für die De-
ponieabschnitte sind daher immer zwingend einzugeben, wenn eine Deponie noch in 
Betrieb ist. Die Angabe des Restvolumens für die gesamte Deponie ist ergänzend und sollte 
im Wesentlichen dann ausgefüllt werden, wenn sich das gesamte verfügbare Restvolumen 
nicht aus der Summe der Restvolumina der einzeln aufgeführten Abschnitte zusammensetzt. 
Die Angaben für den Deponieabschnitt sind auch dann erforderlich, wenn eine Deponie nur 
einen einzigen Deponieabschnitt aufweist. Hier kann nur die (dann identische) Angabe für 
die gesamte Deponie weggelassen werden. 
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Hinweis: das genehmigte Restvolumen für die Gesamtdeponie wird nicht automatisiert aus 
den Restvolumina der einzelnen Deponieabschnitte summiert, da nicht immer hinreichend 
sicher ist, ob die einzelnen Deponieabschnitte (insbesondere geplanten Abschnitte) in vollem 
Umfang für den weiteren Betrieb genutzt werden können oder sollen. Dieser Wert ist daher 
jährlich aus den relevanten Abschnitten manuell auszurechnen und im Feld gen. Restvolumen 
am Ende des Jahres in m3 einzutragen. 

Für Deponieabschnitte, die vor dem Berichtsjahr endgültig stillgelegt waren (Nachsorgepha-
se), brauchen die Verfüll- und Restvolumina nicht eingetragen zu werden. In diesen Fällen 
wird kein neuer Datensatz für das Jahr angelegt. Für korrekte Auswertungen muss aber das 
Datum der endgültigen Stilllegung (Feld 80, Maske 4) in den Stammdaten für diesen Depo-
nieabschnitt eingetragen sein. 

Beispiel 
Eine Deponie verfügt nur über einen Deponieabschnitt „Gesamtbereich“. Die jährlichen An-
gaben werden für diesen Abschnitt im Bereich „Deponieabschnitte“ eingegeben. Weitere 
Eingaben für die „gesamte Deponie“ sind nicht erforderlich. Die Anzeigetabelle könnte dann 
wie folgt aussehen: 

 

Maske 12 Volumen und Laufzeit – Deponie und Deponieabschnitte 
Zur Anzeige der Restvolumina und Laufzeiten ist ein Jahr auszuwählen. Die Maske zeigt 
dann im oberen Bereich die Angaben zu Verfüllvolumen, Restvolumen und Ablagerungsende 
für einzelne Deponieabschnitte an. Diese sind unbedingt auszufüllen, da auf ihnen alle Da-
tenbankabfragen zu Restvolumina basieren. 
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Durch Anklicken eines Deponieabschnitts werden die entsprechenden Felder in der darunter 
liegenden Eingabetabelle aktiviert. Hier können die Daten eingegeben und korrigiert werden. 
Anschließen sind die Daten mit der Schaltfläche Restvolumen speichern zu sichern. 

Im unteren Bereich wird eine zusätzliche Tabelle angezeigt, in der abweichende Daten, die 
für die gesamte Deponie gelten, eingetragen werden können. Die Eintragung ist nur dann 
erforderlich, wenn das tatsächliche Restvolumen von der Summe der Restvolumina der ein-
zelnen Abschnitte abweicht (z. B. weil ein noch nicht eingerichteter Abschnitt dort nicht ein-
getragen wurde oder ein Abschnitt nicht mehr bis zum genehmigten Volumen verfüllt werden 
soll). 
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5 Untergrund und Dichtungssysteme 
Die Angaben zum Untergrund, zur Basisabdichtung, zur Gasfassung und zur Oberflächen-
abdichtung werden auf Masken des Menüs Technik angezeigt und eingeben. 

5.1 Standort und Untergrund 
Die Angaben zum Standort und zum Untergrund betreffen grundsätzlich die gesamte Depo-
nie. Die Sachinformationen sind deshalb im Datenobjekt Deponie abgelegt. Zu den einzuge-
benden Sachinformationen gehören die Angaben zur Geologie der Umgebung sowie ggf. 
Angaben zu einem Dichtwandsystem. Die Daten werden im Menü Technik unter dem Thema 
Standort & Untergrund in der Maske Untergrund und Dichtwand eingegeben. 

Maske 13 Untergrund und Dichtwand 

 

Umschließt eine Dichtwand nur Teile der Deponie, z. B. nur einen Deponieabschnitt, kann 
das in den Feldern Dichtwandumschließung und Erläuterungen zur Dichtwand notiert werden. Im 
Datenobjekt Deponieabschnitt ist diese Angabe nicht möglich. Das Feld Erdbebenzone wird 
von der zuständigen Behörde gepflegt. 

5.2 Geologische Barriere 
Die Angaben zur geologischen Barriere sind gegenüber den Angaben zum Standort klein-
räumiger, detaillierter und konkreter gehalten. Da die Beschaffenheit des Untergrundes nicht 
großflächig homogen sein muss, sind die Daten dem kleineren Datenobjekt Betriebsabschnitt 
zugeordnet; d.h. die Angaben zur geologischen Barriere müssen für jeden Betriebsabschnitt 
einzeln gemacht werden. Die Eingabe erfolgt im Menü Technik, Thema Betriebsabschnitt in 
der Maske geologische Barriere. 
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Maske 14 geologische Barriere 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die Deponie eingetragenen Betriebsabschnitte an. 

 

Durch Anklicken eines Betriebsabschnitts öffnet sich eine neue Maske mit den Detailangaben 
zur geologischen Barriere für diesen Betriebsabschnitt. 

 

Falls die natürliche geologische Barriere durch technische Maßnahmen verbessert, vervoll-
ständigt oder ganz ersetzt worden ist, ist dies in der Maske entsprechend anzugeben. In die-
sem Fall kann es z. B. erforderlich sein, die Mächtigkeiten für die natürliche geologische Bar-
riere und für die technische Nachbesserung getrennt anzugeben. Besonderheiten zur Art der 
Barriere können im Feld Erläuterung eingetragen werden. Im Beispiel oben verfügt die Depo-
nie nur über eine technische Barriere. Der k-Wert wird im wissenschaftlichen Format ange-
zeigt und eingegeben. 
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Neben den Angaben zur geologischen Barriere ist hier auch der Grundwasserabstand er-
fasst.  

5.3 Basisabdichtungssystem 
Die Angaben zur Basisabdichtung sind für jeden eingerichteten Betriebsabschnitt einzutra-
gen. Die Angaben zur Basisabdichtung umfassen den Aufbau und die Art und Qualität der 
einzelnen Abdichtungskomponenten. Zu den Angaben gehören auch die Angaben zur Ent-
wässerungsschicht der Basisabdichtung. 

Ist ein Betriebsabschnitt, der ohne Basisabdichtung in Betrieb genommen worden ist, später 
mit einer Zwischenabdichtung versehen und oberhalb der Zwischenabdichtung weiter verfüllt 
worden, so ist diese Zwischenabdichtung nicht als Basisabdichtung sondern als Zwischen-
abdichtung (siehe Kapitel 5.4) einzutragen. Ein Betriebsabschnitt, der auf einem anderen 
Betriebsabschnitt aufliegt und von diesem mit einer Zwischenabdichtung abgetrennt wurde, 
verfügt in diesem Sinne nur über eine Zwischenabdichtung; es sind dann keine Angaben zur 
Basisabdichtung einzutragen. 

Die Eingaben erfolgen im Menü Technik, Thema Betriebsabschnitt in der Maske Basisab-
dichtung. 

Maske 15 Basisabdichtung 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die Deponie eingetragenen Betriebsabschnitte an (Dar-
stellung siehe auch Maske 14). Durch Anklicken eines Betriebsabschnitts öffnet sich eine 
neue Maske mit den Detailangaben für diesen Betriebsabschnitt. 

 

5.4 Zwischenabdichtung 
Eine Zwischenabdichtung ist ein Abdichtungselement, das innerhalb eines Betriebsab-
schnitts oder zwischen zwei Betriebsabschnitten einer Deponie angelegt worden ist, um die 
beiden Abfallkörper voneinander zu trennen. Abdeckungen, die zwischen dem Ende der Ab-
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lagerung und der Errichtung eines Oberflächenabdichtungssystems zur Minderung des Nie-
derschlageintrags in den Deponiekörper dienen, werden als temporäre Abdeckung bezeich-
net (siehe Kapitel 5.5). 

Liegt eine Zwischenabdichtung zwischen zwei übereinander liegenden Betriebsabschnitten, 
wird die Zwischenabdichtung dem oberen Betriebsabschnitt (dort statt einer Basisabdich-
tung) zugeordnet; für den unteren Betriebsabschnitt sind dann keine Angaben zur Zwischen-
abdichtung zu machen (siehe Abbildung 7). 

Die Angaben zu einer Zwischenabdichtung sind dem Datenobjekt Betriebsabschnitt zuge-
ordnet und daher für jeden Betriebsabschnitt einzeln einzutragen. 

Beispiel 2 - Zwischenabdichtung 
In Abbildung 7 ist der ursprünglich mit einer Basisabdichtung, die den gegenwärtigen Anfor-
derungen nicht mehr genügt, abgedichtete Ablagerungsbereich nachträglich ertüchtigt wor-
den. Der bereits betriebene Bereich (I A) wurde abgeschlossen und mit einer Zwischenab-
dichtung versehen. Darüber wurde ein neuer Betriebsabschnitt I B eingerichtet; auf der noch 
nicht beanspruchten Fläche wurde der Betriebsabschnitt II eingerichtet (Abbildung 7). 

In ADDIS werden für die drei Betriebsabschnitte eingetragen: 

Betriebs- 
abschnitt 

Basisabdichtung Zwischenabdichtung 

I A a keine 
I B keine c 
II b keine 

Die Oberflächenabdichtung (d) ist als eine Oberflächenteilfläche mit homogener Ausbildung 
eingetragen worden, der die Betriebsabschnitte I B und II zugeordnet sind, nicht jedoch der 
von einer Zwischenabdichtung überdeckte Betriebsabschnitt I A. 

 
Abbildung 7 Schemadarstellung einer Zwischenabdichtung I 

Die genaue räumliche Zuordnung einer Zwischenabdichtung in Bezug auf den darunter lie-
genden Betriebsabschnitt lässt sich mit der Datenstruktur von ADDIS nicht abbilden. Hier ist 
ggf. das Erläuterungsfeld für die Zwischenabdichtung (in I B) zu nutzen, z.B. „überlagert Be-
triebsabschnitt I A“. 

Beispiel 3 
Wäre der Betriebsabschnitt I nicht unterteilt worden (Abbildung 8), so würden in ADDIS fol-
gende Eintragungen vorgenommen: 
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Betriebs- 
abschnitt 

Basisabdichtung Zwischenabdichtung 

I a c 
II b keine 

 
Abbildung 8 Schemadarstellung einer Zwischenabdichtung II 

Die Angaben zu einer Zwischenabdichtung können im Menü Technik, Thema Betriebsab-
schnitt in der Maske Zwischenabdichtung eingegeben werden. 

Maske 16 Zwischenabdichtung 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die Deponie eingetragenen Betriebsabschnitte an (siehe 
auch Maske 14). Durch Anklicken eines Betriebsabschnitts öffnet sich eine neue Maske mit 
den Detailangaben für diesen Betriebsabschnitt. 

 

5.5 Deponieoberfläche 

5.5.1 Oberflächenteilfläche 
Mit der Neukonzeption von ADDIS wird die Oberflächenabdichtung unabhängig von der Ab-
grenzung der einzelnen Deponie- oder Betriebsabschnitte definiert. 

Eine Oberflächenteilfläche soll dabei jeweils einen Teil der Oberfläche der Deponie umfas-
sen, der einen identischen Aufbau aufweist. Im einfachsten Fall besteht die Oberfläche der 
Deponie aus einer einzigen Gesamtfläche. Geringfügige und nicht entscheidende Abwei-
chungen innerhalb einer Teilfläche können dabei hingenommen werden. 
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Für die Festlegung von Oberflächenteilflächen können die folgenden Kriterien angelegt 
werden: 

 Oberflächenbauabschnitte mit gleichem Aufbau sollen unabhängig von ihrem Baufort-
schritt eine Oberflächenteilfläche bilden. Geringfügige Abweichungen sind unschädlich. 

 Oberflächenteilflächen sollen getrennt dargestellt werden, wenn sie sich in ihrem Auf-
bau grundlegend unterscheiden, z.B. durch andere Dichtungskomponenten. 

 Einzelne Bauphasen (z.B. temporäre Abdeckung) einer ansonsten einheitlichen Ober-
fläche sollen nicht in unterschiedlichen Teilflächen aufgehen; es sei denn, dass solche 
Teilflächen auch im Endzustand einen eigenen Charakter aufweisen (z.B. bei räumlich 
getrennten Deponieabschnitten). 

 Oberflächenteilflächen eines zusammenhängenden Abschnitts müssen selbst keine 
zusammenhängende, geschlossene Fläche bilden, z. B. können Böschungsflächen 
oder Bermen-Bereiche zu einer Teilfläche zusammengefasst werden. 

 Räumlich getrennte, d.h. nicht zusammenhängende Betriebsabschnitte, sollen auch 
getrennte Oberflächenteilflächen haben. 

Ein Datensatz für eine Oberflächenteilfläche ist in ADDIS erst dann zu erstellen, wenn mit 
der Errichtung eines Oberflächenabdichtungssystem oder einer temporären Abdeckung be-
gonnen wurde. Für Oberflächenabdichtungen, die zwar geplant und genehmigt, aber noch 
nicht begonnen worden sind, soll noch keine Oberflächenteilfläche eingerichtet werden. 

Beispiel 4 
Der Böschungsbereich einer Deponie ist mit einer Kunststoffdichtungsbahn und einer Kapil-
larsperre abgedichtet, während auf dem Plateau eine Kombinationsdichtung aus Kunststoff-
dichtungsbahn mit einer tonmineralischen Dichtung errichtet worden ist. Wegen ihres signifi-
kant unterschiedlichen Aufbaus werden die beiden Flächen getrennt als zwei Teilflächen de-
klariert. 

Beispiel 5 
Bei einem ansonsten identischen Aufbau des Oberflächenabdichtungssystems sind die Bö-
schungsfüße mit einer dickeren Entwässerungsschicht und einer in der Mächtigkeit verrin-
gerten mineralischen Dichtung aufgebaut worden. Wegen dieses relativ geringfügigen Un-
terschieds werden die Bereiche als eine Teilfläche deklariert, die den Hinweis erhält, dass 
der Aufbau bereichsweise Abweichungen aufweist. 

Um festhalten zu können, welche Betriebsabschnitte mit einer Oberflächenabdichtung ver-
sehen sind, sollen die Oberflächenteilflächen den unmittelbar unterliegenden Betriebsab-
schnitten zugeordnet werden. Betriebsabschnitte, die von anderen Betriebsabschnitten über-
lagert werden und nicht unmittelbar mit einer Oberflächenabdichtung abschließen, werden 
keiner Oberflächenteilfläche zugeordnet (siehe Betriebsabschnitt I A in Abbildung 7). 

Beispiel 6 
Für eine Deponie, die aus vier Betriebsabschnitten besteht, ist eine über die gesamte Fläche 
einheitliche Oberflächenabdichtung vorgesehen. Im Bereich der Betriebsabschnitte I und II 
ist sie bereits fertig gestellt (a), im Bereich des Betriebsabschnitts III ist bereichsweise eine 
temporäre Abdeckung (b) vorhanden (Abbildung 9). 

In ADDIS wird die Oberflächenabdichtung als eine Oberflächenteilfläche eingerichtet. Dieser 
werden zum gegenwärtigen Zeitpunkt die Betriebsabschnitte I und II (vollständig) und III 
(teilweise) zugeordnet. In den technischen Angaben zur Oberflächenabdichtung wird für die-
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se Teilfläche sowohl das Feld „Oberflächenabdichtung vorhanden“ als auch das Feld „tem-
poräre Abdeckung vorhanden“ mit „ja“ ausgefüllt. Betriebsabschnitt IV wird, da noch nicht 
überdeckt, vorerst nicht zugeordnet. 

 
Abbildung 9 Teilweise fertig gestellte Oberflächenabdichtung 

Nach Fertigstellung der Oberflächenabdichtung wird die teilweise Zuordnung des Abschnitts 
III in eine vollständige Zuordnung und die Eintragung „temporäre Abdeckung vorhanden“ auf 
„nein“ geändert; außerdem wird dann auch der Betriebsabschnitt IV zugeordnet. 

Beispiel 7 
Eine Deponie mit vier Betriebsabschnitten ist im Plateaubereich mit einer klassischen Kom-
binationsabdichtung abgedichtet, in den Böschungsflächen mit einer Dichtung aus Deponie-
asphalt (Abbildung 10). 

 
Abbildung 10 Oberfläche aus zwei Teilflächen 

In ADDIS werden zwei Oberflächenteilflächen eingerichtet. Die Zuordnung der Betriebsab-
schnitte wird wie folgt vorgenommen: 

Oberflächen-
teilfläche 

BA überdeckt BA nur 
teilweise 

Teilfläche 1 
Plateau (a) 

II 
III 
IV 

 
 
 

Teilfläche 2 
Böschung (b) 

I 
IV 

 
 

Der Betriebsabschnitt IV wird unter beiden Oberflächenteilflächen als „teilweise überdeckt“ 
erfasst. 
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Beispiel 8 
Beispiel 7 wird insoweit variiert, als hier die eine der beiden Böschungsflächen noch nicht 
fertig gestellt sondern nur temporär abgedeckt wurde (Abbildung 11). Da die noch zu errich-
tende Böschungsfläche c im endgültigen Aufbau mit der Fläche b übereinstimmt, gehen bei-
de Flächen in der Oberflächenteilfläche 2 auf. Die Zuordnung des Betriebsabschnitts IV ent-
spricht genau der aus Bespiel 7. Solange die Fläche c nicht endgültig fertig gestellt wurde, 
wird für die Teilfläche 2 zusätzlich das Feld „temporäre Oberflächenabdeckung vorhanden“ 
angekreuzt. 

 
Abbildung 11 Oberfläche aus zwei Teilflächen – Bauphase 

Die Angaben zur Oberflächenabdichtung einer Deponie werden in dem eigenen Datenobjekt 
Oberflächenteilfläche zusammengefasst. Sie werden im Menü Technik unter dem Thema 
Oberflächenabdichtung in zwei getrennten Masken Abdichtung & Abdeckung sowie Rekulti-
vierung gemacht. 

Maske 17 Abdichtung und Abdeckung 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die ausgewählte Deponie eingetragenen Oberflächenteil-
flächen an. 

 

Durch Anklicken einer Teilfläche öffnet sich eine neue Maske zur Anzeige und Änderung der 
Detailinformationen zur ausgewählten Oberflächenteilfläche. 



 Benutzerhandbuch  

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 

- 67 / 414 - 

 

Die Felder Teilflächennummer und -bezeichnung sind zur Identifikation eines Datensatzes 
zwingend erforderlich; sie sind unbedingt einzugeben, um einen neuen oder veränderten 
Datensatz abspeichern zu können. 

Solange eine Oberflächenteilfläche nur temporär abgedeckt ist, werden zum Abdichtungs-
system im Wesentlichen keine Angaben gemacht, sondern nur das Feld temporäre Abdeckung 
ist vorhanden angekreuzt und die Flächengröße eingetragen. 

Weist die ansonsten einheitliche Teilfläche in einigen Teilen geringfügige Abweichungen auf 
(z. B. eine etwas geringere Mächtigkeit der mineralischen Dichtung an den Böschungsfü-
ßen), ist dies mit dem Feld Abweichungen im Aufbau der O-Dichtung zu kennzeichnen und der 
Zustand zu beschreiben, der als repräsentativ angesehen wird (z. B. Normalmächtigkeit). 

Maske 18 Rekultivierung 
Die Angaben für die Rekultivierungsschicht sind bei geringfügigen Abweichungen nach dem 
repräsentativen Aufbau zu tätigen. Für die Mächtigkeit kann über die Felder geringste Dicke in 
m und größte Dicke in m eine Spanne angegeben werden. 

Ist an Stelle der Rekultivierungsschicht eine technische Funktionsschicht errichtet worden, 
entfallen die Angaben für die Rekultivierungsschicht, und es werden nur die Angaben zur 
technischen Funktionsschicht und zur Folgenutzung eingetragen. Die Mächtigkeit der techni-
schen Funktionsschicht ist unter der Rekultivierungsschicht einzutragen, wenn sie für die 
Funktion der Schicht von Bedeutung ist (z. B. als Frostschutz). 
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Die Zuordnung der von den Oberflächenteilflächen überdeckten Betriebsabschnitten wird in 
einer eigenen Maske abgedichtete Abschnitte vorgenommen. 

Maske 19 abgedichtete Abschnitte 
Jeder Oberflächenteilfläche werden hier die Betriebsabschnitte zugeordnet, die diese  Fläche 
überdeckt. Weitere überdeckte Betriebsabschnitte werden mit der Schaltfläche neuen Be-
triebsabschnitt zuordnen ergänzt. Betriebsabschnitte (Altbereiche), die bereits durch andere 
Betriebsabschnitte überlagert sind und nicht unmittelbar bis zur Oberflächenabdichtung rei-
chen, werden hier nicht eingetragen (siehe Kapitel 5.4). Für Betriebsabschnitte, die von einer 
Oberflächenteilfläche nur zum Teil überdeckt werden (und zum Teil von einer anderen Teil-
fläche), wird zusätzlich das entsprechende Häkchen im Feld BA liegt nur zum Teil unter der 
Teilfläche aktiviert. 

 

Einzelne Zuordnungen können durch das Anklicken der Schaltfläche  entfernt werden; 
dabei wird nicht der Betriebsabschnitt selbst gelöscht, nur die Zuordnung zu dieser Oberflä-
chenteilfläche.  
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6 Wasser 

6.1 Abwasser 
Unter den Begriff „Abwasser“ wird in ADDIS alles Wasser subsumiert, das als Sickerwasser, 
als Oberflächenwasser, als Betriebsflächenwasser, als Abwasser aus Betriebsstätten oder 
als sonstiges Abwasser anfällt. Wo in einem Strom Abwasser unterschiedlicher Herkunft und 
Beschaffenheit fließt, verwischen naturgemäß die Grenzen zwischen den unterschiedlichen 
Abwasserarten. 

6.1.1 Abwasserverfahrenslinie 
Mit der Neukonzeption von ADDIS wird ein neuer Objekttyp eingeführt, der die Angaben zur 
Fassung, Behandlung und Ableitung von Sickerwasser, Oberflächenwasser und anderen 
Abwasserarten strukturiert und unabhängig von Betriebsabschnitten beschreiben lässt. 

Eine Abwasserverfahrenslinie soll dabei jeweils einen Abwasserstrom von der Fassung über 
die Behandlung bis zur Entsorgung repräsentieren. Alle Abwasserstränge, die gemeinsam 
behandelt und entsorgt werden, sollen in einer Abwasserverfahrenslinie zusammengefasst 
werden. 

Für die Festlegung von Abwasserverfahrenslinien können die folgenden Kriterien angelegt 
werden: 

 Abwasserströme, die aufgrund ihrer unterschiedlichen Zusammensetzung in unter-
schiedlichen Anlagen vor Ort behandelt werden (Sickerwasser, Oberflächenwasser), 
sollen in getrennten Abwasserverfahrenslinien beschrieben werden. 

 Ein Abwasserstrom einheitlicher Herkunft, für den zwei unterschiedliche Behandlungs-
techniken (parallel oder wechselnd) zum Einsatz kommen, gilt in der Regel als eine 
Verfahrenslinie. 

 Für jede Einleitungsstelle in ein Gewässer oder Übergabestelle in ein Kanalisations-
netz soll es eine Abwasserverfahrenslinie geben. 

 Teilströme, die nach einer gesonderten Vorbehandlung in eine gemeinsame Behand-
lungsstufe münden, sollen als Verfahrenslinie definiert werden, die in eine Hauptver-
fahrenslinie mündet. 

 Wenn ein Abwasserstrom einen oder mehrere Nebenströme aufnimmt, die eine unter-
schiedliche Behandlung erfahren, muss eine Hauptverfahrenslinie definiert werden. 
Dies ist in der Regel die Linie, die das Sickerwasser durch die eigentliche Behand-
lungsanlage bzw. zur Haupteinleitungsstelle führt. Es soll je Deponie nur eine Abwas-
serlinie als Hauptverfahrenslinie festgelegt werden! 

Beispiel 9 
Das in einer Deponie anfallende Sickerwasser wird in einer Behandlungsanlage vorbehan-
delt und dann in das öffentliche Kanalnetz eingeleitet (Indirekteinleitung). Das Oberflächen-
wasser von der rekultivierten Deponie wird unbehandelt in ein Gewässer eingeleitet (Direk-
teinleitung). Da es über zwei unterschiedlichen Einleitungsstellen eingeleitet wird, handelt es 
sich um zwei Verfahrenslinien für unbelastetes Oberflächenwasser. Das Betriebsflächen-
wasser wird unbehandelt über die gleiche Übergabestelle in das öffentliche Kanalnetz einge-
leitet wie das behandelte Sickerwasser. Da sich das Betriebsflächenwasser sowohl vom Si-
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ckerwasserstrang unterscheidet (keine Behandlung) als auch von den Oberflächenwasser-
strängen (Indirekteinleitung), wird es als eigene Verfahrenslinie geführt. Es liegen daher vier 
Verfahrenslinien vor (Abbildung 12). 

 
Abbildung 12 Abwasserverfahrenslinien I 

 

Beispiel 10 
An einer Deponie fallen zwei unterschiedliche Sickerwasserarten an, die getrennt behandelt 
werden (Abbildung 13). Wegen der unterschiedlichen Behandlungstechnik werden beide als 
eigene Verfahrenslinie deklariert. Das unbelastete Oberflächenwasser von zwei verschiede-
nen Bereichen wird unbehandelt an einer gemeinsamen Einleitungsstelle in ein Gewässer 
eingeleitet. Die beiden Stränge können daher als eine Verfahrenslinie angesehen werden. 
Das Sanitärabwasser ist Teil der Verfahrenslinie 1, da keine gesonderte Behandlung oder 
Entsorgung vorliegt. 

 
Abbildung 13 Abwasserverfahrenslinien II 

 

Beispiel 11 
An einer Deponie fallen zwei unterschiedliche Sickerwasserarten an, von denen eine in einer 
separaten Stufe vorbehandelt und dann mit dem anderen Sickerwasser gemeinsam behan-
delt wird (Abbildung 14). Es liegen zwei Verfahrenslinien vor, von denen hier die Verfahrens-
linie 1 die Hauptverfahrenslinie ist. Die Verfahrenslinie 2 wird der Verfahrenslinie 1 als Teil-



 Benutzerhandbuch  

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 

- 71 / 414 - 

strom zugeführt. Die Angaben zur Vorbehandlung werden unter der Verfahrenslinie 2 einge-
tragen, die Angaben zur Endbehandlung unter der Verfahrenslinie 1. 

 
Abbildung 14 Abwasserverfahrenslinien III 
 

Abwasserzusammensetzung 

Die Zusammensetzung des Abwassers einer Verfahrenslinie wird durch Auswahl der ent-
sprechenden Herkunftsbereiche bzw. Anfallstellen charakterisiert. Mögliche Eintragungen 
sind: 

 Sickerwasser 
 belastetes Oberflächenwasser 
 unbelastetes Oberflächenwasser 
 Betriebsflächenabwasser 
 Laborabwasser 
 Sanitärabwasser 
 Sümpfungs- oder Dränwasser 
 Abwasser aus Nebenanlagen 
 sonstiges Abwasser 

Sickerwasser 

Deponiesickerwasser ist das im Deponiekörper anfallende Sickerwasser, das sich aus dem 
eingetragenen Niederschlagswasser und der Feuchte des Abfallkörpers speist. 

Die Angaben zur Sickerwasserfassung sind im Objekt Betriebsabschnitt abgelegt. Die Anga-
ben zur Sickerwasserbehandlung finden sich in den Abwasserverfahrenslinien, die Sicker-
wasser enthalten. 

Für die Bilanzierung der Rohsickerwassermengen muss in der entsprechenden (ggf. auch in 
mehreren) Abwasserverfahrenslinie für jeden Rohsickerwasserstrang genau eine Messstelle 
eingerichtet sein, die mit dem Merkmal 

 Mengenbilanz Rohsickerwasser „ja“ (Feld 343) 
gekennzeichnet ist (siehe hierzu auch 6.1.2). Aus den so markierten Abwassermessstellen 
wird die Sickerwassermenge für die Bilanz summiert. 
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Oberflächenwasser 

Oberflächenwasser, das gefasst und - mit oder ohne Behandlung – dezentral eingeleitet 
wird, ist vorzugsweise mit jeweils einer eigenen Verfahrenslinie zu beschreiben (siehe Abbil-
dung 12). Erfolgt die Einleitung an einer einzigen Einleitungs- oder Übergabestelle, können 
die Stränge zu einer Verfahrenslinie zusammengefasst werden, wenn dies sinnvoll erscheint 
(siehe Abbildung 13). 

Die Eingabe der Sachinformationen zu den Abwasserverfahrenslinien werden im Menü 
Technik unter dem Thema Abwasserverfahrenslinien in der Maske Behandlung und Verbleib 
gemacht. Die Maske ist auf zwei Seiten aufgeteilt. Die erste Seite enthält die Angaben zur 
Abwasserzusammensetzung und –behandlung. 

Maske 20 Behandlung und Verbleib 
Die Übersichtsmaske zeigt eine Liste der für die Deponie eingetragenen Abwasserverfah-
renslinien an. Durch Anklicken der Schaltfläche neue Abwasserverfahrenslinie kann eine weite-
re Linie angelegt werden; durch Anklicken der Schaltfläche  kann eine Linie entfernt wer-
den. 

 

Durch Anklicken einer Verfahrenlinie werden deren Detailangaben in einer neuen Maske an-
gezeigt (hier nur obere Hälfte dargestellt). 

 

Die Angaben in den Feldern Abwasserverfahrenslinien-Nummer und Bezeichnung der Verfahrens-
linie sind erforderlich, um einen Datensatz eindeutig identifizieren zu können; die Eingabe 
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dieser Daten ist deshalb zwingend, um einen neuen oder veränderten Datensatz abspei-
chern zu können. 

Abwasserbehandlung 

Die Angaben zur Abwasserbehandlung werden für jede Abwasserverfahrenslinie eingetra-
gen. 

 Die erste Angabe zur Abwasserbehandlung ist die Feststellung, inwieweit das Abwas-
ser am Standort (d.h. auf der Deponie) behandelt wird. 

 Wenn das Abwasser in einer Behandlungsanlage auf der Deponie behandelt wird, sind 
die Behandlungsstufen der Anlage anzugeben. 

 Wird das Abwasser un- oder vorbehandelt über ein öffentliches Kanalisationsnetz oder 
eine Überleitung einer externen Behandlungsanlage zugeleitet, ist auf der zweiten Sei-
te die externe Anlage zu bezeichnen. Die Angaben zu den Behandlungsstufen entfal-
len dann. 

Einleitung von Abwasser 

Der Verbleib des Abwassers kann für jede Verfahrenslinie allgemein mit mehreren Optionen 
eingetragen werden. Sofern eine Einleitung in ein Gewässer oder eine Indirekteinleitung in 
ein öffentliches Kanalisationsnetz erfolgen, sind die entsprechenden Identifikationsmerkmale 
einzutragen. Der Deponiebetreiber trägt dabei den Gewässernamen und ggf. die externe 
Kläranlage ein; die zuständige Behörde ergänzt die formalen Angaben zu (Einleitungsstellen-
nummer, Übergabestellennummer, Kläranlagennummer und Gewässerkennzahl). Die Angaben zur 
Einleitung von Abwasser in ein öffentliches Kanalisationsnetz oder in ein Gewässer sind für 
jede Abwasserverfahrenslinie einzutragen. 

 

Wird das Abwasser einer Verfahrenslinie auf mehreren Wegen entsorgt (Abfuhr, Infiltration), 
können mehrere Optionen im Feld Verbleib des Abwassers ausgewählt werden. Im Falle der 
Re-Infiltration im Deponiekörper sind ebenfalls ergänzende Angaben erforderlich. Hinweis: 
die Versickerung von unbelastetem Oberflächenwasser in den Untergrund ist unter Verbleib 
einzutragen (nicht gleichzusetzen mit Infiltration). 

Den Abwasserverfahrenslinien sind die angeschlossenen Betriebsabschnitte (bei Sickerwas-
ser) und die angeschlossenen Oberflächenteilflächen (bei Oberflächenwasser) zuzuordnen. 
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Hierfür werden die Masken angeschlossene Abschnitte und angeschlossene Oberflächen 
verwendet. 

Maske 21 angeschlossene Abschnitte 
Hier werden jeder Abwasserverfahrenslinie, die Deponiesickerwasser aufnimmt, die ange-
schlossenen Betriebsabschnitte zugeordnet. Diese Zuordnung ist insbesondere für die Si-
ckerwasserbilanz wichtig, um die Sickerwassermengen den entsprechenden Flächen (der 
Betriebsabschnitte) gegenüberstellen zu können. Deshalb ist es wichtig, dass jeder Be-
triebsabschnitt vollständig an eine Abwasserverfahrenslinie angeschlossen ist; ggf. sind Be-
reiche in zwei Betriebsabschnitte zu unterteilen, um diese Zuordnung eindeutig zu machen. 

Im unten dargestellten Beispiel sind der Abwasserverfahrenslinie „Sickerwasser (organisch)“ 
(rot hervorgehoben) zwei Betriebsabschnitte zugeordnet, deren Sickerwasser dieser Linie 
zufließt. 

 

Die Zuordnung von Betriebsabschnitten kann mit der Schaltfläche  entfernt werden; die 
Betriebsabschnitte bleiben als Objekte aber bestehen. Weitere Betriebsabschnitte können 
mit der Schaltfläche neuen Betriebsabschnitt anschliessen zugeordnet werden. 

Maske 22 angeschlossene Oberflächen 
Hier werden jeder Abwasserverfahrenlinie, die Oberflächenwasser der Deponieoberflächen-
abdichtung abführt, die angeschlossenen Oberflächenteilflächen der Oberflächenabdichtung 
zugeordnet. Mit der Schaltfläche neue Oberflächenteilfläche anschließen kann der Verfahrensli-
nie eine weitere Teilfläche angefügt werden; falsch zugeordnete Flächen können mit der 
Schaltfläche  aus der Verfahrenslinie genommen werden. 

Im unten dargestellten Beispiel ist der Abwasserverfahrenslinie „Oberflächenwasser, unbe-
lastet“ eine Teilfläche zugeordnet, die die gesamte Deponieoberfläche repräsentiert. 
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6.1.2 Abwassermessstellen 
Abwassermessstellen sind alle Messstellen, die für die Messung von Daten für Sickerwasser, 
Oberflächenwasser und anderem Abwasser eingerichtet sind. 

Als Abwassermessstellen gelten alle Messstellen für 

 Sickerwasser (unbehandelt und behandelt) 
 Oberflächenwasser (von der Deponieoberfläche) 
 Oberflächenwasser (von Betriebsflächen und Nebenanlagen) 
 Abwasser aus Nebenanlagen (Sanitärbereich, Labor) 
 Sümpfungs- und Dränagewasser aus dem anstehenden Untergrund 
 Gewässer, die im Zuge der Deponieüberwachung beprobt werden 

Von der Bezeichnung her werden unterschieden: 

 Messstellen für Sickerwasser und betriebliches Abwasser – WSxxxx 
 Messstellen für Oberflächenwasser von Deponieflächen – WOxxxx 

Die Messstellen sind der Abwasserverfahrenslinie zuzuordnen, an der sie liegen. Dabei ist 
auch die Lage der einzelnen Messstelle in dieser Linie anzugeben (z.B. Zulauf Behand-
lungsanlage). 

Die Angaben zu Abwassermessstellen werden im Menü Messstellen unter dem  Thema 
Wasser in der Maske Abwassermessstellen getätigt. 

Maske 23 Abwassermessstellen 
In einer Auswahlmaske werden alle Abwassermessstellen einer Deponie und ggf. ihre Lage 
in einer Verfahrenslinie angezeigt. Bei Bedarf kann durch Anklicken der Schaltfläche neue 
Abwassermessstelle anlegen eine neue Messstelle in die Datenbank aufgenommen werden; 
entsprechend kann eine Messstelle gelöscht werden (). 
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Die Auswahl kann durch Aktivierung verschiedener Filter eingegrenzt werden, z. B. auf Ab-
wassermessstellen (WS….), wie es im oben dargestellten Beispiel der Fall ist. Durch Ankli-
cken einer Messstelle werden die Stammdaten der gewünschten Messstelle in einer neuen 
Maske angezeigt. 

 

Für die Erstellung von Mengenbilanzen sind für jede Messstelle anzugeben, ob sie für Men-
genbilanzen relevant sind; in diesem Fall werden sie bei entsprechenden Auswertungen be-
rücksichtigt: 

 für Mengenbilanz Abwasser (Feld 342): Anzukreuzen, wenn die Abwassermengen 
dieser Messstelle für Mengenauswertungen (Abwasser gesamt, Abwasser ohne 
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Oberflächenwasser, Oberflächenwasser) berücksichtigt werden sollen; siehe 
hierzu auch Kapitel 13.2.2.2 

 für Mengenbilanz Rohsickerwasser (Feld 343): Anzukreuzen, wenn an dieser Mess-
stellen nur Rohsickerwasser erfasst wird und diese Menge nur in einer Bilanz für 
Rohsickerwasser oder einer Mengenauswertung ausschließlich für Sickerwasser 
berücksichtigt werden soll; siehe hierzu auch Kapitel 13.2.2.1 und 13.2.2.2. 

Die Auswertungen ermöglichen dann eine Übersicht sowohl über die gesamten Abwasser-
mengen der Verfahrenslinien als auch eine Übersicht über das Aufkommen an Rohsicker-
wasser. Die Erfassung der Rohsickerwassermengen geht in die Bilanzierung der Sickerwas-
sermengen ein. 

Beispiel 12 
Die Deponie aus Beispiel 10 hat mehrere Verfahrenslinien, von denen zwei Sickerwasser 
enthalten (siehe Abbildung 15). An den Messstellen WS0001 und WS0003 wird nur Rohsi-
ckerwasser im Zulauf der Behandlungsanlagen gemessen. Die übrigen Messstellen messen 
Mengenströme, die Eingang in eine Gesamtmengenbilanz für die jeweilige Abwasserverfah-
renslinie finden sollen; hier handelt es sich aber nicht um Rohsickerwasser. 

 
Abbildung 15 Abwassermessstellen einer Deponie 

 

Die Messstellen WS0001 und WS0003 werden für die Mengenbilanz Rohsickerwasser als 
relevant gekennzeichnet. Bei der Berechnung des Rohsickerwasseranfalls werden somit nur 
die Mengenmessungen dieser beiden Messstellen berücksichtigt. 

Die Messstellen WO0001 und WO0002 werden als relevant für die Mengenbilanz Abwasser 
gekennzeichnet. Die Abwassermenge der Verfahrenslinie 3 wird somit aus der Summe der 
Abwassermengen dieser beiden Messstellen berechnet. 

Die Messstellen WS0002 und WS0004 werden als relevant für die Mengenbilanz Abwasser 
gekennzeichnet. Die Gesamt-Abwassermenge der Verfahrenslinien 1 und 2 wird dann je-
weils aus den Abwassermengenmessungen der zugeordneten Messstelle (WS0002 für die 
Linie 1 und WS0004 für die Linie 2) berechnet. Die Messstellen WS0001 und WS0003 wer-
den hierfür nicht als relevant gekennzeichnet, um eine Doppelerfassung dieser Mengen zu 
vermeiden. 
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Messstelle AVL Mengenbilanz 
Abwasser 

Mengenbilanz 
Rohsickerwasser 

WS0001 
WS0002 
WS0003 
WS0004 
WO0001 
WO0002 

1 
1 
2 
2 
3 
3 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Eine Messstelle kann auch für beide Mengenbilanzen als relevant gekennzeichnet werden – 
wenn sie nur Rohsickerwasser misst und dies der einzige Abwasserstrom einer Verfahrens-
linie ist. 

6.1.3 Überwachungsdaten Abwasser 
Die Überwachungsdaten einer Abwassermessstelle werden im Menü Jahresdaten unter dem 
Thema Wassermenge & -qualität in den Masken Abwassermenge und Abwasserqualität ein-
gegeben und angezeigt. 

Überwachungsdaten zur Abwasserqualität können nun auch durch die zuständige Behörde 
eingegeben werden, wenn es sich um Daten aus der behördlichen Überwachung handelt. 
Auch können Deponiebetreiber Daten eingeben, die nicht aus der Deponieselbstüberwa-
chung stammen, z. B. aus Sonderprogrammen. In diesen Fällen ist im Feld Herkunft der Daten 
(Feld 540)entsprechend „Behördliche Überwachung“ oder „Andere Betreiberdaten“ anzuge-
ben. 

Maske 24 Abwassermenge 
Eine Auswahlmaske zeigt die für die ausgewählte Deponie eingetragenen Abwassermess-
stellen an. Die Auswahl kann mit Hilfe der Suckkriterien weiter eingegrenzt werden. Zur 
Auswahlmaske siehe auch Maske 23. 

Bei Anklicken einer Messstelle öffnet sich eine neue Maske, in der die Abwassermengen für 
ein Berichtsjahr angezeigt werden. 
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Durch Anklicken eines Monats öffnet sich unter der Jahrestabelle eine weitere Maske zur 
Anzeige und Änderung des Monatswerts. 

 

Auf dieser Maske kann ein Monatswert eingegeben, gelöscht oder verändert werden. 

Auf der Übersichtsmaske können auch die Abwassermengendaten für ein ganzes Jahr ge-
löscht werden. Tragen Sie dazu im Feld Löschen für Jahr das zu löschende Jahr ein und betä-
tigen Sie die Schaltfläche Löschen! 

Maske 25 Abwasserqualität 
Eine Auswahlmaske zeigt alle für die ausgewählte Deponie eingetragenen Abwassermess-
stellen an (siehe auch Maske 24). 

Durch Anklicken einer Messstelle öffnet sich eine neue Maske, die die vorliegenden Analy-
seergebnisse für diese Messstelle anzeigt. Durch die Suchkriterien kann die Auswahl weiter 
eingeschränkt werden, z. B. auf einen bestimmten Zeitraum von bis. 
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Die eingetragenen Werte sind hier zum Schutz von Betriebsgeheimnissen ausgegraut. Durch 
Anklicken einer Zeile öffnet sich eine neue Maske zur Anzeige und Änderung der Detailin-
formationen zu diesem Analyseergebnis. 

 

In dieser Maske kann der Analysewert geändert oder um weitere Angaben (z. B. analysie-
rendes Labor) ergänzt werden. 

Für die Eingabe eines neuen Analyseergebnisses gibt es zwei Möglichkeiten: 

 die Eingabe jedes einzelnen Parameters in einer getrennten Maske 
Schaltfläche einzelner Parameter 

 die Eingabe der Parameter nach Untersuchungsprogramm in einer Tabelle 
Schaltfläche Parametersatz nach Untersuchungsprogramm 
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Unter der Auswahlmaske der Analyseergebnisse befinden sich die beiden Schaltflächen für 
die Anlage eines neuen Analyseergebnisses. 

Wird ein ganzer Parametersatz angelegt, öffnet sich zuerst eine Maske, in der die gemein-
samen Daten der Probenahme eingegeben werden (Datum, Labor). Hier ist auch anzuge-
ben, welches Untersuchungsprogramm (siehe auch Kapitel 9.4.1) hier Anwendung finden 
soll (im folgenden Beispiel Standardprogramm Sickerwasser). 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche Eingabetabelle anlegen wird eine leere Tabelle angelegt, in 
der die im Untersuchungsprogramm festgelegten Parameter in der gleichen Reihenfolge 
angezeigt werden. Die Analysenwerte können dann schnell und einfach eingegeben werden. 
Liegt für das Datum und die Datenquelle (Betreiber/Behörde) bereits ein Analyseergenis vor, 
wird dieses mit angezeigt. Voreingestellt werden die Standardeinheiten für die einzelnen 
Parameter. Diese können aber manuell verändert werden, wenn das Analyseergebnis in 
einer anderen Einheit vorliegt. Die Eingabe wird wie üblich mit der Schaltfläche Speichern 
abgeschlossen (oder mit der Schaltfläche Verwerfen abgebrochen). 

Die Eingabe von Analysewerten wird seit Juli 2015 nur noch mit einer zu dem jeweiligen Pa-
rameter passenden Einheit akzeptiert; die Wahl unterschiedlicher Präfixe (mg/l oder mikro-
g/l) ist dabei aber möglich. Einheitenlose Parameter erhalten die Einheitenkennung „ohne 
Einheit“ („-„ als Eingabemöglichkeit ist entfallen). 

Checkliste bei Problemen 
 Ist ein passendes Untersuchungsprogramm für diesen Messstellentyp angelegt worden? 
 Passt die Einheit zum ausgewählten Parameter? 
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Für Zeilen, die bei der Eingabe nicht ausgefüllt werden, wird kein Analyseergebnis in der 
Datenbank angelegt. Es kann also ein geringerer Datenumfang eingetragen werden. Para-
meter, die eingegeben werden sollen, aber nicht im Untersuchungsprogramm enthalten sind 
(freiwillige Analysen) und deshalb in der Tabelle nicht erscheinen, müssen über die Einga-
bemaske für Einzelparameter getrennt eingegeben werden. 

Bei der Neueingabe eines einzelnen Parameters öffnet sich die gleiche Maske wie zur An-
zeige eines Einzelanalysewertes mit leeren Feldern (s. o.) 

Für das Einspielen digital vorliegender Daten kann alternativ eine Importroutine genutzt wer-
den (siehe Kapitel 11.3). 

Auf der Übersichtsmaske Abwasserqualität können auch Datenkollektive gelöscht werden. 
Sie haben die Möglichkeit durch Eingabe eines Zeitraums (Felder von Datum und bis Datum) 
und ggf. eines Parameters gezielt eine Vielzahl von Datensätzen auf einmal zu löschen. Wird 
kein Parameter ausgewählt, werden alle Datensätze im ausgewählten Zeitraum gelöscht. Es 
ist in jedem Fall der erste Tag und der letzte Tag des zu löschenden Zeitraums einzugeben; 
wenn nur die Daten für ein Datum gelöscht werden sollen, ist das Datum sowohl als von Da-
tum als auch als bis Datum einzugeben. Nach Betätigung der Schaltfläche Löschen und einer 
Sicherheitsabfrage werden die ausgewählten Datensätze gelöscht. Die folgende Abbildung 
zeigt beispielhaft die Löschung aller Analysewerte für den 13.6.2006. 
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6.2 Grundwasser 

6.2.1 Grundwassermessstellen 

6.2.1.1 Stammdaten 
Die das Grundwasser betreffenden Angaben beschränken sich auf die Informationen zu den 
Grundwassermessstellen und den hierzu getroffenen Festlegungen im Rahmen der behördli-
chen Überwachung. 

Alle für die Grundwasserüberwachung an der Deponie errichteten oder mit genutzten 
Grundwassermessstellen sind in ADDIS zu erfassen. Die Angaben entsprechen dem übli-
chen Datenumfang bei der Erfassung von Grundwassermessstellen. 

Die Stammdaten zu den Grundwassermessstellen können im Menü Messstellen unter dem 
Thema Wasser in der Maske Grundwassermessstellen eingegeben werden. 

Grundwassermessstellennummern müssen wir folgt aufgebaut sein: „WGxxxx“; den Buch-
staben WG müssen 4 (vorzugsweise) Ziffern oder Buchstaben folgen. 

Maske 26 Grundwassermessstellen 
In einer Auswahlmaske werden alle zur ausgewählten Deponie verfügbaren Grundwasser-
messstellen angezeigt. Bei Bedarf kann durch Anklicken der Schaltfläche neue Grundwasser-
messstelle anlegen eine neue Messstelle in die Datenbank aufgenommen werden; entspre-
chend kann eine Messstelle durch Betätigen der Schaltfläche  gelöscht werden. 
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Durch Anklicken einer Messstelle wird die gewünschte Messstelle ausgewählt und deren De-
tailangaben angezeigt. 
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Die Felder Messstellen-Nummer und Bezeichnung der Messstelle sind zur eindeutigen Identifika-
tion einer Messstelle zwingend erforderlich und müssen ausgefüllt sein, damit ein neuer oder 
veränderter Datensatz abgespeichert werden kann. 

Für die Auswertung der Grundwasserdaten sind Informationen zur relativen Lage der Messstel-
le (An-, Abstrom) und ggf. zur Zuordnung korrespondierender An- und Abstrom-Messstellen 
erforderlich. Grundwassermessstellen, die innerhalb eines Dichtwandsystems liegen und 
damit keine Grundwassermessstellen im eigentlichen Sinne darstellen, sind mit dem Attribut 
„innerhalb eines Dichtwandsystems“ zu versehen; außerdem sollte die Behörde hier die Ex-
portsperre für HYGRIS aktivieren. Die Überwachungsdaten solcher Messstellen werden 
dann nicht in HYGRIS exportiert, und sind für die Öffentlichkeit (als betriebsinterne Daten) 
nicht einsehbar. 

 
Abbildung 16 Grundwassermessstellen einer Deponie 

Die Grundwasserdaten werden grundsätzlich regelmäßig in die landesweite Grundwasserda-
tenbank übermittelt. Sofern zwingende Gründe gegen diese Übermittlung sprechen, kann die 
zuständige Behörde diese Übermittlung unterbinden (Exportsperre HYGRIS – siehe Feld 330). 

6.2.1.2 Messpunkthöhen und Geländehöhen 
Die Messpunkthöhen und die Geländehöhen sind veränderliche Werte, die deshalb in einer 
eigenen Objekttabelle abgelegt werden müssen. In der Maske 26 erscheinen jeweils die 
jüngsten Höhenwerte, die im Regelfall auch die gegenwärtig gültigen Höhen darstellen. 
Durch Anklicken der Schaltfläche Messpunkthöhen wird eine Maske zur Anzeige, Änderung 
oder Ergänzung der Höhenwerte geöffnet. 
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Durch Anklicken eines Datums erscheinen die Korrektur- oder Eingabefelder für die Höhe 
und den Gültigkeitszeitraum. Hinweis: Bei Eingabe eines neuen Höhenwertes muss der letz-
te vorliegende Höhenwert durch Ausfüllen des Feldes gültig bis gekennzeichnet werden. 

 
Die Vorgehensweise für die Geländehöhen erfolgt nach gleichem Muster. 

Hier ist zu beachten, dass in Deutschland seit dem 1.12.2016 das Höhensystem auf 
DHHN2016 umgestellt ist. In ADDISweb wird der Wechsel des Höhensystems automatisch 
berücksichtigt, wenn bei jeder Messpunkthöhe die Angabe des Höhensystems (DHHN92, 
DHHN12 oder DHHN2016) korrekt erfolgt ist. Für nähere Ausführungen siehe Kapitel 16.2 
und Abbildung 21. 

6.2.2 Überwachungsdaten Grundwasser 
Grundwasserstand und Grundwasserqualität sind für die festgelegten Messstellen regelmä-
ßig zu ermitteln und in die Datenbank einzuspielen. 

Umfang und Häufigkeit sind in der Regel über die Untersuchungsprogramme (siehe 9.4.1) 
festgelegt. 

Für die manuelle Eintragung von Überwachungsdaten können im Menü Jahresdaten unter 
dem Thema Wassermenge & -qualität die Masken Grundwasserstand und Grundwasserquali-
tät verwendet werden. Für das Einspielen digital vorliegender Daten kann alternativ eine 
Importroutine genutzt werden (siehe Kapitel 11.3). 

Überwachungsdaten zur Grundwassergüte können nun auch durch die zuständige Behörde 
eingegeben werden, wenn es sich um Daten aus der behördlichen Überwachung handelt. 
Auch können Deponiebetreiber Daten eingeben, die nicht aus der Deponieselbstüberwa-
chung stammen, z. B. aus Sonderprogrammen. In diesen Fällen ist im Feld Herkunft der Daten 
(Feld 530)entsprechend „Behördliche Überwachung“ oder „Andere Betreiberdaten“ anzuge-
ben. 

Nicht vorgenommene Messungen können sowohl bei den Grundwasserstandsdaten als auch 
bei den Grundwassergüte daten dokumentiert werden. 

Maske 27 Grundwasserstandsmessungen 
Eine Auswahlmaske zeigt die für die ausgewählte Deponie eingetragenen Grundwasser-
messstellen an. 
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Bei Anklicken einer Messstelle öffnet sich eine neue Maske, die eine Übersicht der vorliegen-
den Grundwasserstandsdaten für diese Messstelle anzeigt. 

 

Bei Anklicken eines Messdatums wird eine neue Maske zur Anzeige und Änderung dieses 
Messwertes geöffnet. 
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Hier kann der Messwert eingegeben oder verändert werden. Bei einer nicht vorgenommene 
Messung kann ein entsprechender Hinweis im Feld Bemerkungen zur Messung gegeben wer-
den. 

Auf der Übersichtsmaske Grundwasserstand können auch Datenkollektive gelöscht werden. 
Sie haben die Möglichkeit durch Eingabe eines Zeitraums (Felder von Datum und bis Datum) 
gezielt eine Vielzahl von Datensätzen auf einmal zu löschen. Es ist in jedem Fall der erste 
Tag und der letzte Tag des zu löschenden Zeitraums einzugeben; wenn nur die Daten für ein 
Datum gelöscht werden sollen, ist das Datum sowohl als von Datum als auch als bis Datum 
einzugeben. Nach Betätigung der Schaltfläche Löschen und einer Sicherheitsabfrage werden 
die ausgewählten Datensätze gelöscht. 

 

Die vorangehende Abbildung zeigt beispielhaft die Löschung aller Grundwasserstandsdaten 
für das 2. Halbjahr 1996. 

Maske 28 Grundwasseranalyse 
Eine Auswahlmaske zeigt die für die Deponie eingetragenen Grundwassermessstellen an 
(siehe auch Maske 27).Bei Anklicken einer Messstelle öffnet sich eine neue Maske, die die 
für die ausgewählte Messstelle verfügbaren Analyseergebnisse anzeigt. 
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Bei Anklicken eines Analysedatums öffnet sich eine neue Maske zur Anzeige und Änderung 
des einzelnen Analyseergebnisses. 

 

In dieser Maske kann das Analyseergebnis geändert oder durch weitere Angaben (z. B. ana-
lysierendes Labor) ergänzt werden. Falls die Probenahme nicht möglich war, kann an Stelle 
der Überwachungsergebnisse ein Datensatz mit der Parameter-Nummer „0 - Probenahme 
nicht möglich“ und dem Messwert „0“ eingegeben werden. 

Für die Eingabe eines neuen Analyseergebnisses gibt es zwei Möglichkeiten: 

 die Eingabe jedes einzelnen Parameters in einer getrennten Maske 
Schaltfläche einzelner Parameter 
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 die Eingabe der Parameter nach Untersuchungsprogramm in einer Tabelle 
Schaltfläche Parametersatz nach Untersuchungsprogramm 

Unter der Auswahlmaske der Analyseergebnisse befinden sich die beiden Schaltflächen für 
die Anlage eines neuen Analyseergebnisses. 

Wird ein ganzer Parametersatz angelegt, öffnet sich zuerst eine Maske, in der die gemein-
samen Daten der Probenahme eingegeben werden (Datum, Labor). Hier ist auch anzuge-
ben, welches Untersuchungsprogramm hier Anwendung finden soll (im folgenden Beispiel 
Standardprogramm Grundwasser). 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche Eingabetabelle anlegen wird eine leere Tabelle angelegt, in 
der die im Untersuchungsprogramm (siehe Kapitel 9.4.1) festgelegten Parameter in der glei-
chen Reihenfolge angezeigt werden. Die Analysenwerte können dann schnell und einfach 
eingegeben werden. Liegt für das Datum und die Datenquelle (Betreiber/Behörde) bereits ein 
Analyseergenis vor, wird dieses mit angezeigt. Voreingestellt werden die Standardeinheiten 
für die einzelnen Parameter. Diese können aber manuell verändert werden, wenn das Analy-
seergebnis in einer anderen Einheit vorliegt. Einheiten, die nicht zum Parameter passen (z. 
B. mg/l für pH-Wert), können nicht gespeichert werden. Die Eingabe wird wie üblich mit der 
Schaltfläche Speichern abgeschlossen (oder mit der Schaltfläche Verwerfen abgebrochen). 



 Benutzerhandbuch  

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 

- 91 / 414 - 

 

Für Zeilen, die bei der Eingabe nicht ausgefüllt werden, wird kein Analyseergebnis in der 
Datenbank angelegt. Es kann also ein geringerer Datenumfang eingetragen werden. Para-
meter, die eingegeben werden sollen, aber nicht im Untersuchungsprogramm enthalten sind 
(freiwillige Analysen) und deshalb in der Tabelle nicht erscheinen, müssen über die Einga-
bemaske für Einzelparameter getrennt eingegeben werden. 

Bei der Neueingabe eines einzelnen Parameters öffnet sich die gleiche Maske wie zur An-
zeige eines Einzelanalysewertes mit leeren Feldern (s. o.) 

Checkliste bei Problemen 
 Ist ein passendes Untersuchungsprogramm für diesen Messstellentyp angelegt worden? 

Auf der Übersichtsmaske Grundwasserqualität können auch Datenkollektive gelöscht wer-
den. Sie haben die Möglichkeit durch Eingabe eines Zeitraums (Felder von Datum und bis 
Datum) und ggf. eines Parameters gezielt eine Vielzahl von Datensätzen auf einmal zu lö-
schen. Wird kein Parameter ausgewählt, werden alle Datensätze im ausgewählten Zeitraum 
gelöscht. Es ist in jedem Fall der erste Tag und der letzte Tag des zu löschenden Zeitraums 
einzugeben; wenn nur die Daten für ein Datum gelöscht werden sollen, ist das Datum sowohl 
als von Datum als auch als bis Datum einzugeben. Nach Betätigung der Schaltfläche Löschen 
und einer Sicherheitsabfrage werden die ausgewählten Datensätze gelöscht. Die folgende 
Abbildung zeigt beispielhaft die Löschung der Analysedaten für den Parameter Lithium im 
Zeitraum 2007 bis 2011. 
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6.3 Meteorologie 

6.3.1 Stammdaten zur Messstelle 
Stammdaten zu meteorologischen Messstellen werden im Menü Messstellen unter dem 
Thema Meteorologie in der Maske meteorologische Messstellen angezeigt und eingegeben. 

Die Messstellennummern müssen wir folgt aufgebaut sein: „MWxxxx“; den Buchstaben MW 
müssen vier (vorzugsweise) Ziffern oder Buchstaben folgen. 

Maske 29 meteorologischen Messstellen 
Eine Auswahlmaske zeigt die meteorologischen Messstellen an, die für die ausgewählte De-
ponie eingetragen sind. In der Regel sind dies eine oder zwei Messstellen. Messstellen kön-
nen mit der Schaltfläche  aus der Auswahl entfernt werden. Ebenso kann eine neue 
Messstelle mit der Schaltfläche neue meteorologische Messstelle anlegen hinzugefügt werden. 
Außer Betrieb genommene Messstellen oder solche, deren Daten nicht weiter verwendet 
werden, sollen in der Datenbank verbleiben und mit einem Außerbetriebnahmedatum im 
Feld betrieben bis als nicht mehr genutzt gekennzeichnet werden. 

 

Durch Anklicken einer Messstelle öffnet sich eine neue Maske mit den Detailangaben zur 
Messstelle. 
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Im oben dargestellten Beispiel wird eine Wetterstation an einem anderen Ort für die Liefe-
rung der Wetterdaten genutzt. In diesem Fall ist dies mit dem Feld Messstation liegt an ande-
rem Ort zu kennzeichnen und der Name der datenliefernden Station anzugeben. 

6.3.2 Überwachungsdaten zum Niederschlag 
Die Anzeige und Eingabe der Niederschlagsdaten erfolgt im Menü Jahresdaten unter dem 
Thema Meteorologie über die Maske meteorologische Daten. 

Maske 30 meteorologische Daten 
Eine Auswahlmaske zeigt die für die ausgewählte Deponie eingetragenen meteorologischen 
Messstellen an (in der Regel eine). 

 

Bei Anklicken einer Messstelle öffnet sich eine neue Maske, die die für diese Messstelle vor-
liegenden Niederschlagsdaten anzeigt. 
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Bei Anklicken eines Jahres in der linken Tabelle werden die Monatswerte in der rechten Ta-
belle angezeigt. Bei Anklicken eines Monats dort öffnet sich eine Teilmaske zur Anzeige und 
Änderung des Monatswertes. 

 

In diesem Maskenbereich können monatliche Niederschlagssummen eingegeben oder ge-
ändert werden. 

Die Niederschlagsdaten, die für Bilanzierungszwecke (z. B. Sickerwasserbilanz) verwendet 
werden sollen, müssen jeweils mit dem Häkchen für Wasserbilanz gekennzeichnet werden! 
Bei der Eingabe von Daten für mehrere Messstationen werden nur die Niederschlagsmen-
gen, die nicht für Bilanzierungszwecke verwendet werden sollen, nicht mit diesem Häkchen 
gekennzeichnet. Es ist dabei ganz wichtig, diese Kennzeichnung korrekt vorzunehmen, da 
ansonsten z. B. die Sickerwasserbilanz fehlerhaft würde. 
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7 Deponiegas 

7.1 Gasverfahrenslinie 
Für die Darstellung der Sachinformationen zum Thema Deponiegas wird – wie für den Be-
reich Abwasser – das Objekt der Gasverfahrenslinie eingerichtet. Eine Gasverfahrenslinie soll 
dabei jeweils einen Deponiegasstrom von der Gasfassung bis zur Gasverwertung bzw. –
behandlung oder Übergabe repräsentieren. Alle Gasströme, die gemeinsam verwertet, be-
handelt oder übergeben werden, sollen in einer Verfahrenslinie zusammengefasst werden. 

Für die Festlegung von Gasverfahrenslinien sind die folgenden Kriterien anzulegen: 

 Wird das Deponiegas auf der Deponie verwertet oder behandelt, so ist für jede Verwer-
tungs- oder Behandlungsanlage eine Verfahrenslinie vorzusehen. Eine Behandlungs-
anlage kann dabei aus mehreren Aggregaten bestehen (z.B. BHKW und Notfackel). 

 Wird Deponiegas an einen Dritten übergeben, so ist dafür eine Verfahrenslinie vorzu-
sehen, aus der ggf. mehrere Abnehmer bedient werden können. 

Beispiel 13 
Auf einer Deponie wird das Deponiegas in einem eigens betriebenen Blockheizkraftwerk 
verwertet und der Strom an einen Energieversorger abgegeben. 

Es wird eine Gasverfahrenslinie eingerichtet. Die Art der Gasverwendung wird mit den Ein-
tragungen 

Art der Gasverwendung 1 Blockheizkraftwerk 
3 Fackel 
 

gekennzeichnet. Die Abgabe von Strom an den Energieversorger kann im Zuge der (in AD-
DIS freiwilligen) Datenerfassung der Umweltstatistikdaten eingetragen werden (siehe Kapitel 
Maske 132). 

Beispiel 14 
Bei einer Deponie fällt in drei Betriebsabschnitten Deponiegas an. Ein Abschnitt I, der schon 
länger abgeschlossen ist, liefert ein Deponiegas, das auf Grund des geringen Methangehalts 
nicht mehr für eine Verwertung geeignet ist. Die jüngeren Abschnitte II A und II B liefern ein 
gut verwertbares Gas. 

Das Gas aus dem Abschnitt I wird mit einer Fackel behandelt. Hierfür wird die Gasverfah-
renslinie 1 eingerichtet. Das Gas aus dem Abschnitt II wird nach einer Kondensatabschei-
dung an einen externen Abnehmer übergeben. Hierfür wird die Gasverfahrenslinie 2 einge-
richtet. 

Die wesentlichsten Eintragungen für die Gasverfahrenslinien sehen dann wie folgt aus: 

Gas-VL 1 2 
zugeordnete Betriebsab-
schnitte 

I II A 
 II B 

Rohgasvorbehandlung   
Art der Gasverwendung 3 Fackel 8 Abgabe an Externe 
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Die Angaben zu den Gasverfahrenslinien werden im Menü Technik unter dem Thema Depo-
niegasverfahrenslinien in der Maske Gasverwertung und -behandlung getätigt. 

Maske 31 Gasverfahrenslinie 
Eine Auswahlmaske zeigt alle für die ausgewählte Deponie eingetragenen Gasverfahrensli-
nien an (in der Regel eine oder zwei). 

 

Bei Anklicken einer Gasverfahrenslinie öffnet sich eine neue Maske, in der die Stammdaten 
zur Gasverfahrenslinie sowie die Liste der angeschlossenen Betriebsabschnitte angezeigt 
werden. 

 

Die Stammdaten der Gasverfahrenslinie können hier eingegeben oder verändert werden. Die 
Felder Gaslinien-Nummer und Gaslinie sind zur Identifikation der Verfahrenslinie erforderlich 
und müssen daher zwingend ausgefüllt sein, um einen neuen oder veränderten Datensatz 
abspeichern zu können. Angeschlossene Betriebsabschnitte können in der unten stehenden 
Tabelle mit der Schaltfläche neuen Betriebsabschnitt anschließen ergänzt, oder falsch zugeord-
nete Betriebsabschnitte können aus der Zuordnung mit der Schaltfläche  heraus genom-
men werden. Betriebsabschnitte, die nur teilweise an der Gasverfahrenslinie hängen, sind 
entsprechend mit dem Feld Nur teilweise zugeordnet zu kennzeichnen. 
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7.2 Gasfassung 
Die Angaben zur Gasfassung sind dem Objekt Betriebsabschnitt (siehe 3.3) zugewiesen. Die 
Eingabe der Daten erfolgt im Menü Technik unter dem Thema Betriebsabschnitt in der Mas-
ke Gasfassung. 

Maske 32 Gasfassung 
Eine vorgeschaltete Auswahlmaske zeigt alle für die ausgewählte Deponie eingetragenen 
Betriebsabschnitte an. 

 

Durch Anklicken eines Betriebsabschnittes öffnet sich eine neue Maske zur Anzeige und Än-
derung der Detailinformationen für die Gasfassung dieses Betriebsabschnitts. 

 
Hier ist zu kennzeichnen, ob die Gasentnahme aktiv oder passiv erfolgt oder ganz eingestellt 
worden ist, sowie die vorhandenen Gasfassungseinrichtungen (Gasbrunnen u.ä.). 

7.3 Gasmessstellen 
Die Messstellennummern müssen aus der Kombination von zwei festgelegten Buchstaben 
und vier Ziffern oder Buchstaben bestehen (GXxxxx). Die ersten beiden Buchstaben richten 
sich nach der folgenden Aufteilung der Messstellentypen. Eine Gasfassungsmessstelle 
könnte beispielsweise die Kennung „GF0001“ erhalten. 

Die Gasmessstellen gliedern sich in verschiedene Typen auf: 

 GF – Gasfassung 
 GS – sonstige Gasmessstellen (z.B. Migrationsmessstellen) 
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 Die Daten werden – wie andere Objekte auch - ummittelbar in die Datenbank eingege-
ben. Es sind dann die Verformungsmessstellen mit ihren Stammdaten in der Daten-
bank einzurichten, bevor Jahresdaten erfasst werden können. 

 Die Messberichte über die Verformungsmessungen werden als Dokumentdateien in 
das System eingespielt. 

Im ersten Fall werden die Daten später mit den Auswerteroutinen von ADDISweb ausgewer-
tet und dargestellt. Im zweiten Fall werden die vorliegenden Messberichte mit den darin ent-
haltenen Auswertungen und Darstellungen angezeigt. 

8.2.1 Stammdaten der Messpunkte 
Die Stammdaten der Oberflächenverformungsmesspunkte werden im Menü Messstellen 
unter dem Thema Verformung in der Maske Oberflächenmesspunkte eingegeben. Die Zu-
sammenstellung zu Messstrecken erfolgt in der Maske Oberflächenmessstrecken. 

Die Messpunknummer muss aus den Anfangsbuchstaben „VO“ und vier Ziffern oder Buch-
staben bestehen (z. B. VO0001). Die Messstreckennummern bestehen aus den Anfangs-
buchstaben „VM“ und vier Ziffern oder Buchstaben (z. B. VM0001). 

Maske 44 Oberflächenmesspunkte 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die ausgewählte Deponie eingetragenen Verformungs-
messpunkte an. Weitere Punkte können durch Anklicken der Schaltfläche neuen Verfor-
mungsmesspunkt anlegen ergänzt werden. Durch Anklicken der Schaltfläche Löschen können 
Messpunkte aus der Datenbank entfernt werden. Das Löschen soll nur erfolgen, wenn 
Messpunkte nicht existieren oder existiert haben und somit fälschlicherweise in der Daten-
bank gespeichert sind. Nicht mehr betriebene Messstellen sollen mit der Eintragung des Au-
ßerbetriebnahmedatums als nicht mehr betrieben gekennzeichnet und in der Datenbank belas-
sen werden. 
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Durch Anklicken einer Messstellenbezeichnung öffnet sich eine neue Maske zur Anzeige der 
Detailinformationen. 

 

Die Felder Messstellen-Nummer und Bezeichnung der Messstelle sind zur eindeutigen Identifika-
tion einer Messung erforderlich und müssen daher ausgefüllt sein, damit ein neuer oder ge-
änderter Datensatz abgespeichert werden kann. 

Maske 45 Oberflächenmessstrecken 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die ausgewählte Deponie eingetragenen Verformungs-
messstrecken an. Durch Anklicken der Schaltfläche neue Verformungsmesstrecke anlegen kann 
eine weitere Messstrecke hinzugefügt werden. Durch Anklicken der Schaltfläche  kann 
eine Messstrecke aus der Datenbank entfernt werden. Beim Löschen einer Messstrecke wird 
nur die Zuordnung der Messpunkte zu einer Messstrecke gelöscht, nicht die Messpunkte 
selbst. 
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Durch Anklicken einer Messstrecke öffnet sich eine neue Maske zur Anzeige der Zuordnung 
und Reihenfolge der Messpunkte dieser Messstrecke. 

 

Durch Anklicken der Schaltfläche neuen Verformungsmesspunkt zuordnen kann ein weiterer 
Messpunkt in die Messstrecke aufgenommen werden; dieser muss allerdings vorher in der 
Datenbank eingerichtet worden sein. Durch Anklicken der Schaltfläche  können einzelne 
Punkte aus der Messstrecke entfernt werden. Durch Anklicken der Schaltfläche Messstrecke 
löschen wird die gesamte Messstrecke aus der Datenbank entfernt, nicht jedoch die Mess-
punkte selbst. Die Reihenfolge der Messpunkte innerhalb der Messstrecke kann mit den auf- 
und abwärts weisenden Pfeilen verändert werden. 

8.2.2 Messergebnisse 
Die Ergebnisse der regelmäßigen Verformungsmessungen an der Oberfläche können im 
Menü Jahresdaten unter dem Thema Verformung in der Maske Messdaten Oberfläche ein-
gegeben werden, sofern nicht die Option der Einspielung gesamter Messberichte als Doku-
ment genutzt werden soll. 

Maske 46 Oberflächenverformungsmessungen und -berichte 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die ausgewählte Deponie eingetragenen Oberflächen-
verformungsmesspunkte an. Siehe hierzu auch Maske 44. 

Bei Anklicken eines Messpunkts öffnet sich eine neue Maske, die eine Übersicht über die 
vorliegenden Messergebnisse zu diesem Messpunkt anzeigt. 
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Bei Anklicken eines Messdatums öffnet sich eine neue Maske zur Anzeige und Änderung des 
einzelnen Messwerts. 

 

Auf dieser Maske kann ein einzelner Messwert eingegeben oder geändert werden. Die Ein-
gabe eines Datums ist zur Identifikation des Datensatzes erforderlich; die Eingabe der Mess-
punkthöhe und der zugehörigen Höhenbezugsfläche (Höhensystem) ist zur Konsistenz der In-
formation erforderlich. Daher sind alle drei Felder immer zwingend einzugeben, damit ein 
neuer oder geänderter Datensatz abgespeichert werden kann. 

Hinweis für die Auswertung von Setzungsprofilen 

Sofern in ADDISweb die Möglichkeit der Erstellung von Höhen- und Setzungsprofilen entlang 
definierter Messstrecken genutzt werden soll, müssen die Messpunkthöhen in die Datenbank 
eingespielt oder eingegeben werden. Messpunkthöhen einer Vermessung müssen das glei-
che Datum aufweisen, damit eine logische Verknüpfung hergestellt werden kann; bei mehr-
tägigen Messungen sollte daher durchgehend das Anfangs- oder Enddatum der Vermessung 
gewählt werden. 
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8.2.3 Einspielen der Messberichte 
Werden Oberflächenverformungsmessungen nicht als Einzelangaben über die manuelle 
Eintragung von Messpunkten und Einzelmesswerten in die Datenbank eingegeben, kann als 
Option das Einspielen ganzer Messberichte genutzt werden. Hierzu muss ein Messbericht 
(vorzugsweise in Form einer pdf-Datei) vorliegen. 

Das Einspielen des Messberichts erfolgt im Menü Jahresdaten unter dem Thema Verfor-
mung in der Maske Messberichte Oberfläche. 

Ein Messbericht wird über das Berichtsdatum und den Berichtstitel identifiziert. Das Datum 
der Messung wird zusätzlich eingegeben. Bei Messungen über mehrere Tage wird das End-
datum eingegeben. Werden zwei Messberichte eingespielt, muss sich der Titel des zweiten 
Berichts vom ersten Bericht unterscheiden. Zur Einspielung von Dateien siehe auch Kapi-
tel 2.2.4. 
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9 Behördliche Angelegenheiten 

9.1 Zuständige Behörden 
Die für eine Deponie zuständige(n) Behörde(n) werden mit ihrer Funktion (z.B. abfallrechtlich 
zuständige Behörde) und dem Zeitraum der Zuständigkeit dokumentiert. 

Die saubere Pflege dieser Daten ist essentiell, da sich hiernach die Zugriffsrechte der Be-
hörden richten. Bei einem Wechsel der abfallrechtlichen Zuständigkeit muss die abgebende 
Behörde für ihre eigene Zuständigkeit ein Enddatum sowie die neue Behörde als zuständige 
Behörde mit einem neuen Anfangsdatum eintragen, damit das Zugriffsrecht auf diese Behör-
de übergehen kann. 

Die Angaben zur Zuständigkeit werden nicht vom Deponiebetreiber sondern von der gegen-
wärtig abfallrechtlich zuständigen Behörde gepflegt. Die Eingabe erfolgt im Menü Behördli-
ches unter dem Thema Allgemeines in der Maske zuständige Behörde. 

Maske 47 zuständige Behörde 
Für die ausgewählte Deponie wird eine Auswahlmaske angezeigt, in der alle gespeicherten 
Zuständigkeiten aufgelistet sind. Die Auswahl kann durch Verwendung der Suchkriterien 
eingeschränkt werden. Durch Anklicken der Schaltfläche neue Zuständigkeit anlegen kann eine 
weitere Zuständigkeit ergänzt werden; dies kann auch eine in der Vergangenheit liegende, 
abgeschlossene Zuständigkeit einer anderen Behörde sein (z. B. zur Vervollständigung der 
Genehmigungshistorie). Durch Anklicken der Schaltfläche  kann eine falsch eingetragene 
Zuständigkeit aus der Datenbank entfernt werden. Abgelaufene Zuständigkeiten sollen nicht 
aus der Datenbank gelöscht werden, sondern mit Eintragung des Endes der Zuständigkeit im 
Feld zuständig bis gekennzeichnet werden. 

 

Durch Anklicken einer Zuständigkeit öffnet sich eine neue Maske zur Anzeige der Detailinfor-
mationen zu dieser Zuständigkeit. 
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Die Felder zuständig ab, Behörde und Behördenfunktion identifizieren eine Zuständigkeit ein-
deutig und müssen daher ausgefüllt sein, um einen neuen oder geänderten Datensatz ab-
speichern zu können. Behörden, für die das Feld zuständig bis nicht mit einem Enddatum 
ausgefüllt ist, werden vom System als gegenwärtig zuständig interpretiert. 

9.2 Bescheide und Anzeigen 
Für die Behörden ist die Möglichkeit eingerichtet worden, die Bescheide und Anzeigen für 
eine Deponie in ADDIS mit abzulegen. Neben den wesentlichen Kenndaten (Datum, Akten-
zeichen, Hauptgegenstand, Bescheidtyp) kann auch der Bescheidtext als digitales Dokument 
in ADDIS eingespielt werden. 

Die Anzeige und Eingabe von Bescheiden erfolgt im Menü Behördliches unter dem Thema 
Allgemeines in der Maske Bescheide und Anzeigen. 

Maske 48 Bescheide und Anzeigen 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle Bescheide und Anzeigen an, die für die Deponie eingetra-
gen sind. Die wichtigsten Zusatzinformationen werden in der Übersichtstabelle angezeigt. 
Die Auswahl kann durch Ausfüllen der Suchkriterien weiter eingegrenzt werden. 
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Durch Anklicken eines Bescheiddatums öffnet sich eine Detailmaske mit den verfügbaren An-
gaben zu einem einzelnen Bescheid oder einer einzelnen Anzeige. 

 

Die Felder Behörde, Bescheiddatum, lfd. Nummer (bei mehreren Bescheiden am gleichen Tag) 
sowie der Bescheidtyp sind zwingend einzugeben, damit ein Datensatz gespeichert werden 
kann. Die Angabe der Behörde ist erforderlich, um wechselnde abfallrechtliche oder auch 
nicht abfallrechtliche Zuständigkeiten berücksichtigen zu können. 

Neben den Angaben zu einem Bescheid kann auch der Bescheidtext selbst als Dokument-
datei in die Datenbank eingespielt werden (siehe hierzu auch Kapitel 2.2.4). 

9.3 Sicherheitsleistung 
Die Anzeige und Eingabe der Sicherheitsleistung erfolgt im Menü Behördliches unter dem 
Thema Allgemeines in der Maske Sicherheitsleistung. 

Maske 49 Sicherheitsleistung 
Für die Deponie wird angezeigt, ob und ggf. in welcher Art und Höhe eine Sicherheitsleistung 
hinterlegt worden ist. Diese Felder werden von der zuständigen Behörde gepflegt und sind 
nur für Betreiber und zuständige Behörde sowie MKULNV und LANUV sichtbar. 
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9.4 Überwachung 

9.4.1 Untersuchungsprogramme 
Untersuchungsprogramme sind Festlegungen der zuständigen Behörde zur Häufigkeit und 
zum Umfang von Stoffparametern an bestimmten Messstellen. 

Ein Untersuchungsprogramm wird einem bestimmten Messstellentyp zugeordnet, und es 
wird eine einheitliche Beobachtungshäufigkeit festgelegt. Dem Untersuchungsprogramm 
werden die zu beobachtenden Stoffparameter zugeordnet. 

Alle Messstellen eines Typs, für die die Regelungen des Untersuchungsprogramms gelten 
sollen, werden diesem Untersuchungsprogramm zugeordnet. Damit gelten für diese Mess-
stellen die Beobachtungshäufigkeit und der Parameterumfang des Untersuchungspro-
gramms. Einer Messstelle können mehrere Untersuchungsprogramme zugeordnet sein. 

Ändern sich Parameterumfang oder Häufigkeit eines Untersuchungsprogramms, so ist in der 
Regel kein neues Untersuchungsprogramm einzurichten sondern die Angaben im bestehen-
den Untersuchungsprogramm entsprechend zu ändern. Allerdings können somit Änderungen 
rückblickend nicht verfolgt werden; in der Regel ist dies allerdings auch nicht erforderlich. 

Die Angaben zu den Untersuchungsprogrammen können im Menü Behördliches unter dem 
Thema Untersuchungsprogramme in den Masken Häufigkeit und Parameter und Zuordnung 
der Messstellen eingegeben werden. 

Maske 50 Untersuchungsprogramm 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für eine Deponie eingetragenen Untersuchungsprogramme 
für die einzelnen Messstellentypen an. 
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Durch Anklicken eines Untersuchungsprogramms öffnet sich eine Detailmaske mit den kenn-
zeichnenden Daten für dieses Untersuchungsprogramm. 

 

Für ein Untersuchungsprogramm sind zwingend eine Nummer und ein Name, sowie der Mess-
stellentyp und die Untersuchungshäufigkeit einzutragen. Die Untersuchungshäufigkeit kann nur 
aus den im Katalog angegebenen Häufigkeiten ausgewählt werden; sofern der Katalog eine 
gewünschte Häufigkeit nicht enthält, sollte das LANUV kontaktiert werden. 

Für das Untersuchungsprogramm müssen in einem zweiten und dritten Schritt die enthalte-
nen Untersuchungsmessgrößen sowie die betroffenen Messstellen festgelegt bzw. zugeord-
net werden. 

Maske 51 Untersuchungsprogramme – Zuordnung der Parameter 
Die Parameter eines Untersuchungsprogrammes werden über die Maske Zuordnung der 
Parameter festgelegt. Für das ausgewählte Untersuchungsprogramm werden die eingetra-
genen Parameter angezeigt. Über die Reihenfolge-Nummer wird die Positionierung eines Pa-
rameters innerhalb der Liste festgelegt. So ist es möglich, die Parameter genau in die ge-
wünschte Reihenfolge zu bringen, wenn z. B. Analyseberichte eines Labors eine feste, im-
mer gleiche Reihenfolge aufweisen und man die Übertragung der Daten vereinfachen will. 
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Die Reihenfolge der Parameter kann durch die Verwendung der Pfeilsymbole einfach verän-
dert werden. Diese Reihenfolge wird auf die Erfassungsmaske für Analysewerte übertragen. 

Die Eintragungen von Messstellen und Parametern werden auch für die Prüfung der Einhal-
tung der Untersuchungsprogramme (siehe Kapitel 13.2.6) herangezogen. Parameter, die in 
das Untersuchungsprogramm eingetragen wurden, im Bescheid aber nicht festgelegt sind 
und auch nicht beprobt werden, würden zu einer fehlerhaften Anzeige der nicht vollständig 
durchgeführten Untersuchungsprogramme führen, da diese zusätzlichen Parameter als feh-
lend moniert würden. Soll ein über die Festlegungen im Bescheid hinaus gehender Parame-
terumfang als Untersuchungsprogramm angelegt werden (für freiwillige zusätzliche Analy-
sen), sollte dies mit einem zusätzlichen Untersuchungsprogramm umgesetzt werden, das 
(als Information für die Prüfung) verbal als freiwillig erkennbar gemacht wird (z. B. „freiwillig 
Grundwasser“). Einzelne Parameter, die nicht zwingend analysiert werden müssen (z. B. nur 
bei einem bestimmten pH-Wert) können im Untersuchungsprogramm als „optionaler Para-
meter“ gekennzeichnet werden (siehe Abbildung). Sie erscheinen dann zwar in der Daten-
eingabetabelle, werden bei Fehlen eines Analysewertes aber nicht moniert. 
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Maske 52 Untersuchungsprogramme – Zuordnung der Messstellen 
Eine Übersichtstabelle zeigt alle für ein Untersuchungsprogramm eingetragenen Messstellen 
an. Die Gültigkeitsdaten zeigen an, von wann bis wann an einer Messstelle dieses Untersu-
chungsprogramm anzuwenden war. Wird eine Messstelle aus dem Untersuchungsprogramm 
herausgenommen, sollte die Zuordnung nicht gelöscht sondern ein Enddatum im Feld gültig 
bis eingetragen werden. 

 

Durch Anklicken der Messstellen-Nummer öffnet sich eine Detailmaske zur Änderung oder 
Eintragung der Daten sowie einer Bemerkung. 
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9.4.2 Prüfwerte 
Prüfwerte dienen der zuständigen Behörde dazu, Auffälligkeiten von Messwerten frühzeitig 
erkennen zu können. Sie haben keine rechtliche Relevanz. Prüfwerte sind Schwellenwerte, 
bei deren Erreichen Messwerte im Informationssystem optisch hervorgehoben und ggf. ge-
sondert zusammengestellt werden. 

Prüfwerte können grundsätzlich für alle beobachteten Messgrößen eingerichtet werden. Sie 
können unterschiedliche Bedeutung haben. Im Normalfall werden Prüfwerte als Obergrenze 
für eine zu messende Größe definiert, bei der Messwerte noch nicht als auffällig angesehen 
werden. Es gibt aber auch Parameter (z. B. pH-Wert), für die die Einrichtung eines unteren 
Prüfwerts sinnvoll sein kann. 

Prüfwerte können für verschiedene Betrachtungsebenen festgelegt werden: 

 Messstelle 
In diesem Fall gelten die Prüfwerte nur für die einzelne, festgelegte Messstelle 

 Deponie 
In diesem Fall gelten die Prüfwerte für alle Messstellen eines bestimmten Typs 
(z.B. Grundwasser) an einer Deponie. Prüfwerte für einzelne Messstellen haben 
dabei Vorrang. 

 Dienstbezirk einer Behörde 
In diesem Fall gelten die Prüfwerte für alle Messstellen eines bestimmten Typs 
im gesamten Dienstbezirk, d.h. an den der Behörde zugeordneten Deponien. 
Prüfwerte für einzelne Messstellen oder Deponien haben dabei Vorrang. 

Die Prüfwerte können im Menü Behördliches unter dem Thema interne Prüfwerte in den 
Masken bezirksweite Prüfwerte, deponiebezogene Prüfwerte oder messstellenbezogene 
Prüfwerte eingegeben werden. 

Maske 53 bezirksweite Prüfwerte 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für den Bezirk einer zuständigen Behörde angelegten Prüf-
werte an. Die Prüfwerte können nach dem Messstellentyp gefiltert werden. 
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Durch Anklicken eines Datensatzes öffnet sich eine Detailmaske zur Eingabe und Änderung 
der Daten. Prüfwerte haben keine eigene Bezeichnung; es wird deshalb immer der Text „ak-
tuelle ausgewählter Prüfwert“ angezeigt. 

 

Maske 54 deponiebezogene Prüfwerte 
Eine Übersichtsmaske zeigt die für eine Deponie angelegten Prüfwerte an. Die Auswahl der 
Prüfwerte kann über das Suchkriterium Messstellen-Typ gefiltert werden. Die Prüfwerte wer-
den jeweils in der Standardeinheit für den Parameter eingegeben und angezeigt. 

 

Durch Anklicken eines Datensatzes öffnet sich eine Detailmaske zur Anzeige und Änderung 
der Daten. Prüfwerte haben keine eigene Bezeichnung; es wird deshalb immer der Text „ak-
tuelle ausgewählter Prüfwert“ angezeigt. 
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Maske 55 messstellenbezogene Prüfwerte 
Eine Übersichtsmaske zeigt die für eine Messstelle angelegten Prüfwerte an.  

 

Durch Anklicken eines Datensatzes öffnet sich unterhalb der Übersichtstabelle eine Detail-
maske zur Anzeige und Änderung des ausgewählten Prüfwerts. 

 

9.4.3 Auslöseschwelle 
Eine Auslöseschwelle muss gemäß § 12 DepV von der zuständigen Behörde festgelegt wer-
den, um erkennen zu können, ob von einer Deponie die Besorgnis einer schädlichen Verun-
reinigung des Grundwassers oder sonstigen nachteiligen Veränderungen seiner Eigenschaf-
ten ausgeht. Auslöseschwellen werden für geeignete Grundwassermessstellen im Abstrom 
einer Deponie festgelegt. Im Gegensatz zu den unverbindlichen Prüfwerten haben die Aus-
löseschwellen eine rechtliche Relevanz; bei Überschreiten der Auslöseschwellen greifen 
vorher festgelegte Maßnahmenpläne. 
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Eine Auslöseschwelle ist immer für eine bestimmte Grundwassermessstelle und für einen (in 
der Regel unbefristeten) Geltungszeitraum definiert. Bei Aufhebung oder Änderung einer 
Auslöseschwelle wird für die alte Auslöseschwelle das Enddatum des Geltungszeitraums 
eingetragen und ggf. eine neue Auslöseschwelle eingerichtet. Jede Auslöseschwelle kann 
Schwellenwerte für mehrere Parameter enthalten. Die Auslöseschwellenwerte sind jeweils 
Obergrenzen. 

Die Auslöseschwellen können im Menü Behördliches unter dem Thema Auslöseschwellen in 
der Maske Auslöseschwellen eingegeben werden. 

Maske 56 Festlegung einer Auslöseschwelle 
Eine Übersichtsmaske zeigt die für eine Deponie angelegten Grundwassermessstellen an. 

 

Durch Anklicken einer Messstelle öffnet sich eine Übersichtsmaske, die die für diese Mess-
stelle eingetragenen Auslöseschwellenwerte für die verschiedenen Parameter anzeigt. 
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Durch Anklicken eines Parameters öffnet sich eine Detailmaske zur Anzeige, Änderung oder 
Eintragung eines Wertes. 

 

Die Eingabe jeweils eines Wertes in den Feldern Parameter, Auslöseschwellenwert und gültig 
von ist zwingend, um den Datensatz abspeichern zu können. 

Die Aufhebung einer Auslöseschwelle sollte nicht durch Löschen des Auslöseschwellenwer-
tes sondern durch Eintragung eines Datums im Feld gültig bis gekennzeichnet werden. Aus-
löseschwellen, deren Geltung abgelaufen ist, werden bei Auswertungen der Grundwasser-
qualitätsdaten nicht berücksichtigt. 

9.4.4 Vor-Ort-Besichtigungen 
Seit Anfang 2013 schreibt das Deponierecht regelmäßige Vor-Ort-Besichtigungen an Depo-
nien vor. Mit den hier beschriebenen Masken können die zuständigen Behörden die Kernin-
formationen zu den Vor-Ort-Besichtigungen in ADDIS verwalten. Sie finden die Maske In-
spektionen im Menü Behördliches unter dem Thema Berichte. 
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Eine Übersichtsmaske zeigt die für eine Deponie durchgeführten Vor-Ort-Besichtigungen 
sowie die Angaben zum Überwachungsturnus an. 

Maske 57 Übersicht Vor-Ort-Besichtigungen 
Im oberen Teil der Maske werden die dauerhaften Informationen für die jeweilige Deponie 
eingetragen: Inspektionspflicht, Inspektionsturnus und Ort der Veröffentlichung der Inspekti-
onsberichte (als Internet-Adresse). Darunter folgt die Übersicht über bereits erfasste Inspek-
tionen mit einigen Kurzinformationen zu jeder Inspektion. 

 
Durch Anklicken eines Datensatzes werden die Detailinformationen für eine einzelne Vor-
Ort-Besichtigung angezeigt. 

Maske 58 Vor-Ort-Besichtigung 
Die Maske enthält die Detailangaben über Zeitpunkt, Dauer und Umfang einer Vor-Ort-
Besichtigung sowie die wesentlichen Ergebnisse und Konsequenzen. 

Mit dem Häkchen „Inspektionsintervall neu beginnen lassen“ wird gekennzeichnet, dass die 
nächste reguläre Inspektion nach dem vorgegebenen Inspektionsintervall terminiert wird. 
Wird bei einer Inspektion festgestellt, dass auf Grund der festgestellten Mängel eine zusätzli-
che Inspektion erforderlich ist, wird dies unter „veranlasste Maßnahmen“ im Feld „zusätzliche 
Besichtigung“ eingetragen. 
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Das Merkmal „zusätzliche Vor-Ort-Besichtigung“  im oberen Teil der Maske weist darauf hin, 
dass es sich bei der eingetragenen Inspektion um eine zusätzliche Inspektion – außerhalb 
des regulären Inspektionsturnus – handelt. Wird bei einer solchen Inspektion festgestellt, 
dass das vorgegebene Inspektionsintervall nicht von der letzten regulären Inspektion son-
dern von dieser Inspektion aus gemessen werden soll, wird dies im Feld „Inspektionsintervall 
neu beginnen“ gekennzeichnet. In der Terminplanung wird dann der nächste reguläre In-
spektionstermin entsprechend verschoben. 

Der zu veröffentlichende Inspektionsbericht wird nicht in ADDISweb eingespielt und veröf-
fentlicht. In ADDISweb kann ein ausführliches Protokoll der Vor-Ort-Besichtigung als Doku-
ment eingespielt werden, dass nur der zuständigen Behörde und dem Deponiebetreiber 
(Rechtestufe 1) zugänglich ist. 

 

Für die Erfassung von Mängeln wird ab 2019 eine eigene Tabelle bereitgestellt, in der die 
einzelnen Mängel jeweils mit einer eigenen Mängelbewertung eingetragen werden können. 
Zusätzlich kann von der Behörde eine Gesamtbewertung vorgenommen werden. Die neue 
Tabelle bietet auch die Möglichkeit, abgestellte Mängel zu dokumentieren. 
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Die Maske ist grundsätzlich öffentlich einsehbar; einzelne Inhalte werden öffentlichen Nut-
zern zum Schutz von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen nicht angezeigt. 

Die Terminplanung wird gemeinsam für alle Deponien in der Zuständigkeit einer Behörde im 
Menü Flächenauswertungen angezeigt (siehe auch Kapitel Maske 132). 
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10 Nebenanlage 
Nebenanlagen sind Einrichtungen, 

 die sich auf dem Deponiegelände befinden, aber nicht dem Hauptzweck des Deponie-
betriebes dienen, oder 

 die zwar dem Hauptzweck des Deponiebetriebes dienen, aber von Dritten betrieben 
werden (z.B. Blockheizkraftwerk); in diesem Fall sind die technischen Daten in ADDIS 
in den entsprechenden Objekttabellen der Deponie und die Betreiberangaben unter der 
einzurichtenden Nebenanlage einzutragen. 

Typische Nebenanlagen sind Abfallanlagen wie z.B. Abfallzwischenlager, Kompostierungs-
anlagen, Wertstoffhöfe, die mit dem Ablagerungsbetrieb in keinem oder nur in einem entfern-
ten Zusammenhang stehen. Weniger typische Nebenanlagen können nicht-
abfallwirtschaftliche Anlagen sein, z.B. Windkraftanlagen. Nicht zu den Nebenanlagen gehö-
ren unmittelbar dem Deponiebetrieb dienende Anlagenteile, die auch vom Betreiber der De-
ponie betrieben werden, wie z.B. das Betriebsgebäude oder die Sickerwasserbehandlungs-
anlage. 

Für Nebenanlagen, die auch Abfallanlagen sind, sind die Stammdaten nach Deponieverord-
nung im Jahresbericht vorzulegen, d.h. in ADDIS einzugeben. 

Tabelle 2 Beispiele für Nebenanlagen 

Anlagen der Deponie 1) Abfallanlagen als Nebenanlagen 1) 
 Betriebsgebäude 
 Sickerwasserreinigungsanlage 
 Blockheizkraftwerk 
 Deponiegasfackel 

 Abfallzwischenlager 
 Kompostierungsanlage 
 Abfallsortieranlage 
 Bodenbehandlungsanlage 

 Andere Nebenanlagen 
  Erdenmischwerk 

 Solaranlage 
 Windkraftanlage 

1) Daten in ADDIS einzugeben 

Die Angaben zu weiteren Nebenanlagen einer Deponie gehören dagegen nicht zum Inhalt 
der Deponieselbstüberwachung. Die Eingabe dieser Daten in ADDIS ist deshalb freiwillig.  

Die Nebenanlage 0 ist jeweils die Deponie selbst und wird für jede Deponie in ADDIS einge-
richtet. Dies dient der Speicherung der Angaben zu verantwortlichen Personen, die durch-
gängig an das Datenobjekt Nebenanlage gebunden sind. 

Sofern der Berichtspflicht nach Umweltstatistikgesetz über das Informationssystem ADDIS 
nachgekommen werden soll, ist die Eingabe der Nebenanlagen der Deponie Pflicht. Die An-
gaben beschränken sich dann auf den Anlagentyp (Feld 271) und den Verwertungs-
/Beseitigungs-Code (Feld 272). 
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10.1 Stammdaten 
Die Stammdaten für Nebenanlagen können im Menü Nebenanlagen unter dem Thema All-
gemeines in der Maske Grunddaten eingegeben werden. 

Maske 59 Nebenanlage - Grunddaten 
Eine Übersichtsmaske zeigt die auf einer Deponie eingerichteten Nebenanlagen an. 

 

Durch Anklicken einer Nebenanlage öffnet sich eine Detailmaske zur Anzeige und Eingabe 
der Grunddaten. 

 

Die Nebenanlagen-Nummer, die Bezeichnung der Nebenanlage sowie der Anlagentyp müssen 
zwingend eingegeben werden, damit der Datensatz gespeichert werden kann. Die Anlagen-
nummer und die Arbeitsstätten-Nummer werden von der zuständigen Behörde eingegeben. 
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Einige Angaben (z. B. Fläche) sind nur für bestimmte Arten von Nebenanlagen sinnvoll ein-
zugeben. Der RD-Code ist für die Meldung der Umweltstatistikdaten erforderlich. 

Maske 60 Verantwortliche 
Die für die Nebenanlage Verantwortlichen werden in einer Übersichtsmaske angezeigt. 

 

Durch Anklicken einer Funktion öffnet sich eine Detailmaske mit den Angaben zu den An-
sprechpersonen. 

 

10.2 Abfälle an Nebenanlagen 
Die Eingabe von zugelassenen Abfällen für Nebenanlagen einer Deponie ist nicht Bestand-
teil der Deponieselbstüberwachungsverordnung und daher in dieser Hinsicht freiwillig. Sofern 
sich die zuständige Behörde und der Deponiebetreiber dennoch auf die Meldung diese Da-
ten verständigt haben, können die Angaben im Menü Nebenanlagen unter dem Thema Ab-
fälle in den Masken Abfallkatalog, angenommene Abfälle und abgegebene Abfälle gemacht 
werden. 

Maske 61 Nebenanlage - Abfallkatalog 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die Nebenanlage zugelassenen Abfallschlüssel an. 
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Durch Anklicken des Abfallschlüssels öffnet sich eine Detailmaske, in der weitere Angaben 
abgelesen und verändert werden können. 

 

Die Eingabe eines Abfallschlüssels und eines Gültigkeitsbeginns (zugelassen von) ist zwingend 
erforderlich. Mit der Schaltfläche Speichern kann der Datensatz in die Datenbank übernom-
men werden. Mit der Schaltfläche Speichern und neu anlegen kann unmittelbar nach dem 
Speichern ein neuer Abfallschlüssel eingetragen werden. 

Maske 62 Nebenanlage - angenommene Abfälle 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die Nebenanlage und das ausgewählte Jahr eingetrage-
nen Abfallmengen an. Ein Text weist darauf hin, dass die Eingabe der Daten nicht Gegen-
stand der Deponieselbstüberwachung und damit freiwillig ist; das Eingabefeld für die Menge 
ist entsprechend grün unterlegt. 
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Durch Anklicken eines Abfallschlüssels öffnet sich eine Detailmaske, in der die Eintragungen 
verändert werden können. 

 

Die Eingabe eines Jahres, eines Abfallschlüssels sowie der Menge der angenommenen Ab-
fälle ist zwingend, damit der Datensatz gespeichert werden kann. 

Maske 63 Nebenanlage - abgegebene Abfälle 
Eine Übersichtsmaske zeigt alle für die Nebenanlage eingetragenen Mengen an abgegebe-
nen Abfällen an. Im unten stehenden Beispiel sind dies Mengen für den gleichen Abfall-
schlüssel für unterschiedliche Jahre (nicht angezeigt). Es bietet sich deshalb an, immer das 
Suchkriterium Jahr zu verwenden, um eine aussagekräftige Übersicht zu erhalten. 
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Durch Anklicken eines Abfallschlüssels öffnet sich eine Detailmaske, in der weitere Angaben 
abgelesen und verändert werden können. 

 

Das Feld Verwendung sowie die Felder für die Umweltstatistikdaten brauchen nicht ausgefüllt 
zu werden, da die Umweltstatistik nur die von der Deponie abgegebenen Abfälle erfasst. 
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11 Import von Jahresdaten 
Jahresdaten, die üblicherweise in größerem Umfang anfallen, können mit einer Importroutine 
aus externen Dateien in ADDIS eingespielt werden. Die Importfunktionen sind im Menü Jah-
resdaten unter dem Thema Import von Dateien zusammengestellt. 

 

Für jede Importfunktion öffnet sich nach Anklicken eine eigene Maske. 

11.1 Grundsätzliches 
Vor dem Datenimport muss eine Datei erstellt werden, die die einzuspielenden Daten in ge-
nau dem Format enthält, das im Folgenden für die einzelnen Themenbereiche beschrieben 
wird. Dabei werden grundsätzlich nur Dateien im csv-Format akzeptiert. Diese lassen sich 
aus den üblichen Anwendungen, z. B. Excel, durch die Auswahl der entsprechenden Spei-
cherungsoption leicht erstellen. 

Eine csv-Datei wird in Excel erzeugt, in dem das Arbeitsblatt mit den Jahresdaten mit der 
Speicheroption Dateityp: CSV (Trennzeichen-getrennt) gespeichert wird. 

Wichtig bei der Formatierung der Daten in der Excel-Datei ist es, dass bestimmte Felder, die 
eine voranstehende „0“ enthalten können (Länderkennzahl, Postleitzahl, Gemeindekennzah), 
als Textfeld formatiert werden; ansonsten wird die voranstehende „0“ von Excel entfernt. Nur 
bei einer sauberen Formatierung der Zellen werden die richtigen Inhalte in die csv-Datei 
übertragen. Hinweis: Die csv-Datei sollte nicht wieder mit Excel geöffnet und gespeichert 
werden, da ansonsten die Textfelder wieder in Zahlenfelder konvertiert und der Import somit 
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fehlschlagen würden. Wenn Sie sich von der Ordnungsgemäßheit der csv-Datei überzeugen 
wollen, öffnen Sie die Datei mit einem Text-Editor. 

 

Die Importfunktion kann immer nur für jeweils eine Deponie genutzt werden. Dateien, die 
Daten mehrerer Deponien enthalten, müssen vorher getrennt werden. 

Auf den Masken befinden sich einige Eingabe- und Steuerungsfelder, mit denen der Import 
einer Datei um zusätzliche Angaben ergänzt werden kann. Nach Angabe der ergänzenden 
Angaben kann die Importdatei mit einer Upload-Funktion eingespielt werden. 

Datensätze, die beim Import bereits in der Datenbank enthalten sind, werden nicht gelöscht 
oder überschrieben. Neue Datensätze, die sich auf die gleiche Messstelle, das gleiche Da-
tum und ggf. auf den gleichen Parameter beziehen, werden ignoriert und nicht in die Daten-
bank überspielt. 

Enthält die Importdatei Datensätze, die sich auf eine Messstelle beziehen, die in ADDIS noch 
nicht erfasst ist, wird der gesamte Import abgewiesen. 

Die Importfunktionen erfordern eine Importdatei, die genauen Formatvorgaben entspricht. 
Die Datei muss alle Spalten in genau der Reihenfolge enthalten, wie sie im Folgenden für die 
einzelnen Importfunktionen beschrieben sind. Die Spaltenüberschrift (sofern vorhanden) wird 
vom System nicht zur Identifikation des Spalteninhalts verwendet. Semikola dienen in vielen 
Fällen als Trennzeichen zwischen zwei Spalten und sollten daher in Textfeldern nicht ver-
wendet werden. Manuelle Umbrüche (z. B. Alt + Enter in Excel) können von den Importrouti-
nen nicht verarbeitet werden; sie müssen vor dem Import entfernt werden. 

Die Exportdatei sollte auf die folgenden, häufigen Fehlermöglichkeiten geprüft werden: 

 Überzählige Spalten und Zeilen werden moniert, ebenso überzählige Zeilen ohne 
Inhalt. 

 Eine ja/nein-Information muss mit 0 (nein) oder 1 (ja) belegt sein. Die Eintragung 
von „j“, „J“, „n“ oder „N“ wird als Fehler moniert und zurückgewiesen; ebenso 
Zahlen mit Nachkommastellen (1,0). 

 Zahlencodes mit vorangehender Null (z. B. Kreiskennzahlen) werden in Excel in 
der Regel als Zahlenformat interpretiert und die vorlaufende Null dann automa-
tisch eliminiert. Die Zellen dieser Spalte müssen deshalb vorher explizit als Text 
formatiert werden. 
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 Enthält ein Textfeld (z. B. Bemerkungsfeld) ein Semikolon (;), interpretiert die Im-
portroutine dies als Trennzeichen zwischen zwei Spalten und wird somit eine In-
konsistenz der Spaltenzahl und –inhalte anzeigen. Ist ein Semikolon unverzicht-
bar, muss es in Anführungszeichen („;“)gesetzt werden. 

 Manuelle Umbrüche in den Kopfzeilen oder in den Erläuterungsfeldern müssen 
vermieden werden. 

Wird beim Importversuch ein Verstoß gegen die Vorgaben zu Format oder Inhalt festgestellt 
wird der gesamte Import abgewiesen und ein Fehlerprotokoll angezeigt. Das Fehlerprotokoll 
kann mit der Druckfunktion des Browsers ausgedruckt werden. Die monierten Fehler müssen 
vor einem erneuten Importversuch behoben werden. 

 

Liegen mehr als 100 Fehler vor, wird das Fehlerprotokoll auf 100 Fehlermeldungen be-
schränkt. In der Regel ist bei einer so hohen Fehlerzahl davon auszugehen, dass ein syste-
matischer Fehler vorliegt, der in den ersten 100 Meldungen enthalten ist. 

Erfolgt der Import erfolgreich, wird dies mit einer positiven Rückmeldung bestätigt. 

 

11.2 Grundwasserstandsdaten 
Die Überwachungsdaten für den Grundwasserstand werden mit der unten schematisch dar-
gestellten Importdatei eingespielt. Dabei werden die gemessenen Abstiche in die Datenbank 
eingespielt - nicht die daraus ermittelten Grundwasserstände. 
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Jedes Messergebnis muss mit einem Datensatz mit den folgenden Informationen dargestellt 
werden. Für die mit • einem gekennzeichneten Spalten muss ein Eintrag vorliegen, damit ein 
Datensatz importiert wird. Die Datensatzbeschreibung entspricht exakt der des Datenimport-
Assistenten des alten Informationssystem ADDIS. 

Tabelle 3 Datensatzbeschreibung für den Import von Grundwasser-
standsdaten 

Spalte Inhalt Format Erläuterung 
1 • Messstellennummer Text (6 Zeichen) z.B. WG0001 

2 • Datum Datum TT.MM.JJJJ 
3 Abstich in m Zahl Messwert (ggf. leer) 
4 Hinweise zur Messung Zahl (1 Ziffer) gemäß Katalog K37 

Die Messstellen müssen entsprechend der Messstellen-Nummer nach ADDIS gekennzeich-
net werden (WG…). Besondere Hinweise zur Wasserstandsmessung können über die Spal-
te 4 „Hinweise zur Messung“ eingetragen werden; dabei sind die Schlüssel des Katalogs K37 
(siehe Seite 389) zu verwenden. 

Maske 64 Import von Grundwasserstandsdaten 
Es besteht die Möglichkeit, Daten erst ab einem bestimmten Datum in die Datenbank zu 
überspielen. 

 

11.3 Analyseergebnisse Wasser 
Mit dieser Importfunktion können alle Analysedaten des Mediums Wasser, d. h. Grundwas-
ser, Abwasser, Sickerwasser, Oberflächenwasser, in die Datenbank eingespielt werden. Die 
Daten können in einer einzigen Importdatei für jeweils eine Deponie zusammengefasst sein, 
sofern die ergänzenden Angaben (z. B. Labor) für den gesamten Datenbestand einheitlich 
sind. 

Jedes Analyseergebnis stellt einen Datensatz mit den in Tabelle 4 aufgelisteten Informatio-
nen dar. Für die mit einem • gekennzeichneten Spalten muss ein Eintrag vorliegen, damit ein 
Datensatz importiert wird. Die Datensatzbeschreibung entspricht exakt der des Datenimport-
Assistenten des alten Informationssystem ADDIS. 
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Tabelle 4 Datensatzbeschreibung für den Import von Wasseranalysen 

Spalte Inhalt Format Erläuterung 
1 • Messstellennummer Text (6 Zeichen) z.B. WG0001 

2 • Datum Datum TT.MM.JJJJ 

3 • Messgröße Zahl (4 Ziffern) nach Parameterkatalog K33 
4 „<“ - Zeichen Text (1 Zeichen) kleiner als Bestimmungsgrenze 

5 • Messwert Zahl Messwert 

6 • Einheiten-Nummer Zahl nach Einheitenkatalog K36 

Die Messstellen müssen über die Messstellennummer nach ADDIS, z. B. WG0001, identifi-
ziert werden. Die Messgrößen und Einheiten sind mit den Schlüsselnummern des Parame-
terkatalogs K32 (siehe Seite 365) und des Einheitenkataloges K36 (siehe Seite 388) zu 
kennzeichnen. Eine solche csv-Datei könnte aussehen wie in dem folgenden Beispiel. 

 

Maske 65 Import von Wasseranalysedaten 
Allgemeine Angaben zu den Daten werden über gesonderte Eingabefelder eingegeben, wie 
z. B. das analysierende Labor; diese Angaben werden von der Importfunktion ebenfalls in die 
Datenbank übertragen. Werden Daten eingespielt, die nicht aus der Deponieselbstüberwa-
chung stammen, soll die abweichende Herkunft im Feld Herkunft der Daten gekennzeichnet 
werden; dies ist zum Beispiel dann der Fall, wenn eine Behörde Daten aus der behördlichen 
Überwachung einspielt. 

Weitere Angaben kennzeichnen die gewählten Formatoptionen der Importdatei: 

 Enthält die Datei Zeilenüberschriften, die beim Import nicht übernommen werden 
dürfen? 

 Art des Trennzeichens zwischen den einzelnen Spalten (normal: Semikolon) 
Weiter besteht die Möglichkeit, nur bestimmte Datensätze zu überspielen: 

 Es kann ein bestimmter Messstellentyp ausgewählt werden, z. B. nur Messstellen 
für Oberflächenwasser vom Typ „WO“ 

 Es kann vorgegeben werden, dass nur Messergebnisse ab einem bestimmten Da-
tum übernommen werden sollen. 
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Sind alle Angaben getätigt, kann das Einspielen der Importdatei über die Schaltfläche Hoch-
laden gestartet werden. 

Einheiten, die nicht zu dem entsprechenden Parameter passen (z.B. mg/l zu pH-Wert), wer-
den seit Juli 2015 nicht mehr akzeptiert und in einer entsprechenden Fehlermeldung moniert. 
Einheitenlose Parameter sind mir der Ziffer „0“ für die Einheit einzuspielen. 

11.3.1 Analyseergebnisse Deponiegas 
Jedes Analyseergebnis stellt einen Datensatz mit den in Tabelle 5 aufgeführten Informatio-
nen dar. Für die mit einem • gekennzeichneten Spalten muss ein Eintrag vorliegen, damit ein 
Datensatz importiert wird. Die Datensatzbeschreibung entspricht exakt der des Datenimport-
Assistenten des alten Informationssystem ADDIS. 

Tabelle 5 Datensatzbeschreibung für den Import von Gasanalysen (Ein-
zeldaten) 

Spalte Inhalt Format Erläuterung 
1 • Messstellennummer Text (6 Zeichen) z.B. GF0001 

2 • Datum Datum TT.MM.JJJJ 

3 • Messgröße  nach Parameterkatalog K34 
4 „<“ – Zeichen Text (1 Zeichen) kleiner als Bestimmungsgrenze 

5 • Messwert Zahl Messwert 

Maske 66 Import von Gasanalysen - Tageswerte 
Es ist möglich, den Import auf bestimmte Datensätze zu beschränken, z. B. ab einem be-
stimmten Datum oder auf einen bestimmten Messstellentyp (z. B. „GF“). 

Weitere Angaben kennzeichnen die gewählten Formatoptionen der Importdatei: 

 Enthält die Datei Zeilenüberschriften, die beim Import nicht übernommen werden 
dürfen? 

 Art des Trennzeichens zwischen den einzelnen Spalten (normal: Semikolon) 
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11.3.1.1 Gasanalysedaten Monatswerte 
Jedes Analyseergebnis stellt einen Datensatz mit den folgenden Informationen dar. Für die 
mit einem • gekennzeichneten Spalten muss ein Eintrag vorliegen, damit ein Datensatz im-
portiert wird. 

Tabelle 6 Datensatzbeschreibung für den Import von Gasanalysen (Mo-
natswerten) 

Spalte Inhalt Format Erläuterung 
1 • Messstellennummer Text (6 Zeichen) z.B. GA0001 

2 • Jahr Zahl (4 Ziffern) z. B. 2010 

3 • Monat Zahl 1 – 12 

4 • Parameternummer Zahl (4 Ziffern) siehe Katalog K34 
5 „<“ - Zeichen Text (1 Zeichen) kleiner als Bestimmungsgrenze 

6 • Monatsmittelwert Zahl Messwert 

Maske 67 Import von Gasqualitäten - Monatswerte 
Es ist möglich, nur Monatsdaten ab einem bestimmten Datum einzuspielen. 

Weitere Angaben kennzeichnen die gewählten Formatoptionen der Importdatei: 

 Enthält die Datei Zeilenüberschriften, die beim Import nicht übernommen werden 
dürfen? 

 Art des Trennzeichens zwischen den einzelnen Spalten (normal: Semikolon) 
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Nach Abschluss der Eingabe und Auswählen der Importdatei in der Verzeichnisstruktur des 
Arbeitsplatzes kann mit der Schaltfläche Hochladen der Import gestartet werden. 

11.3.2 Messwerte Verformungsmesspunkte Deponieoberfläche 
Für die Einspielung von Verformungsmessungen an der Oberfläche wird die folgende Import-
funktion genutzt. Alle Messergebnisse einer Deponie können gemeinsam eingespielt wer-
den. Jedes Analyseergebnis stellt einen Datensatz mit den folgenden Informationen dar. Für 
die mit einem • gekennzeichneten Spalten muss ein Eintrag vorliegen, damit ein Datensatz 
importiert wird. Die Datensatzbeschreibung für die Einspielung der Messergebnisse ent-
spricht exakt der des Datenimport-Assistenten des alten Informationssystem ADDIS. 

Tabelle 7 Datensatzbeschreibung für den Import von Verformungsmes-
sungen an der Deponieoberfläche 

Spalte Inhalt Format Erläuterung 
1 • Messstellennummer Text (6 Zeichen) z.B. VO0001 

2 • Datum Datum TT.MM.JJJJ 

3 • Höhe in m Zahl  
4 Bemerkungen Text (≤ 100 Zch.) freier Text 

Maske 68 Import von Verformungsmessdaten - Oberfläche 
Die Bezugshöhenfläche wird über ein gesondertes Eingabefeld eingegeben. Es ist möglich, 
nur die Messergebnisse ab einem bestimmten Datum einzuspielen. 

Weitere Angaben kennzeichnen die gewählten Formatoptionen der Importdatei: 

 Enthält die Datei Zeilenüberschriften, die beim Import nicht übernommen werden 
dürfen? 

 Art des Trennzeichens zwischen den einzelnen Spalten (normal: Semikolon) 

 

Nach Abschluss der Eingabe und Auswählen der Importdatei in der Verzeichnisstruktur des 
Arbeitsplatzes kann mit der Schaltfläche Hochladen der Import gestartet werden. 
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11.4 Abfallmengendaten 
Für die Menge der angenommenen Abfälle werden vier Importfunktionen angeboten, die sich 
im Umfang der einzuspielenden Daten unterscheiden. Zwei Importfunktionen beschränken 
sich auf die nach Deponieverordnung zu meldenden Daten; zwei andere Importfunktionen 
umfassen auch die zusätzlich nach Umweltstatistikgesetz zu meldenden Daten. Bis zum 
Berichtsjahr 2017 kann die Importfunktion verwendet werden, die die Herkunft von Abfall-
mengen aus Deutschland nur auf Länderebene differenziert. Ab dem Berichtsjahr 2018 ist 
zwingend die Importroutine zu verwenden, in der Abfallmengen bundesweit auf Kreisebene 
differenziert werden. Die weiteren Ausführungen in diesem Handbuch beziehen sich auf die 
Variante ab 2018. Die folgende Darstellung zeigt die Auswahl im linken Navigationsbalken. 

 
Mit Anklicken einer Importfunktion öffnet sich ein Dialogfenster, in dem die weiteren Angaben 
zur Importdatei eingegeben werden. 

 

In allen Fällen können die Abfallmengen nur jeweils für eine Deponie und ein Jahr einge-
spielt werden. Das Jahr ist frei wählbar; somit können auch Abfallmengen eingespielt wer-
den, die nicht zum aktuell anstehenden Berichtsjahr gehören. Sind vor einem Importversuch 
bereits Daten für diese Deponie und das ausgewählte Jahr vorhanden, werden diese Daten 
vor dem Einspielen gelöscht. Es ist daher wichtig, die vorliegenden Abfallmengendaten für 
ein Berichtsjahr vollständig einzuspielen. 
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 Es ist möglich, z. B. im Laufe des Berichtsjahres die bis dahin vorliegenden Mengenda-
ten einzuspielen und am Ende des Berichtsjahres diesen Datenbestand mit einer neu-
en Einspielung des gesamten Datenbestandes zu überschreiben. 

 Es ist nicht möglich, die Abfallmengendaten z. B. quartalsweise einzuspielen und dabei 
immer nur die Abfallmengen des letzten Quartals anzufügen. Dies würde dazu führen, 
dass die Angaben des Vor-Quartals überschrieben werden. 

Diese Vorgehensweise ist erforderlich, da die Datensätze nach der automatisierten Summie-
rung gleichartiger Datensätze nicht mehr identifizierbar sind; das System kann somit nicht 
erkennen, welche Daten bereits eingespielt worden sind und beim Import abgewiesen wer-
den müssten. 

Beachten Sie bitte, dass die Importdateien für Abfallmengen einige Spalten mit einer voran-
stehenden „0“ enthalten (Gemeindekennzahl, Postleitzahl, Länderkennzahl). Diese Spalten 
müssen in Excel unbedingt als Textzelle formatiert werden, da ansonsten die voranstehende 
„0“ unterdrückt würde.  

11.4.1 Abfallmengen ohne Umweltstatistikdaten 
Die angenommenen Abfälle sind nach Abfallschlüssel und Herkunft sowie nach Art der Ver-
wendung (Verwertung/Beseitigung) auf der Deponie zu unterscheiden. Angenommene Abfäl-
le mit gleichartigen Merkmalen können zu einem Datensatz zusammengefasst werden. An-
sonsten werden gleichartige Datensätze automatisch summiert und in ADDIS übertragen. 
Gleichartig sind Datensätze dann, wenn folgende Attribute gleich sind: 

 Abfallschlüssel 
 Abfall wurde verwertet 
 Herkunft (Herkunftsbereich, Staat, Land, Kreis/krsfr. Stadt) 

hierbei ist es egal, ob unterschiedliche Varianten für die Kreiskennzeichnung 
verwendet wurden (z. B. Auto-Kennzeichen und Postleitzahl) 

 Abfall aus eigenem Betrieb 
Die übrigen Attribute werden bei der Summation unterdrückt, wenn sie in den Datensätzen 
nicht gleichartig sind.  

Jeder Datensatz muss nach folgendem Schema gekennzeichnet sein. Für die mit einem • 
gekennzeichneten Spalten muss ein Wert vorliegen, damit der Datensatz akzeptiert werden 
kann; bei den grau hinterlegten Spalten gilt dies nur für die Felder, die jeweils für die ent-
sprechende Importvariante benötigt werden (z. B. Postleitzahl und Ort). In den Spalten 5 bis 
10 müssen die Werte enthalten sein, die für die eindeutige Identifizierung der Herkunft erfor-
derlich sind (siehe unten). 

Tabelle 8 Datensatzbeschreibung für den Import von angenommenen 
Abfallmengen (ohne Umweltstatistikdaten) 

Spalte Inhalt Format Erläuterung 
1 • Abfallschlüssel Text (6 Zeichen) z.B. 170403 (o. Leerzeichen) 

2 • angenommene Menge in t Zahl  
3 zur Verwertung Zahl 0 oder leer: nein, 1: ja 
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Maske 83 Restvolumen - zeitlicher Verlauf (Grafik) 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, regional betroffene Behörden 

In der grafischen Darstellung wird das Restvolumen für die verschiedenen auf der Deponie 
vorhandenen Deponieklassen farbig getrennt angezeigt. Es ist möglich, die Grafik auf einen 
einzelnen Deponieabschnitt oder eine Deponieklasse einzugrenzen. 

 

13.2.2 Wasser 

13.2.2.1 Sickerwasserbilanz 
Die Auswertung liefert eine Sickerwasserbilanz für eine Deponie und ein ausgewähltes Jahr. 
Die Auswertung kann auf eine einzelne Verfahrenslinie eingegrenzt werden. Als Bilanzzeit-
raum können wahlweise das Kalenderjahr oder das Wasserwirtschaftsjahr gewählt werden.  

Die Maske ist nur für Nutzer der Rechtestufen 1 und 2 (Betreiber, zuständige Behörden, re-
gionale Behörden) zugänglich. 

Maske 84 Abwasser/Sickerwasser – Sickerwasserbilanz 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, regional betroffene Behörden 
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Die Sickerwassermengen werden aus den Mengendaten der als für die Sickerwasserbilanz 
relevanten Messstellen der Abwasserverfahrenslinie(n) summiert. Die Berechnung der Si-
ckerwasserbilanz ist relativ kompliziert und bedarf vieler Informationen in unterschiedlichen 
Objekttabellen. Bei Inplausibilitäten in der Bilanz sollten neben den primären Mengendaten 
(Abwassermenge, Niederschlagssumme) unbedingt auch die folgenden Angaben überprüft 
werden. 

Checkliste bei Problemen 
 Sind die Abwassermessstellen mit genutzt für Mengenbilanz Rohsickerwasser (Maske 23, Feld 

343) gekennzeichnet? Nur diese Messstellen werden berücksichtigt 
 Sind der betrachteten Verfahrenslinie die richtigen Betriebsabschnitte der Deponie zugeordnet 
 Sind für die angeschlossenen Betriebsabschnitte Flächen eingetragen? 
 Sind die Niederschlagsdaten als zu verwenden für Wasserbilanz gekennzeichnet (und auch ein-

deutig)? 

13.2.2.2 Abwassermenge im zeitlichen Verlauf 
Die Auswertung liefert eine Auflistung von Abwassermengen im Betrachtungszeitraum. Die 
Auswertung kann wahlweise für alle Abwasserverfahrenslinien oder auch nur eine Abwaser-
verfahrenslinie ausgeführt werden. Die Abwasserart kann ausgewählt werden: 

 Abwasser gesamt (Sickerwasser, Oberflächenwasser, sonst. Abwasser) 
 Abwasser ohne Oberflächenwasser 
 nur Sickerwasser 
 nur Oberflächenwasser 

Als Darstellungszeitraum können das Kalenderjahr oder das Wasserwirtschaftsjahr ausge-
wählt werden. Die Maske ist nur für Nutzer der Rechtestufe 2 (Betreiber, zuständige Behör-
den, regionale Behörden) zugänglich. 

Maske 86 Abwasser/Sickerwasser - Menge zeitlicher Verlauf (Tabelle) 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, MKULNV, LANUV 
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Maske 94 Abwasser/Sickerwasser – Beschaffenheit – Überschreitungen 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, regional betroffene Behörden 

 

Die Überschreitungen der Prüfwerte werden farbig hervorgehoben und der Prüfwert parallel 
angezeigt. 

Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
Datum Messdatum  
Messstellen-Nr. Messstellen-Nr.  
Messstelle Messstellenbezeichnung  
Param.-Nr. Parameter-Nummer  
Parameter-Name Parameter-Bezeichnung  
Einheit Einheiten-Bezeichnung Standardeinheit für Parameter 
Messwert   
O Prüfwert oberer Prüfwert der Behörde unverbindlich 
U Prüfwert unterer Prüfwert der Behörde unverbindlich 

13.2.2.8 Sicker-und Abwasserbeschaffenheit – Frachten 
Die Auswertung stellt für eine oder mehrere Messstellen die Jahresfrachten an ausgewählten 
Inhaltsstoffen des Abwassers dar. Für die Berechnung muss eine Messstelle ausgewählt 
werden, an der Mengendaten ermittelt wurden. Die zugehörigen Beschaffenheitsdaten kön-
nen an der gleichen Messstelle oder alternativ an einer anderen, einzugebenden Messstelle 
gemessen worden sein. 
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Maske 95 Abwasser/Sickerwasser – Beschaffenheit – Fracht 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, MKULNV, LANUV 

Im Kopf der Auswertemaske müssen ein Jahr, eine Messstelle und ein Untersuchungspro-
gramm (zur Eingrenzung des Parameterumfangs) ausgewählt werden. Bis zu vier zusätzli-
che Parameter können der Auswertung hinzugefügt werden. 

 

Im Ergebnis liefert die Auswertung für die im Untersuchungsprogramm enthaltenen Parame-
ter (plus zusätzliche Parameter) den Jahresmittelwert der Konzentration und die Jahres-
fracht. Parameter, die sich nicht zu einer Jahresfracht summieren lassen (z. B. pH-Wert), 
werden nicht angezeigt. 

 

Die Fracht und die Mittelwerte werden als mengengewichtetes Mittel über das Jahr berech-
net; der hier ausgegebene Mittelwert entspricht daher nicht dem arithmetrischen Mittel der 
einzelnen Konzentrationswerte des Jahres. 

Die Auswertemaske steht nur dem Deponietreiber und den zuständigen Behörden zur Verfü-
gung. 
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Checkliste bei Problemen 
 Liegen für die Messstelle 12 Monatswerte für die Abwassermenge vor? 
 Ist die Messstelle dem ausgewählten Untersuchungsprogramm zugeordnet? 
 Liegen für die Messstelle (bzw. Alternativmessstelle) Konzentrationswerte im Betrachtungsjahr 

oder mindestens in den angrenzenden Halbjahren vor? 

13.2.2.9 Grundwasserstand 
Die Auswertungen liefern für eine oder mehrere Grundwasserstandsmessstellen die errech-
neten Werte des Grundwasserstands im Betrachtungszeitraum. 

Maske 96 Grundwasser – Grundwasserstand (Tabelle) 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. 
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Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Feld Bedeutung Bemerkung 
Datum Messdatum  
Messstellen-Nr. Messstellen-Nr.  
Messstelle Messstellenbezeichnung  
Grundwasserstand Grundwasserstandshöhe Messpunkthöhe-Abstich 
Mittelwert   
Minimum   
Maximum   

Für diese Auswertung steht eine erweiterte Export-Funktion Excel-Export aller Messstellen zur 
Verfügung, die Daten für alle Messstellen ausgibt. 

Maske 97 Grundwasser – Grundwasserstand (Grafik) 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. 

Eine weitere Ausgabemöglichkeit besteht in der grafischen Ansicht. Die Einstellung der Fil-
terkriterien entspricht der tabellarischen Auswertung. Zusätzlich müssen Ober- und Unter-
grenzen für die Skala des Grundwasserstands vorgegeben werden. Die ausgewählten 
Messstellen werden in unterschiedlichen Farben dargestellt. 
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Im vorangehenden Beispiel weist eine Messstelle einen Datenfehler auf, der durch die grafi-
sche Ansicht leicht zu erkennen ist. 

Die Höhenbezugsfläche der Auswertungen ist DHHN2016! Alte Messpunkthöhen, die in m 
über DHHN92 oder DHHN12 eingegeben wurden, werden automatisch auf m über NHN 
nach DHHN2016 umgerechnet, so dass sich auch beim Wechsel der Höhensysteme eine 
konsistente und korrekte Zeitreihe des Grundwasserstands ergibt. Abbildung 21 zeigt die 
Umrechnung der Systemhöhen schematisch. Der Höhendifferenzwert ist für jeden Deponie-
standort konstant und in ADDIS bereits abgelegt. Für weitere Informationen siehe Kapitel 
16.2. 

 
Abbildung 21 Umrechnung der Grundwasserstandshöhe 

Die Grundwasserhöhen, die mit einer alten 
Messpunkthöhe (DHHN92 oder DHHN12) 
ermittelt wurden, werden um den Höhendiffe-
renzwert korrigiert, um sie in DHHN2016 dar-
zustellen. 

13.2.2.10 Grundwasserbeschaffenheit – Übersicht 
Die Auswertung gibt eine Übersicht über die Daten zur Grundwasserbeschaffenheit einer 
ausgewählten Messstelle in einem ausgewählten Jahr. Es werden die Parameter des aus-
gewählten Untersuchungsprogramms angezeigt. Zusätzlich können bis zu drei weitere Pa-
rameter, die nicht zum ausgewählten Untersuchungsprogramm gehören, in die Auswahl ein-
bezogen werden (siehe Beispiel). Es kann ausgewählt werden, ob die Messwerte unterhalb 
der Bestimmungsgrenze für die Ermittlung der Minima, Maxima und Mittelwerte herangezo-
gen werden sollen, und es kann ein individueller Gewichtungsfaktor für die Berücksichtigung 
von Werten unterhalb der Bestimmungsgrenze vorgegeben werden. 

Die Maske ist allgemein zugänglich. 
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Feld Bedeutung Bemerkung 
Gasverfahrenslinie Gasverfahrenslinien-Nummer  
 Gasverfahrenslinie  
Einheit Mengeneinheit  
gefasste Menge Deponiegasmenge gesamt  

Gasmengen 
eigene Nutzung Gasmenge für eig. Nutzung  
Abgabe an EVU Gasmenge, die an Energieversor-

gungsunternehmen abgegeben wurde 
 

Abgabe an Haushaulte 
und Unternehmen 

Gasmenge, die an private Haushalte 
oder Unternehmen abgegeben wurde 

 

verwertete Menge verwertete Gasmenge  
nicht verwertete Menge nicht verwertete Gasmenge z. B. Beseitigung über Fackel 

elektrische Energie / Wärmeenergie 
eigene Nutzung aus Deponiegas erzeugte, selbst ge-

nutzte Energie 
Angabe nach Umweltstatistikgesetz – 
hier freiwillig 

Abgabe an EVU aus Deponiegas erzeugte Energie, die 
an Energieversorgungsunternehmen 
abgegeben wurde 

Angabe nach Umweltstatistikgesetz – 
hier freiwillig 

Abgabe an Haushaulte 
und Unternehmen 

aus Deponiegas erzeugte Energie, die 
an private Haushalte oder Unterneh-
men abgegeben wurde 

Angabe nach Umweltstatistikgesetz – 
hier freiwillig 

Checkliste bei Problemen 
 Sind die relevanten Gasverwendungsmessstellen als mengenbilanzrelevant gekennzeichnet? 
 Ist für die Gasverwendungsmessstellen da Merkmal „Gas wird verwertet“ richtig gesetzt?  
 Sind für die Gasverwendungsmessstellen die richtigen Angaben über die Art der Gasverwendung 

eingestellt? 
 Sind die Angaben zur Energieerzeugung eingegeben (freiwillig für Umweltstatistikdaten)? 

13.2.3.7 Abgasbeschaffenheit nach Messstellen 
Die Auswertung liefert eine Auflistung von Qualitätsdaten für Abgas von Deponiegasverwer-
tungsanlagend innerhalb eines Betrachtungszeitraums und für eine auszuwählende Mess-
stelle. Es können mehrere Parameter frei wählbar angezeigt werden. 

Maske 115 Deponiegas – Abgas – Qualität Messstelle 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. Prüfwerte und Überschreitungen werden nur dem Betreiber, 
der zuständigen Behörde sowie MKULNV und LANUV angezeigt. 
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Über- bzw. Unterschreitungen des Prüfwertes werden farblich hervorgehoben. Das folgende 
Beispiel enthält fiktive Prüfwerte! 

 
Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
Parameter Parameter-Kurzbezeichnung  
Einheit Einheitenbezeichnung  
O Prüfwert oberer Prüfwert der Behörde unverbindlich 
U Prüfwert unterer Prüfwert der Behörde unverbindlich 
Datum Messdatum jedes verfügbare Datum 
Messwert  für jedes verfügbare Datum 
Mittelwert Mittelwert der Messwerte  
Minimum Minimalwert der Messwerte  
Maximum Maximalwert der Messwerte  

Für diese Auswertung steht eine erweiterte Export-Funktion Excel-Export aller Parameter zur 
Verfügung, die die Informationen für alle Parameter in eine Excel-Datei exportiert. Die Aus-
wahlkriterien für die Auswertung gelten (mit Ausnahme des Parameters) auch für die erwei-
terte Export-Funktion. 

13.2.4 Verformungen 

13.2.4.1 Verformungsmessungen an Oberflächenmesspunkten 
Die Auswertung stellt den Verlauf von Setzungen für einzelne Verformungsmesspunkte an 
der Deponieoberfläche dar. 
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Maske 116 Verformungen – Oberflächenmesspunkte (Tabelle) 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, MKULNV, LANUV. 

 

Dargestellt wird die absolute Höhe im Bezugshöhensystem DHHN2016 sowie die Höhendif-
ferenzen gegenüber dem vorangegangenen Messwert und gegenüber dem ersten gemes-
senen Wert. 

 
Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
Datum Messdatum  
Höhe Höhenwert in DHHN2016  
Differenz Vorwert Differenz zu vorangegangenem Wert aktuelle Setzung 
Differenz 1. Messung Differenz zum ersten gemessenen Wert gesamte Setzung 

Für diese Auswertung steht eine erweiterte Export-Funktion Excel-Export aller Messstellen zur 
Verfügung, die die Informationen für alle Messpunkte in eine Excel-Datei exportiert. Die 
Auswahlkriterien für die Auswertung gelten (mit Ausnahme der Messpunkte) auch für die 
erweiterte Export-Funktion. 

Maske 117 Verformungen – Oberflächenmesspunkte (Grafik) 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, MKULNV, LANUV. 

Die grafische Auswertung des Verlaufs der Oberflächenmesspunkthöhe fällt gegenüber der 
tabellarischen Auswertung einfacher aus. Es wird der Verlauf der Messpunkthöhe im Höhen-
system DHHN2016 angezeigt. 
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Im oben dargestellten Beispiel liegt offenbar ein Mess- oder Eingabefehler vor. 

13.2.4.2 Verformungsmessungen an Oberflächenmessstrecken 
Die Auswertung des Höhenprofils stellt Verformungsmessungen in einem zusammenhän-
genden Profil dar, wenn ein solches in den Stammdaten vorher eingerichtet worden ist (siehe 
Kapitel 8.2.1). Dies gibt dem Nutzer die Möglichkeit, den Setzungsverlauf der Oberfläche im 
Zusammenhang mehrerer Messstellen zu betrachten. Das Profil wird als Abwicklung der 
Abstände jeweils benachbarter Messstellen (gemäß Reihenfolge in der Messstrecke) darge-
stellt. 

Für die Darstellung stehen drei Optionen zur Verfügung: 

 Höhenprofil in absoluten Höhenwerten 
 Setzungsverlauf, bezogen auf die erste Messung (Gesamtsetzung) 
 Setzungsverlauf, bezogen jeweils auf die vorangegangene Messung (Setzungsge-

schwindigkeit) 

Maske 118 Verformungen – Oberflächenmesstrecken 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, MKULNV, LANUV. 

Es müssen eine Messstrecke und ein Zeitraum ausgewählt werden. Für die zweite Darstel-
lungsoption muss eine Ausgangsmessung bestimmt werden, auf die alle Setzungsbeträge 
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bezogen werden sollen. Dies kann die erste Messung sein oder eine Messung, seit der die 
weiteren Setzungen kontinuierlich verlaufen. 

In allen Darstellungsoptionen muss die Skalierung ggf. an die Erfordernisse angepasst wer-
den, um Details zu erkennen. Bei vielen Messungen bietet es sich, für Detailbetrachtungen 
den Anzeigezeitraum einzugrenzen, um die Unterscheidung der Ganglinien zu erleichtern. 

 

Die Auswertegrafik liefert im unten stehenden Beispiel den Verlauf der absoluten Höhenwer-
te, d.h. ein Querprofil der Deponie mit verschiedenen Zeitpunkten. 
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Die gleiche Situation wird im zweiten Beispiel in der zweiten Darstellungsoption als Set-
zungsverlauf angezeigt. 
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Diese Darstellung zeigt, wie sich die Setzungen über die Jahre entwickeln und nach anfäng-
lich größeren Setzungsbeträgen allmählich abnehmen. Die Setzungsstärke korreliert mit der 
Ablagerungshöhe, wie sich aus dem Vergleich mit der ersten Abbildung erkennen lässt. 
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Diese Abbildung zeigt die dritte Darstellungsoption mit den Setzungsbeträgen zwischen zwei 
jeweils aufeinander folgenden Messungen. Man erkennt, dass sich die Setzungsprofile (mit 
Abweichungen) mit den Jahren der Nulllinie annähern. 

13.2.4.3 Verformungsmessungen an Basismessstrecken 
Die Auswertung liefert ein Auflistung von Ergebnissen der Messungen an Basismessstre-
cken im Betrachtungszeitraum für eine ausgewählte Messstrecke. 

Maske 119 Verformungen – Basismesstrecken 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, MKULNV, LANUV. 

 

Die Auswertung ergibt die folgende Darstellung: 

 
Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
Datum Datum der Messung  
Temp Temperaturmessung erfolgte  
Gefälle Gefällemessung erfolgte  
Kamera Kamerabefahrung erfolgte  
Mängel es wurden Mängel festgestellt  
H Anfang Höhe des Anfangspunktes gemessener Wert 
H Ende Höhe des Endpunktes gemessener Wert 
Bez Höhenbezugsfläche DHHN92, DHHN12, DHHN2016 
min. Gefälle gemessenes Geringstgefälle geringstes gemessenes Gefälle im 

Verlauf der Strecke 
Länge Länge der Strecke, die das zulässige 

Geringstgefälle unterschreitet 
 

Bericht Messbericht als Dokument (noch nicht realisiert) 
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Für diese Auswertung steht eine erweiterte Export-Funktion Excel-Export aller Messstellen zur 
Verfügung, die die Informationen für alle Messstrecken in eine Excel-Datei exportiert. Die 
Auswahlkriterien für die Auswertung gelten (mit Ausnahme der Messstrecken) auch für die 
erweiterte Export-Funktion. 

13.2.5 Meteorologie 

13.2.5.1 Niederschlagsmengen 
Die Auswertung liefert eine Übersicht über die im Betrachtungszeitraum gemessenen Nie-
derschlagssummen. Es können mehrere Messstationen frei wählbar angezeigt werden. Eine 
eigene Spalte gibt jeweils die als mengenbilanzrelevant gekennzeichnete Niederschlags-
summe an. Wahlweise kann die Darstellung nach Kalenderjahr oder Wasserwirtschaftsjahr 
erfolgen; wahlweise können auch Monats- oder Jahressummen angezeigt werden. 

Maske 120 Niederschlagsmengen 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. 

 
Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
Messstellen-Nr. Messstellen-Nummer  
Messstelle Messstellenbezeichnung  
Messwert Monatsmittelwert  
Mittelwert Mittelwert der Messwerte  
Vorjahresmittelwert Mittelwert der Messwerte des Vorjahres wenn nur 1 Jahr ausgewählt 
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13.2.6 Prüfung der Erfüllung der Untersuchungsprogramme 

13.2.6.1 Übersichtsdarstellung Untersuchungsprogramme 
Die Auswertung dient der zuständigen Behörde dazu, sich schnell einen Überblick darüber 
zu verschaffen, dass die festgelegten Untersuchungsprogramme im ausgewählten Jahr 
durch eine ausreichende Zahl von Messungen erfüllt worden sind. Wahlweise können alle 
festgelegten Untersuchungsprogramme angezeigt werden oder nur die, die nicht vollständig 
eingehalten worden sind. 

Maske 121 Untersuchungsprogramme – Übersicht 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, MKULNV, LANUV 

Die Maske zeigt alle Untersuchungsprogramme und die Zahl der Messungen für jede den 
Untersuchungsprogrammen zugeordnete Messstelle an. Über die Auswahlkriterien kann die 
Anzeige auf die Fälle eingeschränkt werden, in denen das Untersuchungsprogramm nicht 
vollständig eingehalten wurde. 

Das unten dargestellte Beispiel ist rein fiktiv. 

 

Das Soll zeigt die Anzahl der erwarteten Probenahmen an (bei vierteljährlichem Turnus: 4). 
Für überjährige Intervalle wird kein Wert angezeigt. Als Ist(-Messung) werden alle Probe-
nahmen gezählt, die wenigstens 90 % des im Untersuchungsprogramm festgelegten Para-
meterumfangs enthalten. Als vollständige Messungen werden nur die Probenahmen gewer-
tet, die alle geforderten Parameter enthalten. Die Anzeige der letzten vollständigen Messung 
ist besonders für Untersuchungsprogramme mit einem mehrjährigen Turnus relevant. Liegt 
die letzte vollständige Messung länger zurück als nach dem Untersuchungsinterval festge-
legt, wird das Messdatum gelb unterlegt. 
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Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
Untersuchungsprogramm Bezeichnung des Untersuchungspro-

gramms 
 

Messstellen-Nr. Messstellen-Nummer  
Messstelle Messstellenbezeichnung  
Häufigkeit festgelegte Häufigkeit der Untersu-

chungen 
 

Soll Zahl der erwarteten Messungen  
Ist Zahl der tatsächlichen Messungen nur Messungen mit mind. 90 % der 

verlangten Parameter 
vollständig Zahl der tatsächlichen, vollständigen 

Messungen 
nur Messungen mit 100 % der verlang-
ten Parameter 

letzte vollständige Mes-
sung 

Datum der letzten vollständigen Mes-
sung 

relevant vor Allem für überjährige 
Messintervalle 

Checkliste bei Problemen 
 Sind alle relevanten Messstellen den richtigen Untersuchungsprogramm zugeordnet? 
 Enthalten die Untersuchungsprogramme den richtigen Parameterumfang? 

13.2.6.2 Einzeldarstellung Untersuchungsprogramm 
Die Auswertung dient der zuständigen Behörde zur detaillierten Überprüfung, ob das für eine 
Messstelle festgelegte Untersuchungsprogramm im ausgewählten Jahr vollständig erfüllt 
worden ist. 

Maske 122 Übersichtsprogramm Einzelansicht 
Die Maske ist sichtbar für: Betreiber, zuständige Behörde, MKULNV, LANUV 

In der Maske müssen eine Messstelle und ein dazu gehöriges Untersuchungsprogramm ein-
getragen werden. Wahlweise kann der gesamte festgelegte Parameterumfang angezeigt 
werden (siehe Beispiel) oder nur die Parameter, für die eine Abweichung festgestellt wurde. 

 

Im Ergebnis werden alle dem Untersuchungsprogramm zugeordneten Parameter mit der 
Zahl der im ausgewählten Jahr tatsächlich vorgenommenen Proben angezeigt. Unzu-
reichende Probenzahlen werden rot unterlegt. 
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Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
Param.-Nr. Parameter-Nummer  
Parameter-Name Parameter-Bezeichnung  
Ist Zahl der tatsächlichen Messungen  
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13.3 Flächenauswertungen 
Flächenauswertungen beziehen sich nicht auf eine einzelne Deponie sondern auf ein Gebiet 
(Nordrhein-Westfalen, Regierungsbezirk, Kreis oder kreisfreie Stadt). Diese Auswertungen 
dienen in erster Linie den Behörden und der Allgemeinheit dazu, sich einen Überblick über 
ein ganzes Gebiet zu verschaffen. Die Zugänglichkeit der Daten ist hier gegenüber den Ein-
zeldaten der Deponien teilweise weiter geöffnet, da die Daten nur aggregiert angezeigt wer-
den und keinen Rückschluss auf Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse zulassen. Im Gegen-
satz zu den deponiebezogenen Auswertungen wird hier zum Teil auf den aktuellen, noch 
nicht geprüften Datenbestand zurück gegriffen, um die Aggregation der Daten auch dann zu 
ermöglichen, wenn noch nicht alle Deponien geprüft worden sind. In der Maske wird auf die 
fehlende Prüfung hingewiesen. 

Die Übersicht über die Flächenauswertungen wird über das Menü Flächenauswertungen 
aufgerufen. 

 

13.3.1.1 Vorlage des Jahresberichts 
Die Auswertung dient der zuständigen Behörde dazu, sich schnell einen Überblick über die 
von Deponiebetreibern bereits übergebenen Jahresberichte und den Stand der Bearbeitung 
in einem ausgewählten Berichtsjahr zu verschaffen. Die Anzeige der Jahresberichte kann 
nach Kriterien der Bearbeitung eingegrenzt werden. 

Maske 123 Behördliches – Jahresberichte 
Die Maske ist nur für zuständige Behörden sichtbar. Es werden nur die Deponien angezeigt, die 
sich gegenwärtig in der Zuständigkeit der eingeloggten Behörde befinden. 
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Das angezeigte Ergebnis sieht beispielhaft wie folgt aus. Die Abgabe- und Prüfungszeitpunk-
te sind im Beispiel unkenntlich gemacht. 

 
Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
ENR Entsorger-Nummer  
Deponie Deponiebezeichnung  
übergeben Datum der letzten Übergabe  
zurückgewiesen Datum der Rückgabe zur Nachbearbei-

tung 
wenn Jahresbericht unvollständig 

geprüft Datum der Abnahme des Jahresbe-
richts 

bei erfolgreicher Prüfung 

UStatG Jahresbericht enthält auch die Daten 
nach Umweltstatistikgesetz 

 

13.3.1.2 Deponien und Zustandsphasen 
Die Auswertung liefert eine Liste von Deponien im ausgewählten Gebiet, die den eingestell-
ten Auswahlkriterien genügen. Weist eine Deponie mehrere Deponieabschnitte auf, die sich 
hinsichtlich der angezeigten Attribute (z. B. Deponieklasse) unterscheiden, werden unter-
schiedliche Deponieabschnitte separat aufgelistet; es kann deshalb zu Doppelnennungen 
von Deponie kommen; gleichartige Deponieabschnitte (gleiche Klasse, gleiche Phase) wer-
den zusammengefasst. 

Im folgenden Beispiel sollen alle Deponien angezeigt werden, die Abschnitte der Deponie-
klasse I oder II in der Ablagerungs- oder Stilllegunsgphase haben und im Kreis Mettmann 
liegen. 
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Maske 124 Übersicht Deponien – Zustandsphasen 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. 

 

Die Auswertung liefert für den Kreis Mettmann als Ergebnis acht Deponien der Klassen I und 
II in der Ablagerungs- oder Stilllegungsphase, z. T. mit mehreren Abschnitten. 

 
Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
ENR Entsorger-Nummer  
Deponie Deponiebezeichnung  
Phase gegenwärtige Zustandsphase ggf. mehrere Deponieabschnitte 
DK Deponieklasse ggf. mehrere Deponieabschnitte 
Betreiber Deponiebetreiber keine anderen Verantwortlichkeiten 
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Ausschließlich für Behörden gibt es die Möglichkeit, die Liste der Deponien mit weiteren De-
tailinformationen in eine Excel-Datei zu übertragen. Die Liste ist dann wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
ENR Entsorger-Nummer  
Deponie Deponiebezeichnung  
Arbeitsstätten-Nummer   
IVU-Anlage Deponie ist IVU-Anlage ja/nein 
gegenwärtig zuständige 
Behörde 

  

Betreiber Deponiebetreiber keine anderen Verantwortlichkeiten 
Ort   
Datum der Erstzulassung   
Befristung der Ablage-
rung 

 nach Bescheid 

voraussichtl. Ablage-
rungsende 

 nach Auskunft des Betreibers 

jahresberichtspflichtig Vorlage des Jahresberichts erforderlich  
PRTR-Pflicht   
Zahl Abschnitte DK 0 Zahl der Abschnitte der Klasse 0  
Zahl Abschnitte DK I Zahl der Abschnitte der Klasse I  
Zahl Abschnitte DK II Zahl der Abschnitte der Klasse II  
Zahl Abschnitte DK III Zahl der Abschnitte der Klasse III  
Zahl der Monoabschnitte Zahl der Abschnitte, die als Monodepo-

nie ausgewiesen sind 
 

Abschnitte in Phase Ab Ablagerungsphase  
Abschnitte in Phase Bu Betriebsunterbrechung  
Abschnitte in Phase St Stilllegungsphase  
Abschnitte in Phase Na Nachsorgephase  
Abschnitte in Phase iB Abschnitt im Bau  
Abschnitte in Phase Pl Abschnitt in Planung  
Abschnitte in Phase Rb rückgebauter Abschnitt (entlassen)  
Abschnitte in Phase Rn rückgebauter Abschnitt (nicht entlas-

sen) 
 

Abschnitte in Phase En aus dem Abfallrecht entlassen  
Restvolumen DK o   
Restvolumen DK I   
Restvolumen DK II   
Restvolumen DK III   

13.3.1.3 Deponien und Restvolumina 
Die Auswertung dient den Behörden dazu, sich einen Überblick über die im ausgewählten 
Gebiet vorhandenen Restvolumina der Deponien in den einzelnen Klassen zu verschaffen. 
Die Restvolumina der einzelnen Klassen werden aus den in der Deponie vorhandenen De-
ponieabschnitten gleicher Klasse summiert. Der Umfang der aufgelisteten Deponien kann 
durch die Auswahl von bestimmten Zustandsphasen (z. B. Ablagerungsphase, Stilllegungs-
phase) eingegrenzt werden. 

Im folgenden Beispiel werden nur die derzeit in der Ablagerungsphase befindlichen Depo-
nien im Regierungsbezirk Münster angezeigt. Stichtag für das Restvolumen ist hier der 
31.12.2011. 
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Maske 125 Übersicht Deponien – Restvolumen 
Die Maske ist sichtbar für Behörden. Die Anzeige wird eingeschränkt auf den eigenen Dienst-
bezirk, aber mit Darstellung aller Deponien (ungeachtet der Zuständigkeit). 

 

Das die Auswertung liefert als Ergebnis die vier Deponien bzw. deren Deponieabschnitte, die 
gegenwärtig in der Ablagerungsphase sind. Die Angaben zur Entsorgernummer und zum 
Deponienamen wurden hier unkenntlich gemacht. 

 

Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
ENR Entsorger-Nummer  
Deponie Deponiebezeichnung  
DK 0 Restvolumen der Klasse 0 Summe aller Abschnitte 0 
DK I Restvolumen der Klasse I Summe aller Abschnitte I 
DK II Restvolumen der Klasse II Summe aller Abschnitte II 
DK III Restvolumen der Klasse III Summe aller Abschnitte III 
gesamt gesamtes Restvolumen nach Jahresangabe des Betreibers für 

die gesamte Deponie 

13.3.1.4 Regionale Restvolumina nach Deponieklassen 
Die Auswertung dient dazu, sich einen Überblick über die in einer ausgewählten Region vor-
handenen Restvolumina in den einzelnen Deponieklassen zu verschaffen. Die Berechnung 
der Restvolumina kann durch die Auswahl bestimmter Zustandsphasen (z. B. Ablagerungs-
phase) eingegrenzt werden. 
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Die Maske ist allgemein zugänglich. Die Auswahl eines Kreises oder einer kreisfreien Stadt 
ist nur für Behörden der entsprechenden Rechtestufe für dieses Gebiet möglich, da die 
Kombination einer Deponieklasse mit einem Kreisgebiet unter Umständen auf einzelne De-
ponien schließen lässt. Für die Öffentlichkeit wird ein Hinweis angezeigt, dass die zu Grunde 
liegenden Daten zum Teil noch nicht geprüft sind. 

Maske 126 Übersicht Regionen – Restvolumen (Tabelle) 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. Die räumliche Eingrenzung auf einen einzelnen Regierungs-
bezirk ist nur für Behörden möglich. 

Das unten stehende Beispiel zeigt die Restvolumina für das gesamte Land Nordrhein-
Westfalen an. Die Darstellung erfolgt mit einer Differenzierung nach den fünf Regierungsbe-
zirken. 

 
Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
Gebietskörperschaft Gebietskörperschaft Bezirksregierung für Auswahl NRW 

Kreise bei Auswahl eines Bezirks 
Anzahl Deponien Zahl der Deponien, die das Auswahlkri-

terium erfüllen 
 

DK 0 Restvolumen der Klasse 0 Summe für Gebiet 
DK I Restvolumen der Klasse I Summe für Gebiet 
DK II Restvolumen der Klasse II Summe für Gebiet 
DK III Restvolumen der Klasse III Summe für Gebiet 
Summe gesamtes Restvolumen der jeweiligen 

Klasse 
 

Die Tabelle kann als PDF-Datei ausgedruckt oder als Excel-Datei ausgegeben werden. 
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Maske 127 Übersicht Regionen – Restvolumen (Grafik) 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. Die räumliche Eingrenzung auf einen einzelnen Regierungs-
bezirk ist nur für Behörden möglich. 

Die Eingrenzung der Auswahlkriterien entspricht der tabellarischen Auswertung. In der grafi-
schen Anzeige werden die Deponieklassen nach Farben differenziert. 

 

13.3.1.5 Deponien mit zugelassenem Abfallschlüssel 
Die Auswertung dient dazu, sich einen Überblick über die Deponien in einem auszuwählen-
den Gebiet zu verschaffen, die einen ausgewählten Abfallschlüssel annehmen dürfen. Die 
Auswahl kann anhand der Kriterien Zustandsphase und Deponieklasse eingegrenzt werden. 

Maske 128 Übersicht Deponien – zugelassener Abfall 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. 

Das Auswahlmenü lässt eine weitgehende Eingrenzung der Rahmenbedingungen zu. Im 
unten stehenden Beispiel werden Deponien im Hochsauerlandkreis gesucht, auf denen der 
Abfall 17 05 04 verwertet werden darf. 
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Das Ergebnis wird in einer Tabelle angezeigt. Im folgenden Beispiel sind die Deponien im 
Regierungsbezirk Arnsberg aufgelistet, die den Abfallschlüssel 17 03 03 annehmen dürfen. 

 

Die Auswertung ist allgemein zugänglich. Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt 
strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
ENR Entsorger-Nummer  
Deponie Deponiebezeichnung  
Bes zur Beseitigung zugelassen  
DK zur Verwertung zugelassen als Ersatzbaustoff 
Betreiber Deponiebetreiber keine anderen Verantwortlichkeiten 

13.3.1.6 Deponien und voraussichtliches Ablagerungsende 
Die Auswertung dient dazu, sich einen Überblick über die in einem Gebiet betriebenen De-
ponien und ihr voraussichtliches Ablagerungsende in den verschiedenen Deponieklassen zu 
verschaffen. Die Auswahl kann auf Deponieabschnitte eingegrenzt werden, die bereits er-
richtet worden sind (keine geplanten Abschnitte). 
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Die Auswertung ist nur für Behörden zugänglich, die für das Gebiet die Rechtestufe 1 oder 2 
haben (zuständige Behörde, regionale Behörden), um den Schutz von Geschäfts- und Be-
triebsgeheimnissen zu wahren. 

Maske 129 Übersicht Deponien – Laufzeiten 
Die Maske ist sichtbar für Behörden. Die Anzeige wird eingeschränkt auf den eigenen Dienst-
bezirk, aber mit Darstellung aller Deponien (ungeachtet der Zuständigkeit). 

Die Auswahl kann auf Regionen und den Errichtungszustand (errichtet, in Bau, ...) der De-
ponieabschnitte eingegrenzt werden. 

Die Auswertung liefert für alle Deponien die eingetragenen Daten für das voraussichtliche 
Ablagerungsende und/oder die Befristung des Betriebs für jede Deponieklasse. 

 
Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
ENR Entsorger-Nummer  
Deponie Deponiebezeichnung  
DK 0 Ablagerungsende DK 0 

festgelegte Frist 
jeweils längstes Datum für alle Ab-
schnitte der Klasse 

DK I Ablagerungsende DK I 
festgelegte Frist 

jeweils längstes Datum für alle Ab-
schnitte der Klasse 

DK II Ablagerungsende DK II 
festgelegte Frist 

jeweils längstes Datum für alle Ab-
schnitte der Klasse 

DK III Ablagerungsende DK III 
festgelegte Frist 

jeweils längstes Datum für alle Ab-
schnitte der Klasse 

13.3.1.7 Eingebaute Abfälle nach Deponien 
Mit dieser Auswertung können sich Behörden eine Übersicht über die eingebauten Abfall-
mengen eines oder mehrerer ausgewählter Abfallschlüssel auf den einzelnen Deponien des 
eigenen Zuständigkeitsgebietes anzeigen lassen. Für die Öffentlichkeit und für Deponiebe-
treiber steht die Auswertung nicht zur Verfügung. 
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Maske 130 Übersicht Deponien – eingebauter Abfall 
Die Maske ist sichtbar für Behörden. Die Anzeige wird eingeschränkt auf den eigenen Dienst-
bezirk, aber mit Darstellung aller Deponien (ungeachtet der Zuständigkeit). 

Die Auswahl kann durch die Auswahlkriterien weiter eingeschränkt werden. 

 
Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
ENR Entsorger-Nummer  
Deponie Deponiebezeichnung  
Ort (Gemeinde) Gemeindename zur Deponie 
Abfallschlüssel   
Jahr Jahr des Einbaus  
gesamt Summe des eingebauten Abfalls verwertet oderabgelagert 
verwertet Summe des verwerteten Abfalls Verwertung 
abgelagert Summe des abgelagerten Abfalls Beseitigung 

13.3.1.8 Eingebaute Abfälle nach Regionen 
Die Darstellung dient dazu, sich einen Überblick über die in einem Betrachtungszeitraum in 
einem auszuwählenden Gebiet abgelagerten und verwerteten Abfallmengen zu verschaffen. 
Die Auswahl kann anhand der Kriterien Zustandsphase (z. B. Ablagerungsphase), Verwer-
tung (abgelagert, verwertet) sowie durch Beschränkung auf einen einzigen Abfallschlüssel 
eingegrenzt werden. 

Maske 131 Übersicht Regionen – eingebauter Abfall (Tabelle) 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. Die räumliche Eingrenzung auf einen einzelnen Regierungs-
bezirk oder die sachliche Eingrenzung auf einen Abfallschlüssel ist nur für Behörden möglich. 

Im unten stehenden Beispiel wird eine Auswertung für den Abfallschlüssel 17 01 07 (Gemi-
sche aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06 
fallen) auf Deponien mit wenigstens einem Abschnitt in der Ablagerungsphase im Regie-
rungsbezirk Düsseldorf für das Jahr 2011 ausgeführt. 
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Wird das Gebiet auf einen Regierungsbezirk eingegrenzt, werden die Mengen für die einzel-
nen Kreisgebiete dieses Bezirks angezeigt. 

 

Die ausgegebenen Informationen sind wie folgt strukturiert: 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
Gebiet Gebietskörperschaft  
Summe gesamte eingebaute Menge  
abgelagert abgelagerte Menge zur Beseitigung 
verwertet verwertete Menge als Ersatzbaustoff 

Maske 132 Übersicht Regionen – eingebauter Abfall (Grafik) 
Die Maske ist öffentlich einsehbar. Die räumliche Eingrenzung auf einen einzelnen Regierungs-
bezirk ist nur für Behörden möglich. 

Als Auswahlkriterien können ein Abfallschlüssel und ein Regierungsbezirk verwendet wer-
den. Bei der Eingrenzung auf einen Regierungsbezirk werden die eingebauten Abfallmengen 
nach Kreisen und kreisfreien Städten differenziert angezeigt. 
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Die Auswertung ist allgemein zugänglich. Durch die Zusammenfassung der Deponieklassen 
sind Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse gewahrt. Die Auswahl eines einzelnen Abfall-
schlüssels ist nur für die Behörden möglich, die für das gesamte Gebiet über die Rechtestufe 
1 oder 2 verfügen. Im zweiten vorangehenden Beispiel wurden kein Abfallschlüssel und kein 
Regierungsbezirk ausgewählt; die Darstellung ist in dieser Form öffentlich zugänglich. 

13.3.1.9 Anstehende Vor-Ort-Besichtigungen 
Die Maske dient der zuständigen Behörde dazu, sich einen Überblick über die anstehenden 
Fristen für die nächsten Vor-Ort-Besichtigungen auf Deponien zu verschaffen. 

Die Auswertung ist nur von zuständigen Behörden aufzurufen. Sie liefert nur die Fristen für 
die Deponien, die in der Zuständigkeit der angemeldeten Behörde stehen. 

Maske 133 Behördliches – Anstehende Vor-Ort-Besichtigungen 
Die Maske ist nur für zuständige Behörden sichtbar. Es werden nur die Deponien angezeigt, die 
sich gegenwärtig in der Zuständigkeit der eingeloggten Behörde befinden. 

Die Fristen für die anstehenden Vor-Ort-Besichtigungen sind chronologisch sortiert. Ist für 
eine Deponie das Erfordernis für eine zusätzliche Vor-Ort-Besichtigung festgestellt worden, 
werden in der Auswertung für diese Deponie zwei Fristen angezeigt: die Frist für die zusätz-
liche Besichtigung (nach max. 6 Monaten) und die Frist für die reguläre Inspektion (entspre-
chend dem eingetragenen Inspektionsintervall). Mit der Eintragung der Ergebnisse einer Vor-
Ort-Besichtigung werden die Termine für die anstehenden Inspektionen in der Auswertung 



 Benutzerhandbuch  

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 

- 237 / 414 - 

automatisch angepasst. Erledigte Inspektionen werden automatisch aus der Terminplanung 
gestrichen. 

 
Deponien, an denen noch keine Vor-Ort-Besichtigung stattgefunden hat, werden ohne Nen-
nung einer Frist angezeigt, da hier keine Frist berechnet werden kann; ebenso Deponien, für 
die kein Inspektionsintervall eingetragen ist (noch nicht umgesetzt). 

Die ausgewerteten Daten sind folgendermaßen strukturiert. 

Spalte Bedeutung Bemerkung 
nächster Termin Ablauf des Inspektionsintervalls gerechnet ab der letzten Vor-Ort-

Besichtigung, für die ein neues Inspek-
tionsintervall (Turnus) eingetragen 
wurde bzw. ab der letzten Vor-Ort-
Besichtigung, bei der ein zusätzlicher 
Termin als erforderlich eingetragen 
wurde (6 Monate) 

Deponie Deponiename  
letzter regulärer Termin Datum der letzten regulären Vor-Ort-

Besichtigung 
ohne zusätzliche Inspektionen 

Turnus in Monaten Inspektionsintervall in Monaten  
zusätzlicher Termin Kennzeichnung einer zusätzlich erfor-

derlichen Vor-Ort-Besichtigung 
 

Checkliste bei Problemen 
 Ist für alle relevanten Deponien das Feld „Inspektionspflicht“ angekreuzt? 
 Ist jeweils ein Inspektionsintervall eingetragen? 
 Ist die Kennzeichnung „zusätzliche Vor-Ort-Besichtigung“ richtig eingetragen? 
 Wurde als Maßnahme auch „zusätzliche Besichtigung“ angekreuzt? 

 

13.3.2 Export von Dateien 
Für einzelne Jahresdaten stehen Exportroutinen zur Verfügung, mit denen die entsprechen-
den Datentabellen aus ADDISweb in eine Excel-Datei überspielt werden können. Diese 
einstmals als temporäre Notlösung eingerichteten Exportroutinen konnten nicht mit weiteren 
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Restvolumen und Laufzeit 

Die Angabe von Restvolumen und Laufzeit sind auch nach Deponieverordnung Bestandteil 
des Jahresberichts. Auf Grund der besonderen Bedeutung in der Umweltstatistik sei hier 
aber auf diese Daten noch einmal besonders hingewiesen. 

Deponiegas 

Für die Umweltstatistik werden zusätzlich zu den Angaben nach Deponieverordnung insbe-
sondere die folgenden Angaben benötigt: 

 Aktive/passive Entgasung (Maske Gasfassung) 
 Methangehalt (Maske Qualität Verwendung) 
 eigene Gasnutzung und Gasabgabe an Dritte (Maske Menge Gasverwendung) 
 Erzeugung von Strom und Wärme aus Deponiegas (Maske Strom & Wärme) 

Nebenanlagen 

Für die Umweltstatistik ist es erforderlich, alle Nebenanlagen aufzuführen, die als Abfallanla-
gen anzusehen sind. Diese Anlagen müssen in ADDIS als Nebenanlagen eingetragen wer-
den. Die Angaben zu anderen Nebenanlagen sind dagegen freiwillig. 

 

 

Sollen die Umweltstatistikdaten mittels ADDIS übergeben werden, muss der Deponiebetrei-
ber dies beim Abschluss seiner Eingaben kenntlich machen. Hierzu ist auf der Maske Jah-
resbericht das Häkchen im Feld UStatG-Daten liegen vor zu aktivieren. 
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Ausschließlich die für die Umweltstatistik erforderlichen Daten werden dann von IT NRW aus 
der Datenbank ADDIS abgerufen. Sofern die Daten vollständig eingegeben worden sind, 
wird von der gesonderten Erhebung mit einem Fragebogen abgesehen.  
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15 Behördliche Aufgaben in ADDISweb 
Mit der Inbetriebnahme von ADDISweb sind erstmals auch die zuständigen Behörden zur 
Eingabe und Pflege von Daten zur Deponieselbstüberwachung verpflichtet. Um den Einstieg 
in die neuen Aufgaben zur erleichtern, werden im Folgenden die wichtigsten Aufgaben der 
Datenpflege angerissen. 

15.1 bei berichtspflichtigen Deponien 
Als berichtspflichtige Deponien werden hier solche bezeichnet, für die auf Grund einer be-
stehenden Berichstpflicht oder auf Grund einer Vereinbarung zwischen Deponiebetreiber 
und zuständiger Behörde, die Eingabe der Daten vom Betreiber vorgenommen wird. 

Zuständige Behörde (Maske 47 - Seite 122) 

Die korrekte Eingabe der Zuständigkeit ist für die Funktionsfähigkeit von ADDISweb von es-
sentieller Bedeutung, da über diese Information die Zugriffsrechte der Behörden geregelt 
werden. Die Eintragung oder Änderung der Zuständigkeit einer Abfallbehörde kann nur durch 
die gegenwärtig als zuständige Behörde eingetragene Behörde vorgenommen werden. 

Bei einem Wechsel der Zuständigkeit (z. B: von einer Bezirksregierung zu einem Kreis) muss 
die abgebende Behörde eine neue Zuständigkeit anlegen und die neue Behörde dort als 
zuständige Behörde mit dem Datum des Zuständigkeitswechsels eintragen. Die alte Zustän-
digkeit wird dann mit dem Vortag des Wechsels im Feld zuständig bis beendet. Mit dem Da-
tum des Wechsels der Zuständigkeit erhält die neue Behörde die entsprechenden Schreib- 
und Leserechte - und die alte Behörde verliert sie. 

Bescheide und Anzeigen (Maske 48 – Seite 123) 

Die Eingabe der Angaben zu Bescheiden und Anzeigen kann ebenfalls nur durch die ge-
genwärtig zuständige Behörde vorgenommen werden; dies gilt auch für Bescheide, die von 
anderen, früher zuständigen Behörden erlassen worden sind. 

Bescheidtexte können als Dokumentdatei in die Datenbank eingespielt werden. 

Sicherheitsleistung (Maske 49 - Seite 124) 

Die Eingabe der Art und Höhe der Sicherheitsleistung erfolgt ausschließlich durch die zu-
ständige Behörde. 

Jahresberichtspflicht (Maske 2 - Seite 37) 

Eine ganz wichtige Angabe ist die, ob eine Deponie der Pflicht zur Vorlage von Jahresberich-
ten unterliegt. Diese Eingabe nimmt die zuständige Behörde vor. 

Ist das Häkchen gesetzt, d.h. die Deponie als jahresberichtspflichtig gekennzeichnet, fällt 
das Schreibrecht für die Daten der Gruppe D (Betreiberangaben) dem verantwortlichen De-
poniebetreiber zu. Ist das Häkchen nicht gesetzt, wird der Deponiebetreiber von der Eingabe 
dieser Daten ausgeschlossen. Das Schreibrecht für diese Datengruppe fällt dann an die zu-
ständige Behörde, die an Stelle des Deponiebetreibers die notwendigen Dateneingaben vor-
nimmt. 
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Zugelassene Abfälle (Maske 8) 

Seit Beginn 2013 werden die Eintragungen zu den zugelassenen Abfallschlüsseln durch die 
zuständige Behörde vorgenommen. Die zuständige Behörde trägt alle Angaben zur Zulas-
sung eines Abfallschlüssels ein. 

Ausnahmegenehmigungen für die Überschreitung von Zuordnungswerten 

Die zuständige Behörde trägt alle erteilten Ausnahmegenehmigungen bei der Überschrei-
tung von Zuordnungswerten für Abfälle in die Datenbank ein und kommt damit der Pflicht zur 
Führung eines Registers gemäß Anhang 3 Nr. 2 DepV nach. Auf der Grundlage dieser Ein-
tragungen soll die Berichtspflicht gegenüber der EU erfüllt werden und die Einzelabfrage bei 
den Behörden entfallen. 

Auslöseschwellen (Maske 56) 

Seit Anfang 2013 werden die Auslöseschwellenwerte von der zuständigen Behörde einge-
tragen. 

Einzugsgebiet (Maske 7) 

Seit Anfang 2013 werden die Angaben zum Einzugsgebiet von der zuständigen Behörde 
eingetragen. 

Die folgenden Eintragungen sind ergänzende Angaben, die die zuständige Behörde zu ein-
zelnen Themen eintragen soll, weil diese Informationen einen besonders engen Bezug zum 
behördlichen Handeln haben und zum Teil vorrangig der Behörde bekannt sind. 

Angaben zur Deponie 

 Arbeitsstätten-Nummer ISA (Maske 2) 
 Anlagennummer ISA (Maske 2) 
 Geodaten-ID für Altlastenflächen (Maske 2) 
 Berichtspflicht nach PRTR (Maske 2) 
 IVU-Tätigkeit (Maske 2) 
 Erdbebenzone (Maske 13) 

Angaben zu Deponieabschnitten (alle Maske 4) 

 frühere Deponieklasse und Datum der Änderung der Deponieklasse 
 Frist für die genehmigte Ablagerung 

Angaben zu Abwasserverfahrenslinien (alle Maske 20) 

 Kläranlagennummer 
 Übergabenummer bei Indirekteinleitungen 
 Arbeitsstätten-Nummer ISA für externe Abwasserbehandlungsanlage 
 Entsorgernummer für externe Abwasserbehandlungsanlage 
 Einleitungsstellen-Nummer bei Direkteinleitungen 
 Gewässerkennzahl und Auflage des Gewässerverzeichnisses 
 Genehmigte Einleitungsmenge und Mengeneinheit 
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Angaben zu Gasverfahrenslinien (Maske 31) 

 Arbeitsstätten-Nummer ISA, z. B. für ein Blockheizkraftwerk 

Angaben zu Messstellen allgemein 

 Kennzeichnung der Relevanz einer Messstelle für die Überwachung 

Angaben zu Grundwassermessstellen (Maske 26) 

 Messstellen-Nummer nach Landesgrundwasserdienst (LGD) 
 Kennzeichnung, dass Jahresdaten dieser Messstelle nicht nach HYGRIS-C 

übergeben werden sollen 

15.2 bei nicht berichtspflichtigen Deponien 
Bei Deponien, für die die Pflicht zur Vorlage von Jahresberichten nicht besteht und der Be-
treiber die Daten nicht auf Grund einer freiwilligen Vereinbarung eingibt, tritt die zuständige 
Behörde in die Pflicht zur Eingabe und Pflege von Daten ein. Dies betrifft im Wesentlichen 
die Grunddaten der Deponie und Deponieabschnitte, die die wesentlichen Informationen 
zum Betriebsstand liefern sollen. 

Die nicht berichtspflichtigen Deponien werden über das Feld Jahreseingabe Betreiber gekenn-
zeichnet, in dem das Häkchen deaktiviert wird. Mit dieser Einstellung wird das Schreibrecht 
auf die Felder der Datengruppe D der zuständigen Behörde zugewiesen. Der Deponiebetrei-
ber hat in diesem Fall kein Schreibrecht. 

15.3 Überwachungsdaten 
Überwachungsdaten werden in der Regel vom Deponiebetreiber eingegeben bzw. in die 
Datenbank eingespielt. Im Bereich der Wasseranalysen (Grundwasserqualität, Abwasser-
qualität) können jedoch auch von der zuständigen Behörde Analysedaten eingegeben bzw. 
eingespielt werden, die aus der behördlichen Überwachung oder aus besonderen Überwa-
chungsprogrammen stammen. Die Herkunft der Daten wird über das Feld Herkunft der Daten 
kenntlich gemacht (siehe Kapitel 6.1.3 und 6.2.2). 

Prüfwerte 

Die Behörden können zur Unterstützung ihrer Überwachungstätigkeit unverbindliche Prüf-
werte festlegen und in die Datenbank eingeben, bei denen das System auffällige Werte be-
sonders hervorheben soll. 

Die verbindlichen Auslöseschwellen werden nicht von der zuständigen Behörde, sondern 
vom Deponiebetreiber eingetragen. 
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16.2 Höhenreferenzsystem 
Seit dem Jahr 1993 wurde in Deutschland das Höhenreferenzsystem mehrmals umgestellt. 
Seit dem 1.12.2016 gilt in Nordrhein-Westfalen das bundesweit einheitliche Höhenreferenz-
system DHHN2016. 

In ADDISweb werden die Höhenangaben jeweils unter Angabe des Höhenreferenzsystems 
bzw. der Höhenbezugsfläche eingetragen und gespeichert. 

 Normalnull (NN) für das alte Höhenreferenzsystem der Bundesrepublik Deutsch-
land 

 DHHN12 (NHN) für das erste bundeseinheitliche Höhenreferenzsystem 
 DHHN2016 (NHN) für das seit 2016 geltende, bundeseinheitliche Höhensystem 

 
Der Unterschied zwischen den Höhenangaben hängt von der geografischen Lage des 
Messpunktes ab und liegt in Nordrhein-Westfalen im Bereich weniger cm. Die direkte Um-
rechnung der Höhenwerte ist nicht ohne Weiteres möglich. Die Differenzwerte (Feld 61, Feld 
62) zwischen den drei Höhenbezugsflächen werden vom LANUV für jede Deponie in AD-
DISweb eingepflegt (Deponie – Grunddaten) und bei Auswertungen automatisch berücksich-
tigt; die Ausgabe erfolgt seit Juli 2017 immer in DHHN2016. 

Der Differenzwert der Höhenbezugsflächen kann bei Bedarf unter Angabe der Koordinaten 
auf den Internetseiten der Bezirksregierung Köln (Geobasis NRW) abgerufen werden: 

http://www.hoetra2016.nrw.de/Hoetra2016Online.aspx 
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Mit der Schaltfläche Karte aktualisieren und maximieren kann der angezeigte Kartenbereich 
deutlich vergrößert werden; die übrigen Anzeigen werden hierfür ausgeblendet. Für die 
Rückkehr in die Normalansicht wird der Zurück-Button des Browsers verwendet. 

         
Messstellen, die übereinander liegen (gleiche Koordinaten) werden mit einem besonderen 
Symbol angezeigt, das innerhalb des regulären Symbols einen schwarzen Kern aufweist. 
Das Tooltip und die Info-Funktion zeigen in diesen Fällen die Informationen zu allen überei-
nander liegenden Messstellen an. 

Als deponiebezogene Karten werden angeboten: 

Maske Inhalt 
Ablagerungsbereiche Betriebsabschnitte nach Deponieklassen 

und Zustandsphasen 
Grundwassermessstellen Grundwassermessstellen nach Strömungs-

ausrichtung oder Stockwerken 
Grundwasserbeschaffenheit Grundwassermessstellen nach Stoffkonzent-

ration 
Abwasser Abwassermessstellen nach Messstellenart 
Deponiegasmessstellen Gasmessstellen nach Messstellenart 
Deponiegasbeschaffenheit Gasmesssstellen nach Stoffkonzentration 
Oberflächenverformung Verformungsmesseinrichtungen nach Mess-

stellenart 
Basisverformung Verformungsmessstellen 
Herkunftsgebiet von Abfallmengen Darstellung der räumlichen Verteilung der 

angenommen Abfälle nach Menge 

 

Maske 134 Karte Ablagerungsbereiche 
Diese Karte ist für alle Nutzerrollen vollständig sichtbar. 

noch nicht vollständig umgesetzt 

Die Karte Ablagerungsbereiche zeigt für die ausgewählte Deponie die Deponiegrenze (z. B. 
Planfeststellungslinie) sowie die ausgewiesenen Ablagerungsflächen an. Sofern die Ablage-
rungsflächen exakt Betriebsabschnitten in ADDIS zugeordnet werden können, werden diese 
nach Deponieklasse (während der Betriebsphase) oder nach Zustandsphasen (vor oder 
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nach der Betriebsphase) eingefärbt. Flächen, die nicht eindeutig einem Betriebsabschnitt 
zuzuordnen sind, werden hellblau eingefärbt. 

Die im GIS angezeigten Ablagerungsbereiche sollten im Idealfall den in ADDIS definierten 
Betriebsabschnitten entsprechen. Sofern mehrere Flächen (Schüttfelder) zum gleichen Be-
triebsabschnitt gehören, ist eine korrekte Anzeige der Deponieklasse und Zustandsphase für 
diese Flächen möglich. Sofern aber eine Fläche zu mehreren Betriebsabschnitten gehört, 
können Deponieklasse und Zustandsphase nicht angezeigt werden. 

 

In der vorangehenden Abbildung werden die sechs verschiedenen Betriebsabschnitte einer 
Deponie angezeigt. Einer der Ablagerungsbereiche ist von einer Dichtwand umschlossen, 
die hier ebenfalls angezeigt wird. 

Checkliste bei Problemen 
 Wenn Ablagerungsbereiche farblich nicht korrekt angezeigt werden, liegt dies vermutlich daran, 

dass diese Bereiche nicht in gleicher Weise als Betriebsabschnitte in der Erfassungsumgebung 
von ADDIS definiert worden sind. In diesen Fällen sollte die Aufteilung der Flächen an die Be-
triebsabschnitte in ADDIS angepasst werden – oder umgekehrt. 

Maske 135 Karte Grundwassermessstellen 
Diese Karte ist für alle Nutzerrollen vollständig sichtbar. Die Info-Funktion ist nur für Nutzer der 
Rechtestufe 1 wählbar. 

Diese Kartenansicht dient der Darstellung der Grundwassermessstellen der ausgewählten 
Deponie. Über eine Filterfunktion kann die Anzeige auf betriebene und/oder überwachungs-
relevante Messstellen eingegrenzt werden. 

Für die Darstellung der Symbole kann eine Einfärbung nach der Lage zum Grundwasser-
strom oder nach dem Grundwasserstockwerk ausgewählt werden. Liegen mehrere Messstel-
len exakt übereinander, wird für die Darstellung die Messstelle des obersten Stockwerks 
verwendet. Für die Beschriftung der Messstellen können verschiedene Attribute ausgewählt 
werden. 
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Andere Grundwassermessstellen des Landesgrundwasserdienstes oder Messstellen anderer 
Deponien werden nicht angezeigt. 

 

Maske 136 Karte Grundwasserbeschaffenheit 
Diese Karte ist für alle Nutzerrollen vollständig sichtbar. 

Diese Karte stellt die räumliche Verteilung von Stoffkonzentrationen im Grundwasser in far-
bigen Abstufungen dar. Über eine Filterfunktion kann die Anzeige der Messstellen auf über-
wachungsrelevante Messstellen und/oder auf ein einzelnes Grundwasserstockwerk einge-
grenzt werden. 

Die Anzeige wird über die Suchkriterien (z. B. Parameter, Betrachtungszeitraum, Wertebe-
reich,) gesteuert. Die Kartenansicht liefert die Stoffkonzentrationen in einer Abstufung zwi-
schen 3 und 9 Werteklassen. Als voreingestellte Farbgebung wird für den höchsten Ergeb-
niswert die Farbe leuchtendrot verwendet, für den niedrigsten Ergebniswert die Farbe leuch-
tendgrün. Der Wertebereich, der für die Einfärbung zwischen rot und grün verwendet werden 
soll, kann manuell eingegeben werden. Die obere Wertgrenze bestimmt den Punkt, ab dem 
die Ergebniswerte leuchtendrot angezeigt werden, die untere Wertgrenze entsprechend den 
Punkt, bis zu dem die Ergebniswerte leuchtendgrün angezeigt werden. Die Werte dazwi-
schen werden in einer linearen Interpolation mit Zwischentönen angezeigt. Für den Ergeb-
niswert können verschiedene Vorgaben gewählt werden: Median (voreingestellt), (arithmetri-
scher) Mittelwert, letzter gemessener Wert, Minimum oder Maximum. 

Das Tooltip kann zur Anzeige verschiedener Informationen genutzt werden: Messstellen-
Nummer, Messstellen-Bezeichnung, Koordinaten, LGD-Nummer oder Berechnungsergebnis. 
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Im vorangehenden Abbildungsbeispiel sind die Grundwassermessstellen nach ihrer Stoff-
konzentration eines ausgesuchten Parameters (hier elektrische Leitfähigkeit) unterschiedlich 
eingefärbt. Übereinander liegende Messstellen werden nicht eingefärbt. Messstellen ohne 
Messwerte bleiben weiss. Hier wurde das Tooltip auf „Berechnungsergebnis“ eingestellt; es 
erscheint der Mittelwert der entsprechenden Daten einer Messstelle. 

Checkliste bei Problemen 
 Wenn einzelne Messstellen nicht angezeigt werden, sollte geprüft werden, ob diese durch die Filter 

für „betriebene“ und „überwachungsrelevante Messstellen“ evtl. ausgeblendet werden. 

Maske 137 Karte Abwassermessstellen 
Diese Karte ist für alle Nutzerrollen vollständig sichtbar. Die Info-Funktion ist nur für Nutzer der 
Rechtestufe 1 wählbar. 

Die Karte dient der Darstellung der Abwassermessstellen der ausgewählten Deponie. Über 
eine Filterfunktion kann die Auswahl der Messstellen auf betriebene und/oder überwa-
chungsrelevante Messstellen eingegrenzt werden. Die Darstellung der Objekte ist fest einge-
stellt. Für die Beschriftung der Messstellen können verschiedene Attribute ausgewählt wer-
den. 
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In diesem Beispiel zeigt das Tooltip die Bezeichnungen mehrerer übereinander bzw. unmit-
telbar nebeneinander liegender Abwassermessstellen an. 

Maske 138 Karte Deponiegasmessstellen 
Diese Karte ist für alle Nutzerrollen vollständig sichtbar. Die Info-Funktion ist nur für Nutzer der 
Rechtestufe 1 wählbar. 

Die Karte dient der Anzeige der Deponiegasmessstellen der ausgewählten Deponie. Über 
die Filterfunktion kann die Anzeige auf betriebene und/oder überwachungsrelevante Mess-
stellen eingegrenzt werden. Ebenso können einzelne Messstellenarten ausgeblendet werden 
(noch nicht umgesetzt). 
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Maske 139 Karte Deponiegasbeschaffenheit 
Diese Karte ist nur für Nutzer der Rechtestufe 1 sichtbar. 

Diese Karte dient der Darstellung von Stoffkonzentrationen im Deponiegas an den Gasfas-
sungs- und an den Gasmigrationsmessstellen der ausgewählten Deponie in einer farblichen 
Abstufung. Die Auswahl kann auf überwachungsrelevante Messstellen eingegrenzt werden. 
Außerdem kann die Auswahl auf die Gasfassungsmessstellen reduziert werden. 

Die Anzeige wird über die Suchkriterien (Parameter, Betrachtungszeitraum, Wertebereich) 
gesteuert. Die Kartenansicht liefert die Stoffkonzentrationen in einer Abstufung zwischen drei 
und neun Werteklassen. Als voreingestellte Farbgebung wird für den höchsten Ergebniswert 
die Farbe leuchtendrot verwendet, für den niedrigsten Ergebniswert die Farbe leuchtend-
grün. Der Wertebereich, der für die Einfärbung zwischen rot und grün verwendet werden soll, 
kann manuell eingegeben werden. Die obere Wertgrenze bestimmt den Punkt, ab dem die 
Ergebniswerte leuchtendrot angezeigt werden, die untere Wertgrenze entsprechend den 
Punkt, bis zu dem die Ergebniswerte leuchtendgrün angezeigt werden. Die Werte dazwi-
schen werden in einer linearen Interpolation mit Zwischentönen angezeigt. Für den Ergeb-
niswert können verschiedene Vorgaben gewählt werden: Median (voreingestellt), (arithmetri-
scher) Mittelwert, letzter gemessener Wert, Minimum oder Maximum. 

In der folgenden Abbildung sind die Methankonzentrationen einer Siedlungsabfalldeponie in 
9 unterschiedlichen Farbstufen (grün: gering, rot: hoch) dargestellt. 

 

Die Ablagerungsflächen sind nach ihrer Deponieklasse und ihrem Betriebszustand farblich 
hinterlegt. 
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Die vorangehende Abbildung zeigt die Beschaffenheit (hier Methan-Konzentration) an Depo-
niegasmigrationsmesssstellen. Nahezu alle Messsstellen weisen keine Methankonzentration 
(grün) auf. 

Checkliste bei Problemen 
 Wenn einzelne Messstellen nicht angezeigt werden, sollte geprüft werden, ob diese durch die Filter 

für „betriebene“ und „überwachungsrelevante Messstellen“ evtl. ausgeblendet werden. 
 Wenn die Lage der Gasfassungsmessstellen über die Lage des Anzeigeinstruments definiert wor-

den ist, kann keine aussagekräftige Kartendarstellung erzeugt werden. Geben Sie in diesem Fall 
als Messsstellenkoordinaten die Koordinaten der zugehörigen Gasbrunnen in der Erfassungsum-
gebung von ADDIS ein. 

Maske 140 Karte Oberflächenverformung 
Diese Karte ist nur für Nutzer der Rechtestufe 1 sichtbar. 

Diese Karte dient der Darstellung von Oberflächenverformungsmesspunkten und –strecken. 
Die Anzeige der Messstellen kann auf betriebene Messstellen eingegrenzt werden (noch 
nicht umgesetzt). 

Die Darstellung der Symbole ist fest eingestellt. Für die Beschriftung der Messstellen können 
verschiedene Attribute ausgewählt werden. 
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Maske 141 Karte Basisverformung 
Diese Karte ist nur für Nutzer der Rechtestufe 1 sichtbar. 

Diese Karte dient der Darstellung der Basisverformungsmessstrecken der ausgewählten 
Deponie. Die Auswahl kann auf betriebene Messstrecken eingegrenzt werden. 

Die Darstellung der Symbole ist fest eingestellt. Für die Beschriftung der Messstrecken kön-
nen verschiedene Attribute ausgewählt werden. 

 

Im oben dargestellten Beispiel werden die Messstrecken mit ihrer Bezeichnung gekenn-
zeichnet. 
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Maske 142 Karte Herkunftsgebiet von Abfallmengen 
Diese Karte ist nur für Nutzer der Rechtestufen 1 oder 2 sichtbar. 

Diese Karte zeigt die Herkunft von Abfallmengen einer ausgewählten Deponie in einer Karte 
an. 

 

Die Masse des angenommenen Abfalls einer Herkunftsregion wird in einer farblichen Abstu-
fung in max. neun Klassen angezeigt. Die Klassengrenzen werden automatisch nach der 
Wertespanne der Abfallmengen festgelegt und sind nicht veränderbar. Die Wertestufen kön-
nen über die Legende angezeigt werden. 

 

17.3 Regionale Karten 
Regionale Karten zeigen Informationen für eine Region an; diese Region kann auch ganz 
Nordrhein-Westfalen sein. 
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Hier werden die folgenden Themenkarten angeboten: 

Maske Inhalt 
Übersicht Deponien Deponien mit Angabe der Deponieklassen 

undr Zustandsphase 
Deponien mit zugelassenem Abfallschlüssel Kennzeichnung nach Beseitigung und/oder 

Verwertung 
Deponien mit angenommenem Abfallschlüs-
sel 

Menge des angenommenen Abfalls und Auf-
teilung nach Beseitigung und Verwertung 

Deponien und ihr Restvolumen Größe des verfügbaren Restvolumenns, 
nach Deponieklassen differenziert. 

Die Karten können für ganz NRW angezeigt oder aber auf einen Regierungsbezirk einge-
grenzt werden. Durch Zoomen und Verschieben des Ausschnitts lassen sich aber grundsätz-
lich beliebige Ausschnitte der Karte bilden. Auch bei diesen Karten können – wie bei den 
deponiebezogenen Karten – verschiedene Hintergrundkarten hinterlegt werden. Die optisch 
ruhigste Variante ist die ohne Hintergrund, in der nur die Landes- und Regierungsbezirks-
grenzen angezeigt werden. 

Maske 143 Übersicht Deponien 
Diese Karte ist für alle Nutzer uneingeschränkt sichtbar. 

Diese Karte zeigt Deponiestandorte als Punktinformation an. Die Anzeige kann nach Zu-
standsphasen oder nach Deponieklassen gefiltert werden. Angezeigt werden die Deponie-
klassen von Abschnitten die sich in der Ablagerungs- oder Stilllegungsphase befinden bzw. 
die Zustandsphase von nicht mehr betriebenen Deponien. Deponien, die bereits aus der 
Nachsorge entlassen wurden, werden gar nicht angezeigt. Der Kartenausschnitt kann auf 
einen Regierungsbezirk eingegrenzt werden (siehe folgende Abbildung). 

 



 Benutzerhandbuch 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 
- 262 / 414 - 

Mit dem Tool-Tip und der Info-Funktion lassen sich weitere Details zu der ausgewählten De-
ponie anzeigen (Entsorgernummer, Deponiename, Betreiber, zuständige Behörde). 

Maske 144 Übersicht Deponien mit zugelassenem Abfallschlüssel 
Diese Karte ist für alle Nutzer uneingeschränkt sichtbar. (ab Oktober 2015) 

Die Karte dient der Anzeige von Deponien, die zum Zeitpunkt der Auswertung einen ausge-
wählten Abfallschlüssel zur Beseitigung und/oder Verwertung annehmen dürfen. Angezeigt 
wird die Annahmemöglichkeit zur Beseitigung, Verwertung oder beidem. 

 

Mit dem Tool-Tip und der Info-Funktion lassen sich weitere Details zu der ausgewählten De-
ponie anzeigen (Entsorgernummer, Deponiename, Betreiber, zuständige Behörde). 

Checkliste bei Problemen: 
 Wenn in der Auswahl sowohl „Verwertung“ als auch „Beseitigung“ ausgewählt worden sind, werden 

nur die Deponien angezeigt, die einen ausgewählten Abfallschlüssel verwerten und beseitigen dür-
fen. Wenn alle Deponien angezeigt werden sollen, die verwerten oder beseitigen dürfen, müssen 
die beiden Auswahlfelder deaktiviert werden. 

Maske 145 Übersicht Deponien mit angenommenem Abfallschlüssel 
Diese Karte ist eingeschränkt öffentlich einsehbar. (ab Oktober 2015) 

Die Karte dient zur Anzeige von Deponien, die in einem ausgewählten Zeitraum einen be-
stimmten Abfallschlüssel zur Beseitigung und/oder Verwertung angenommen haben. Ange-
zeigt wird für jede betroffene Deponie ein Tortensymbol, das die Menge (über die Größe des 
Symbols) und Aufteilung des angenommenen Abfalls (über die Sektoren) angenähert visua-
lisiert. 
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Mit dem Tool-Tip und der Info-Funktion lassen sich weitere Details zu der ausgewählten De-
ponie anzeigen (Entsorgernummer, Deponiename, genaue Menge für Beseitung und Ver-
wertung). Die Zahlenwerte für die Menge angenommenen Abfalls werden nur den Nutzern 
mit den Rechtestufen 1 oder 2 angezeigt. 

 

Maske 146 Restvolumen von betriebenen Deponien 
Die Karte ist eingeschränkt öffentlicheinsehbar. (ab Oktober 2015) 

Die Karte dient zur Anzeige des Restvolumens der einzelnen Deponien. Angezeigt werden 
die Restvolumina für die jeweils vorhandenen Deponieklassen in Form eines Tortensymbols, 
das Größe (über die Größe des Symbols) und Aufteilung des Restvolumens (über die Sekto-
ren) angenähert visualisiert. Die Größenstufen können über die Legende angezeigt werden. 
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